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Einleitung. 
ie 


Über den Stifter der pontischen Kirche und Bischof 
von Neokaisareia am Lykos (dem heutigen Niksär am Kel- 
kit-tschai) Theodoros, später Gregorios genannt!) und 
mit dem Beinamen Thaumaturgos?) ausgezeichnet, ist 
leider nicht viel Sicheres überliefert. Die wichtigsten Nach- 
richten über seine Jugendzeit giebt uns Gregorios selbst 
in seiner an Origenes gerichteten Dank- und Abschiedsrede; 
dazu kommen einige Notizen bei Eusebios (h. e. VI 30, 
- VO 14. 28, 1. 30, 2), Basileios ‘(de spir. s. cap. 29 8 74; 
ep. 28, 1. 2. 204, 2. 207, 4. 210, 3. 5) und Hieronymus (de 
vir. ill. cap. 65 [fast wörtlich abgeschrieben von Suidas 


1) Vgl. Hieron. de vir. ill. cap. 65. Aus Euseb. h. e. VI 30 
geht zwar hervor, dafs er als Bischof Gregorios hiefs, aber nicht, 
dafs er erst als Bischof diesen Namen angenommen habe. Er hat 
ihn schon vorher geführt, wie die Anrede in dem Brief des Origenes 
an ihn beweist. 

2) Dieser Beiname findet sich zuerst in dem (später vorgesetzten) 
Titel der von Gregor von Nyssa verfassten Lebensbeschreibung des 
Gregorios Th., von Gregor von Nyssa selbst und von Basileios wird 
er ‚ö u£yas, 6 ndvv, 6 Huvuaorös‘ genannt. Der Name Oauvuarovgyös 
liefs sich aus dem Bios (vgl. ‚ev TO zuıo® rs Favuarovgylag pP. 285 
Voss.) leicht erschliefsen. 
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I 1, 1145 sq. rec. Bernhardy]; Comm. in Eccles. cap. 4; 
ep. 70, 4), der zwar den Eusebios (h. e. VII 30) benutzt, 
aber auch die Dankrede und die Metaphrase des Ecclesiastes 
von Gregorios noch kennt. Bei den spätern Schriftstellern 
beruht die geringe Kenntnis von Gregorios fast ausschliefs- 
lich auf dem legendenhaften von Gregorios von Nyssa ver- 
fassten Blog des Wunderthäters; vgl. Rufinus (h. e. vu 
25), Sozomenos (h. e. VII 27), Theodoretos (haer. fab. 
comp. II, ‘cap. 8) Beda Venerabil. Comm. in Marc. III 11 
und das Menologium Graecorum ad d. 17. Nov. Nur So- 
krates (h. e. IV 27) scheint noch die der Apologie des 
Pamphilos und Eusebios beigefügte Dankrede des Gregorios 
gekannt zu haben. Erwähnt wird Gregorios noch bei Li- 
beratus Diaconus (brev. 10), Facundus Hermianensis (Sir- 
mond opp. II 740), in den Akten des Concil. quinisextum 
(Mansi, Cone. ampl. coll. XI 940 E), bei Georgios Syn- 
kellos (p. 376 D = p. 706 ed. Bonn.), Theophanes (Chro- 
nogr. p. 144, 6 sqq. ed. de Boor), Euagrios (h. e. DI 31) 
RIESEN 

Die Legenden, die über den Wunderthäter in Umlauf 
waren, hat sich Gregorios von Nyssa von seiner frommen 
Grofsmutter Makrina, einer Schülerin des Wunderthäters, 
erzählen lassen und daraus seinen Biog xal E&yuouor 6mFEv 
eic zov äyıov Tonydgrov Tov Oavuarovgyov zusammengestellt. 
Dieser Titel zeigt, dafs der Zweck des Bios ein panegy- 
rischer und erbaulicher war, und dafs dem Verfasser nichts 
ferner lag, als rein geschichtliche Wahrheit bieten zu wollen. 
Interessant ist auch der Schluls des Bios, wo Gregor von 
Nyssa zwar bemerkt: &orı de xai aha TH uryun uexgı Tov 
deveo dıaowldusve Tod eyahov Tonyogiov Yavuera, diese 
‚Jabuara‘ aber mit Rücksicht auf die „Ungläubigen“ über- 
geht. Immerhin enthält der Bios einiges Historische; doch 
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‚ist zur Verwertung desselben scharfe Sonderung von den 
legendenhaften Details und durchaus unbefangenes Urteil 
nötig. Historisch ist z. B. sicherlich die Nachricht, dals 
Gregorios mit Firmilian zusammengetroffen sei und zugleich 
mit diesem den Unterricht des Origenes genossen habe 
(p. 250 sq. ed. Voss.), dafs ferner Gregorios trotz vieler 
Versuche, ihn zurückzuhalten, in sein Vaterland zurück- 
gekehrt sei (p. 251 Voss.), dafs Phaidimos von Amaseia ihn 
zum Bischof geweiht habe (während die Ausführung im 
einzelnen hier ungeschichtlich ist, p. 254 sq. Voss.), dafs 
Gregorios eine Kirche erbaut habe, die bei einem Erdbeben 
erhalten geblieben sei (wobei freilich die Zeit der Erbauung 
durchaus unsicher ist; p. 273 Voss.), und dafs er in der 
Nachbarstadt Kumana mit glücklichem Griff den spätern 
Märtyrer Alexandros, der damals noch Kohlenhändler war, 
zum Bischof gemacht habe (p. 286 sq. Voss.). Abgesehen 
von dem sagenhaften Beiwerk kann auch der Bericht über 
die Decianische Verfolgung in Pontus für historisch gelten: 
Gregorios habe damals seiner Gemeinde zur Flucht geraten 
und sei selbst geflohn (das ist gewils nicht erfunden); nach 
dem Ende der Verfolgung habe er dann Märtyrerfeste ein- 
gerichtet. Dagegen sind, wie bei allen legendenhaften Dar- 
stellungen, die örtlichen und zeitlichen Angaben des Bios 
an sich als unhistorisch zu verwerfen, wenn sie nicht ander- 
weitig bestätigt werden. Der Nyssener weils nicht einmal, 
dafs Gregorios mit Origenes in Kaisareia zusammengetroffen 
ist, und setzt dafür aus reiner Willkür Alexandreia, den 
bekanntesten Aufenthaltsort des Origenes, ein! Wie wenig 
sicher die ebendahin verlegte Versuchungsgeschichte des 
Gregorios (p. 246 Voss.) auch zeitlich fixiert ist, ergiebt 
sich schon daraus, dals der Nyssener sie in das zroooluov 
des Bios, aber nicht in diesen selbst eingereiht hat. Der- 
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artige schwere Irrtümer des Nysseners finden ihre Erklärung 
zum Teil darin, dals derselbe auffälligerweise die Schriften 
des Wunderthäters, so nahe er diesem zeitlich auch steht, 
weder direkt noch indirekt gekannt zu haben scheint. In 
dem ganzen Bios.findet sich keine Spur von einer Benutzung 
der Dankrede; nicht einmal die einzige Stelle, mit der Ger- 
hard Vossius das Gegenteil zu beweisen versucht hat, ‚dı- 
dayseig To tov ElAmvındv doyudewov aovorarov‘ (p. 321 Not.) 
klingt an irgend eine Stelle der Dankrede an). 

Da uns also der Bios nur ganz geringe Ausbeute 
liefert, so müssen wir hauptsächlich aus den übrigen spär- 
lichen Nachrichten eine Übersicht über den Lebens- und 
Bildungsgang des Wunderthäters zu gewinnen versuchen. 
Aus der Dankrede erfahren wir von Gregorios selbst, dals 
er aus einer vornehmen und begüterten heidnischen Familie 
stammte. Anfangs von seinem dämonengläubigen Vater 
ganz heidnisch erzogen, lernte er nach dessen Tode als 
vierzehnjähriger Knabe die christliche Lehre kennen und 
lieben. Zugleich mit seinem Bruder Athenodoros er- 
hielt er sorgfältigen Elementarunterricht und wandte sich 
dann mit gutem Erfolge rhetorischen und später juristischen 
Studien zu, um Advokat zu werden. Einer seiner juristischen 
Lehrer riet ihm, in der damals bedeutendsten Rechtsschule 
des Ostens zuBerytos das Studium des römischen Rechts 
zu vollenden. Mit dem Wunsch des Jünglings, diesem Rat 
zu folgen, traf seine brüderliche Verpflichtung zusammen, 
seine Schwester zu ihrem Gatten zu geleiten, der plötzlich 
als juristischer Beirat zu dem kaiserlichen Statthalter von 
Syria Palaestina nach Kaisareia berufen worden war und 


1) Die einzige Stelle, die man nennen kann (Dankr. 30, 15 ff.), 
stimmt nur in dem Wort döyuer« mit jener überein. 
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‚bald darauf seine Gattin aus dem Pontus nachkommen ließs. 
Von Kaisareia aus gedachte dann Gregorios Berytos oder 
auch Rom (Dankrede 13, 14 f.) aufzusuchen. Doch wider 
Erwarten wurde er in Kaisareia mehrere Jahre festgehalten. 
Durch göttliche Fügung, wie Gregorios frommen Sinnes 
betont, traf es sich, dafs ungefähr gleichzeitig (ooreo arer- 
zmoovra nuiv, Dankrede 13, 9 £) Origenes in Kaisareia 
anlangte und bald der Mittelpunkt eines Kreises von christ- 
lichen und heidnischen philosophisch gebildeten Männern 
und lernbegierigen Jünglingen wurde. Gregorios, der den 
berühmten Lehrer anfangs wohl mehr aus Neugierde auf- 
gesucht hatte, fühlte sich bald wie mit tausend Banden ge- | 
fesselt, vergafs über den geistvollen Vorträgen des Origenes 
Heimat, Familie und juristisches wie rhetorisches Studium 
und wurde so einer der treuesten und eifrigsten Anhänger 
jenes grofsen Theologen!). Damit soll aber nicht gesagt 
sein, dals Gregorios bereits in Kaisareia ein eifriger, über- 
zeugter Christ ohne weltliche Neigungen geworden wäre; 
nein, im Gegenteil, gerade die Dankrede beweist, dafs das 
philosophische Interesse des Gregorios, das dem Origenes 
die Handhabe bot, den Jüngling von den juristischen und 
rhetorischen Studien weg zu philosophischen und endlich 
theologischen zu führen, bis zum Ende seiner Lehrzeit das 
vorherrschende geblieben ist, dafs Gregorios das Christen- 
tum nur von seinem philosophischen Standpunkt aus beur- 
teilt und sich ihm nur insoweit gewidmet hat, als es mit 
seinen philosophischen Ansichten in Einklang stand. _Die 
Theologie des ÖOrigenes erscheint ihm nach einer damals 
verbreiteten Anschauung als Philosophie, die nur durch den 

!) Mit dem, was Gregorios in Cap. 7--9 der Dankrede über den 


bei Origenes genossenen Unterricht sagt, sind die Worte des Eusebios 
(h. e. VI 18) zu vergleichen. 
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Zusatz von ‚ak‘ von der übrigen griechischen Philosophie 
unterschieden wird!), Bibelstellen sind spärlich verwendet 
und verraten keine ‚eingehende Kenntnis der heil. Schriften, 
und die eigenen theologischen Ausführungen sind wohl 
mehr die Wiedergabe der Ansichten des Origenes, als selb- 
ständig gewonnene Überzeugungen). Die Lehrzeit bei 
Origenes hatte zwar zu ausgedehnten philosophischen 
Studien, aber nicht zu einem tieferen Eindringen in die 
christlichen Wahrheiten ausgereicht. Indessen schied der 
dankbare Schüler von seinem Lehrer mit dem festen Vor- 
satz, die ‚orr&guaze‘ (Dankrede 38, 21 ff.) zu bewahren und 
reiche Früchte zu bringen: so war ihm die Ankunft in 
Kaisareia zum Wendepunkt seines Lebens geworden. 

Die chronologische Bestimmung dieses wichtigen, mit 
der Ankunft des Origenes in Kaisareia zeitlich ungefähr 
zusammenfallenden Ereignisses ist für die Chronologie des 
Lebens beider Männer von entscheidender Bedeutung. Die 
Angaben des Eusebios und Hieronymus in der Chronik 
schwanken zwischen 2248 (cod. Amandinus), 2249 (Hieron.) 
und 2252 (Armen. Übers.) und können deshalb nicht den 
Ausgangspunkt unserer Untersuchung bilden. Aber auch 
in der K@. des Eusebios ist die hs. Überlieferung unsicher. 
Denn VI 26 wird das Ereignis nach der anerkannt besten 
Handschrift, dem cod. Mazarinaeus, und nach Nikephoros 
n das 12. Jahr des Alexander Severus — 233 n. Chr. ge- 


1) Vgl. z.B. den Bios Gregors von Nyssa p.250 sq. ed. Voss. und die 
Dankrede 2, 4 f. Unter den ‚Yavucoıoı @rdges‘ sind natürlich (gegen 
Dräseke JpTh. VI, 1881, 8.119)anwesende christliche „Philosophen“, 
d. h. Freunde des Origenes, wie Theoktistos und Firmilian, zu ver- 
stehen; vgl. Eusebios h. e. VI 27. 

2) Über den theologischen Gehalt der Dankrede vgl. J. A. 
Dorner, Entwieklungsgeschichte der Lehre von der Person Christi, 
I 734 £. 


Einleitung. XI 


setzt, was dem Jahre 2251 n. Abr. entsprechen würde'); 
in den andern Handschriften dagegen weist uns die Lesart 
ö&xarov in das 10. Jahr des Alexander — 231 n. Chr. — 
2249 n. Abr. Versuchen wir deshalb, das Zusammentreffen 
des Origenes und Gregorios in Kaisareia auf einem andern 
Wege zeitlich zu bestimmen. 

1. Eusebios giebt an, dafs Gregorios und sein Bruder 
Athenodoros fünf Jahre lang an dem Unterricht des Ori- 
genes teilgenommen hätten, und fährt dann fort (h. e. VI 
30): zvooalınv arımveyxavro sregi va Yela Belriwow, og Fru 
veorg augpw EZrrioxomig Tor nara Ilovsov Erninoıöv aEuw- 
Ymvaı. Die Trennung der beiden Brüder von ÖOrigenes 
fällt aber nach dem Regierungsantritt des Gordianus III. 
(Juni 238 n. Chr.), da dieser von Eusebios kurz vor jener 
Notiz VI 29, 1 erwähnt wird. Rechnen wir fünf Jahre 
zurück, so kommen wir auf das Jahr 233. 

2. Die Angabe des Eusebios, Gregorios habe ‚evre 
öhoıg Ereoı‘ bei Origenes verweilt, ist zu bestimmt, als 
dafs sie in Zweifel gezogen werden könnte. Auch sind 
Ryssel (Greg. Thaum. S. 12) und Dräseke (JpTh. VII, 
1881 H. 1 S. 105) im Irrtum, wenn sie meinen, Gregorios 
selbst spräche in seiner Dankrede $ 3 von acht Jahren, 
die er bei Origenes zugebracht habe. Aus den Worten 
(1, 16 ff): ou unv alla xal orraerıjg uoL xXo0vog oDrog Non, 
EE 00 ovre airög eine Tu 7 yodıas hoyov Tıva ueyar 1) 
uırg0v OAwg Tuyyavo, weh. ist, wie Casaubonus (p. 506) und 
Bengel (p. 135) richtig gesehn haben, nur zu schliefsen, 
dafs Gregorios bereits drei Jahre lang vor seiner Ankunft 
in Kaisareia den eigentlichen rhetorischen Studien fern 


ı) Vgl. H. Gelzer, Sextus Julius Africanus I 8. 8 A. 2, der 
dwdezarov verteidigt, und Dräseke, JpTh. VIII, 1882, S. 575, der 
dexarov für richtig hält. 
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geblieben war, um seine ganze Kraft dem „mühevollen*“ 
Studium des römischen Rechts zu widmen. Wein Gregorios 
selbst in der Dankrede (2, 25 fi. ) die Schwierigkeit der 
Erlernung der lateinischen Sprache und der römischen Ge- 
setze ausdrücklich hervorhebt, um seine Ungeübtheit im 
rhetorischen Vortrag zu entschuldigen, so kann er nicht 
nebenbei die rhetorischen Studien weiter getrieben haben. 
Auch waren bei einem, echt römischem Wesen so weit ent- 
rückten Pontier mindestens drei volle Jahre zum Studium 
des römischen Rechts erforderlich. Dafs aber Gregorios 
schon vor seinem Zusammentreffen mit Origenes dieses 
Studium beendigt hatte und es mehr aus Neigung als aus 
Notwendigkeit in Berytos zu vertiefen beabsichtigte, beweist 
der Umstand, dafs er nach fünf Jahren rein philosophisch- 
theologischen Studiums in seine Heimat zurückkehrt, um, 
wie der Schlufs der Dankrede (36, 28 ff.) zeigt, sofort 
in die juristische Praxis einzutreten. 

3. Es unterliegt ferner keinem Zweifel, dafs Origenes 
in den Jahren 233—238 ungestört in Kaisareia gelebt und 
als Lehrer gewirkt hat, und dafs während dieser Zeit 
Gregorios und Athenodoros ohne wesentliche Unter- 
brechung seine Schüler gewesen sind. Andernfalls würde 
in der Dankrede ein Hinweis auf das Gegenteil nicht fehlen. 
Ein solches argumentum ex silentio ist hier durchaus be- 
rechtigt!). Und wenn Eusebios im 22, tomus des Kommen- 
tars zum Johannesevangelium und in verschiedenen Briefen 
des Origenes dessen eigenen Bericht über die Maximi- 
nische Verfolgung gelesen hat und nur bemerkt (h. e. VI 
28): osonueloraı de Tovrori Tod dımyuod Tv naugov Ev TE 
To devriow nal einooro Tüv eig To ara Iwavryv Einynsınav 


1) So urteilt schon Boye (Diss. p. 42) richtig. 
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xai &v dıiapoooıg Errrorohaig 'Rgıy&vng, so hat er weder bei 
Origenes noch sonstwo irgendeine Andeutung jener angeb- 
lichen Flucht des Origenes nach Kappadokien gefunden, 
von der Palladios (hist. Laus. 147) fabelt. Der Irrtum des 
auch sonst ganz unzuverlässigen Palladios ist wohl aus Mifs- 
verständnis oder Verdrehung der Worte des Eusebios (h. e. 
VI 27 und 28) und aus Kombination dieser Stelle mit einer 
früheren (h. e. VI 17) zu erklären !), 

4. Es ist endlich nicht wahrscheinlich, dafs die Dank- 
rede später als 238 n. Chr. gehalten ist. Ich kann hier 
auf eine noch nicht beachtete Parallele zwischen der Dank- 
rede (5, 17 f£.) und dem Johannes-Kommentar des Origenes 
tom. 32 Cap. 6 (tom. II, p. 402 Lom.) hinweisen. Gre- 
gorios hat das kühne Bild in der Stelle: Erzeußaiveıw Tol- 
unoavres @vinrorg Toig srooi (Toüro dm To Tod Aöyov) axonig 
#tA. offenbar von Origenes entlehnt, der sich a. a. O. so 
ausdrückt: xai xasagoig Toig ooiv Errıßaiveıv Tais Tv 
ev$ocrwv Wovxeis und bald darauf (Cap. 7, I, p. 413 Lom.) 
von ‚owuerızoi und alosntol zrodss twv adehpav‘ redet. 
Abgesehen von andern Berührungen zwischen beiden Schriften 
scheint mir schon die erwähnte den Schlufs zu rechtfertigen, 
dafs sich Gregorios in frischer Erinnerung an 
das eben von Origenes behandelte Gleichnis 
von der Fufswaschung jener ungewöhnlichen 
Ausdrucksweise bedient hat. Wenn nun (nach 
Euseb. h. e. VI 24 und Origenes in Joh. tom. 6 Cap. 1, 
I, p. 175 sq. Lom.) tom. 1—5 des Johannes-Kommentars noch 
in Alexandreia, tom. 6—22 in den Jahren 233—235/6 (Eus. 
h. e. VI 28) in Kaisareia verfasst sind, so können die 


1) Vgl. K. J. Neumann, Der röm, Staat und die allgemeine 
Kirche I 8. 228 A. 4. 
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tomi 23—32 bei regelmäfsiger Fortsetzung der Arbeit sehr 
wohl 236—238 entstanden sein!), so dafs die Benutzung 
des kurz vorher verfalsten tom. 82 in der Dankrede ganz 
natürlich erscheint, Diese selbst kann jedenfalls nicht gut 
später als 238 angesetzt werden. 
5. Hat nun die erste Begegnung zwischen Gregorios 
und Origenes fünf Jahre vorher, also 233, wie ich nach- 
gewiesen zu haben glaube, stattgefunden, so muls Origenes 
entweder Anfang 233 oder Ende 232 nach Kaisareia ge- 
kommen‘sein. Welchen Weg er von Alexandreia aus da- 
hin eingeschlagen, und wie lange er sich unterwegs aufge- 
halten hat, wissen wir nicht. Vielleicht hat er nach seiner 
Verbannung aus Alexandreia, in der Hoffnung, bei ver- 
änderten Verhältnissen dahin zurückzukehren, noch einige 
Zeit in der Nähe der Stadt verweilt. Jedenfalls kann 
einige Zeit zwischen der Abreise aus Alexandreia und der 
Ankunft in Kaisareia verstrichen sein. Nun sagt Eusebios 
(h. e. VI 26), dafs Demetrios von Alexandreia ‚oi% &ig 
uaxo6v‘ nach der Abreise des Origenes gestorben sei ep 
Öhoıc 2reoı TeL0l Hal TEOGagARoVI« Ti, hervovgyie ÖLag- 
x&oag‘; da er aber nach Eusebios (h. e. V 22) sein Amt 
im 10. Jahre des Commodus —= 188/89 n. Chr.?) angetreten 


1) Die von Neumann (a. a. O. $. 269 A. 4) eitierte Stelle (Orig. 
c. Cels. VIII 24, p. 142 Lom.) beweist höchstens das Fehlen eines 
Kommentars zum 8. Cap. des I. Kor.-Briefs i. J. 248, aber nicht 
dasselbe für I. Kor. Cap. 1 oder Cap. 1—7. Der Kommentar zu 
I. Kor. 1 kann schon einige Zeit vor 238 vorgelegen haben, so dafs 
seine Erwähnung in den, im 32. tom. des Johannes-Kommentars 
eitierten Homilien über das Lukas-Evangelium keine Schwierigkeiten 
bereitet. 

2) Die Berechnung nach A. v. Gutschmid, De temporum notis, 
quibus Eusebius utitur in Chronieis Canonibus, Kiliae 1868, p. 9 
und 27 = Kl. Schriften I 457 u. 481. 
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hat, so fällt sein Ende in das Jahr 231, und die Abreise 
des Origenes also kurz vorher. Danach scheint die Lesart 
dexarov bei Eusebios (h. e. VI 26) den Vorzug zu ver- 
dienen. 

Wenn sich nun auch die Abreise des Origenes, von 
Alexandreia nicht genauer bestimmen läfst, so können wir 
doch seine erste Bekanntschaft mit Gregorios sicher 233 
ansetzen und können weiter schlielsen, dafs Gregorios etwa 
drei Jahre vorher, also 230, in seiner Heimat das Studium 
des römischen Rechts und etwa 227 als vierzehnjähriger 
Knabe das der Rhetorik begonnen hat und also + 213 ge- 
boren ist. 

Gehen wir ferner von 238 an vorwärts, so dürfen wir 
wohl einige Jahre für die praktische juristische Thätigkeit 
des Gregorios annehmen, aber auch nicht zu viele, da er 
nach Eusebios (h. e. VI 30) &rı v&og Bischof geworden ist. 
Man kann deshalb vermuten, dals ihn Phaidimos von 
Amaseia etwa um 243 als Dreifsigjährigen zum Bischof 
geweiht habe. An dem Bericht des Nysseners über seine 
Weigerung und Flucht (p. 254 Voss.) ist vielleicht so viel 
historisch, dafs sich Gregorios bei seiner Jugend und seiner 
in der Dankrede besonders hervortretenden Bescheidenheit 
der schweren Bürde des Bischofsamtes nicht gewachsen 
glaubte und es anfangs ablehnte. 

Wenn nun Gregorios schon um 243 Bischof geworden 
ist, so mufs der im Anhang abgedruckte Brief des Ori- 
genes an ihn zwischen 238 und 243, vielleicht nach Rede- 
penning (Origenes II, 8.59 f.) bald nach 238 von Nikomedeia 
in Bithynien aus geschrieben sein. Dräseke hat dagegen 
(JpTh. VII, 1881, S. 112 ff.) im Anschlufs an Ryssel (Greg. 
Th. $S. 13) und Tillemont (Memoires vol. IV, p. 669) die 
Ansicht aufgestellt, jener Brief sei 235 oder 236 von Kappa- 


XVI Einleitung. 


dokien aus an den während der Maximinischen Verfolgung 
nach Ägypten hinabgezogenen Gregorios gerichtet (S. 121) 
und könne nicht nach der Dankrede (die Dräseke 238 
oder 239 ansetzt) "geschrieben sein, weil „des Örigenes 
Reden und Ermahnungen in demselben“ mit des Gregorios 
eigenen Äulserungen in seinem Panegyrikos im Widerspruch 
ständen. Der Beweis für diese beiden Behauptungen ist 
nicht erbracht. Der Brief des Origenes an Gregorios ent- 
hält keineswegs, wie Dräseke meint, verborgene historische 
Beziehungen — Origenes hätte guten Grund gehabt, in dem 
angenommenen Fall gerade recht deutlich zu reden —, 
sondern enthält nur ernste, in die Form der allegorischen 
Schriftexegese eingekleidete Mahnungen. Aus den Worten des 
Briefes (42, 10.ff.): örı Tıoi rgög nanou yiveraı TO T00Q- 
oıxjocı Toig Alyvnrioıg, Tovr&orı voig Tod R“00uoV 
uagnuaoL, uera TO Errgapivar To vouw Tod Heov urA. 
ergiebt sich mit völliger Sicherheit, dals hier jede historische 
Deutung auszuschliefsen ist. Origenes hat sich für seinen 
Zweck eben die geeignetsten Schriftstellen ausgewählt: der 
in seine heidnische Vaterstadt zurückgekehrte Gregorios ist 
dort als römischer Advokat, fern von christlichem Einflufs, 
in der That dem Idumäer Ader zu vergleichen, und eine 
Warnung vor allzu ausschliefslicher Hingabe an heidnische 
Philosophie war, wie gerade die Dankrede beweist, bei 
Gregorios durchaus am Platze. Man braucht nicht einmal 
anzunehmen, dafs Origenes durch ungünstige Nachrichten 
über Gregorios zu seinem Brief veranlasst worden sei. Es 
ist möglich, dafs sich der Brief lediglich auf die allzu 
philosophisch gehaltene Dankrede bezieht, deren Priorität 
vor dem Briefe ich wenigstens mit mehr Recht, als Dräseke 
diese leugnet, behaupten zu können glaube. Die eindring- 
liche Mahnung zu fortgesetzter Schriftforschung am Schlufs 
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des Briefes wird durch die Worte: {va w) zweorrer&ovegov 
eirwuev Tıva 7 vorowuev rregi avıöv (43, 14 f.) begründet. 
Darin liegt zugleich ein versteckter Vorwurf gegen Gre- 
gorios, der in der That ‚roosrereoregov‘ in der Dankrede 
(34, 17 fl.) die Worte: zöv xAsiovra avoryvivaı udvov be- 
handelt und dabei den Origenes als den ‚&gunveüg zov tod 
. eod Aöywv rroög av$gosovg‘ bezeichnet. Solcher Einseitig- 
keit und Übertreibung, solchem Verzicht auf selbständige 
Schriftforschung tritt nun Origenes am Schlufs seines Briefes 
entgegen, indem er die Interpretation des von Gregorios 
eitierten Schriftwortes in folgender Weise ergänzt: xai 
Aroıyjosrai 001 üno Tod Hvowgod xrA., seinen früheren 
Schüler darauf hinweist, dafs auch nicht genüge ‚xooleiv 
za Cnseiv‘, sondern ‚N sregi too vosiv va Yela euyy‘ notwen- 
dig dazukommen müsse, und endlich den Wunsch aus- 
spricht, dafs auch Gregorios ‚nveiuarog Ieod Hal ıvev- 
uerog xoLorov‘ immer mehr teilhaftig werde. Auch die 
Worte des Briefes: zaöza arıo vjg 77o05 08 &uod mnargınyc 
aydsıng teröluntaı (43, 26 f.) treten jetzt in helleres Licht, 
wenn wir uns erinnern, dafs Gregorios in seiner Dankrede 
(36, 10) von dem ,‚olxog roü aAmdog zareös jumv‘ ge- 
sprochen, also den Origenes seinen wahren, geistigen Vater 
genannt hatte. Ich denke, diese Beziehungen zwischen den 
beiden Schriften sind klar genug, um die Priorität der 
Dankrede zu erweisen. 

Ob die Mahnungen des Origenes nötig und von Erfolg 
gewesen sind, wissen wir nicht; jedenfalls hat aber Gre- 
gorios nicht viel später seine juristische Laufbahn aufge- 
geben und ist Bischof von Neokaisareia und mit seinem 
Bruder Athenodoros Gründer der pontischen Kirche ge- 


worden. Näheres über seine Wirksamkeit weils selbst 
Gregorios Thaumaturgos. II 
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Eusebios nicht zu berichten!). Das erklärt sich daraus, 
dafs Pontus von den Mittelpunkten des kirchlichen Lebens 
zu weit entfernt war, als dafs nähere persönliche Bezie- 
hungen zwischen Gregorios und den Bischöfen von Alexan- 
dreia, Antiocheia, Jerusalem hätten angeknüpft werden 
können. Auch hat es wohl Gregorios, anstatt sich in das 
Getriebe der Kirchenpolitik zu mischen, zunächst vorge- 
zogen, seine Kirche zu organisieren und als echter und 
treuer Hirte ausschliefslich für das Wohl der ihm anver- 
trauten Herde zu leben. An Stelle historischer Nachrichten 
aus dieser Zeit besitzen wir die von Gregorios von Nyssa 
gesammelten Legenden. Dafs sich bald nach dem Tode, 
ja noch bei Lebzeiten des Wunderthäters ein so reicher 
Sagenkreis um ihn hat bilden können, das läfst, wie Ryssel 
(Gregor. Th. $. 5) richtig urteilt, auf eine „gewaltige, kühn 
und stark alle Hindernisse bezwingende Persönlichkeit“ 
schliefsen. Je intensiver und lokaler seine Wirksamkeit 
war, desto grüfseren Erfolg konnte sie haben. So wenig 
die von ihm erbaute Kirche später durch Erdbeben er- 
schüttert wurde?), ebensowenig konnte die von ihm ge- 
schaffene kirchliche Organisation durch die Stürme der 
Decianischen Verfolgung zerstört werden. Anstatt sich 
nutzlos zu opfern, floh®) damals Gregorios, den Herren- 
worten Mt. 10, 23 und 24, 16 gehorchend, in das Gebirge, 
und ein grofser Teil seiner Gemeinde ist wohl seinem Bei- 
spiel gefolgt. Nach Beendigung der Verfolgung entschä- 
digte er die Gemeinde für die ausgestandene Drangsal 


1) Vgl. Georgios Synkellos p. 376 D (Bonner Ausg. p. 706), 
Dräseke, JpTh. VII, 1881, 8. 738 £. 


2) Vgl. den Bios Gregors (p. 273 Voss.) und Ryssel (Gregor. 
Th. S. 20). 


3) Vgl. den Bios (p. 302 Voss.) und oben S. VII. 
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durch Einrichtung von Märtyrerfesten; &gynnev auroig, sagt 
Gregorios von Nyssa (p. 311 Voss.), reis Tov aylwv uagrigwv 
Zugpawdgiveoder uyjucıg nal eurradelv nal ayahkeodaı (vel. 
Ryssel a. a.. O. S. 62). Gleich darauf 253/4 hatte die 
pontische Kirche eine noch schwerere Prüfung zu bestehen: 
Goten und Boraden fielen nach der Eroberung Trapezunts 
in Pontus und Bithynien ein und verwüsteten diese Land- 
schaften aufs furchtbarste. Ganze Gemeinden sind damals 
vernichtet, die Häuser verbrannt, die Habe geraubt, die 
Bewohner getötet oder als Sklaven weggeschleppt worden. 
Ein anschauliches Bild von jener furchtbaren Heimsuchung 
bietet uns der sogenannte kanonische Brief des Gre- 
gorios, in dem der Bischof in milder und versöhnlicher 
Weise über die schweren Vergehen urteilt, deren sich 
Christen während der feindlichen Invasion schuldig gemacht 
hatten‘). So mafsvoll sich aber Gregorios gegen seine 
Untergebenen zeigte, so energisch wulste er seine Lehre 
gegen jede Ketzerei zu verteidigen. Das durch eine Offen- 
barung ihm übermittelte Glaubensbekenntnis blieb lange in 
Pontus in Geltung: An der ersten Synode in Antiocheia 


1) Eine Inhaltsübersicht bei Dräseke, JpTh. VII, 1881, S. 748 bis 
750. Ryssel setzt mit den meisten früheren Forschern den Brief 
ins J. 258, während Dräseke a. a. O. 8. 751 ff. diesen Ansatz ver- 
wirft und selbst den Brief im Herbst 254 geschrieben sein läfst. 
Aber ein bestimmter Termin läfst sich aus unsern mangelhaften 
Quellen wohl kaum erschliefsen. Von Zosimos (Hist, I, cap. 32, 5) 
erfahren wir nur die Thatsache, dafs die Abberufung des Succes- 
sianus, jenes tapfern Verteidigers von Pityus, die Barbaren zu 
einem zweiten Angriff auf Pontus ermutigt hat, erhalten aber nicht 
die geringste Andeutung über die Zeit jener Abberufung. Immer- 
hin ist es wahrscheinlich, dafs dieselbe bald nach dem ersten, 
ins Jahr 253 fallenden Angriff der Barbaren, also vielleicht mit Dräseke 
(S. 747) Ende 253 oder Anfang 254, danach der zweite Einfall 254, 
und der kanonische Brief Ende 254 anzusetzen ist. 

H% 
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gegen Paulos von Samosata im Jahr 264/5 nahm Gregorios 
eifrig teil und beherrschte durch sein Ansehn im Verein 
mit seinem Bruder Athenodoros, Phirmillianos von Kaisa- 
reia und Helenos von Tarsos die Versammlung (Euseb. h. 
e. VII 28, Theodoret, haer. fab. comp. II, Cap. 8, und 
T'heodoros Balsamon, Schol. in canon. 21 coneil. Nicaen. bei 
Beveregius, Pandect. canon. I 83). Ob Gregorios auch an 
der zweiten Synode in Antiocheia gegen Paulos von Samo- 
sata teil genommen hat, wissen wir nicht. Jedenfalls ist 
nicht mit Ryssel (Gregor. Th. 8. 17 £.) anzunehmen, dafs 
Theodoros, einer der von Eusebios (h. e. VII 30, 2) er- 
wähnten Unterzeichner des Synodalschreibens, identisch mit 
Gregorios sei; den früher geführten Namen Theodoros kann 
Gregorios unmöglich in einem offiziellen Schreiben, anstatt 
seines eigentlichen, gesetzt haben. Ryssel hält die Teilnahme 
des Gregorios an jener zweiten Synode auch deshalb für 
wahrscheinlich, weil Gregorios nicht vor 270 gestorben sei. 
Aber auch jene zweite grofse Synode ist ja nach Eusebios (h. 
e. VII 28, 4) nicht vor dem Regierungsantritt des Aurelian 
(270), sondern nach demselben abgehalten worden. Suidas 
setzt den Tod des Gregorios unter Aurelian (270—75), und 
wir haben keinen Grund, die Angabe zu bezweifeln. Ist 
‚Gregorios, wie ich glaube, auf jener zweiten antiochenischen 
Synode nicht zugegen gewesen, so hat ihn wahrscheinlich 
der Tod schon vorher, d. h. zu Anfang der Regierungszeit 
Aurelians, weggerafft; er würde danach ein Alter von nicht 
ganz 60 Jahren erreicht haben. Da er aber &tı v&ocg Bischof 
geworden war, so konnte er in der Sterbestunde auf eine 
verhältnismäfsig lange und reichgesegnete Amtsthätigkeit 
zurückblicken. Er hatte seine Vaterstadt aus einer heid- 
nischen zu einer christlichen umgeschaffen (Bios p. 313 Voss.) 
und zum Mittelpunkt der neubegründeten pontischen, seit 
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Dioeletian mit der kappadokischen verbundenen Kirche ge- 
‚macht. Seine dankbaren Landsleute hielten sein Gedächt- 
nis in hohen Ehren, bei spätern Schriftstellern wird er mit 
den berühmten Kappadokiern Gregorios von Nazianz und 
von Nyssa und Basileios zusammen genannt (vgl. Photios 
bibl. 106& Z. 32 sq. rec. Bekker), und die katholische 
Kirche zählt ihn zu ihren Heiligen und feiert seinen Gedenk- 
tag am 17. November. 


1. 


Das Werk, das Gregorios nach seiner Bischofsweihe in 
Angriff nahm, war so schwierig, und sein persönliches 
Wirken im ganzen Pontusgebiet so intensiv und zeitraubend, 
dafs ihm weder Zeit noch Kraft zu gröfseren Schrift- 
werken übrig blieb. Es fehlte ihm wohl auch die Nei- 
gung dazu, denn nicht als Gelehrten, sondern als Mann der 
Praxis zeigt ihn uns die Dankrede an mehreren Stellen, 
besonders da, wo er den Örigenes ausdrücklich deswegen 
rühmt, weil er immer das Thun des für richtig Erkannten 
für das wichtigste erklärt, und selbst hierin allen das schönste 
Vorbild gegeben habe (24, 22 ff., vgl. auch Sokrates, h. e, 
IV 27). Gregorios hat deshalb wohl wenig Wert auf 
schriftstellerische Thätigkeit gelegt; seine Schriften dienten 
dem praktischen Bedürfnis oder verdankten wenigstens 
ihren Ursprung irgend einem äufserlichen Anlafs (vgl. 
Ryssel S. 54). Damit hängt es zusammen, dafs weder Gre- 
gorios selbst seine Schriften gesammelt hat, noch dafs eine 
Gesamtausgabe derselben nach seinem Tode veranstaltet zu 
sein scheint. Wir dürfen uns also über die Geringfügigkeit 
des echten litterarischen Nachlasses des Gregorios Th. nicht 
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wundern und müssen es auch begreiflich finden, dafs bei 
dieser mehr zufälligen Art der Überlieferung selbst un- 
zweifelhaft echte Schriften andern Autoren in den Hss. 
beigelegt werden. Andererseits wurde der Name des Wun- 
derthäters bald so berühmt und seine Autorität als eines 
rechtgläubigen Kirchenfürsten so allgemein anerkannt, .dals 
sich nicht nur Sabellianer auf ihn beriefen (vgl. Basileios 
ep. 210, 3, 5), sondern dafs überhaupt Häretiker ihm eine 
Anzahl Schriften unterschoben, um sie durch seinen Namen 
zu decken und zu erhalten. 

‚Als unbestritten echt sind zu bezeichnen: 

1. Eic ’Roıyevnv nre00pWvrTLLRög vom Jahre 238 n. Chr., 
vgl. unten $. 1—89. 

2. "Erdeoıs vig niorewg nard Gmorakorı Tenyogiov 
Zrrioxdrcov Neoraıoagslag, eine kurze, für den praktischen 
Gebrauch bestimmte Glaubensformel, die lange Zeit im Pon- 
tus in Geltung geblieben ist. Gregorios von Nyssa hat sie in 
seinen Bios aufgenommen (p. 258 f.). Die zahlreichen Hss., 
in denen die Formel. überliefert ist, zählt Preuschen auf 
(Harnack, Gesch. d. altchr. Litt. I 429). Vgl. C. P. Cas- 
pari, Alte und neue Quellen zur Gesch. d. Taufsymbols, 
Christiania 1879, S. 1—64, der die Glaubensregel 260 bis 
270 ansetzt (a. a. O. S. 64), und F. Kattenbusch, Das 
apostolische Symbol, I, Leipzig 1894, S. 338 — 342. 

3. ’ErrıovoM; navovın) vob aylov Tonyogiov Neoxaroa- 
oeiag Zrriondnov Tod Oavuavovgyor regi TOV Ev Ti Kara- 
deoun rov Bagpagwv eidwAodvra payovswv n nal Erega vıva 
ehnuusAmodvewv. Erste kritische Ausgabe von M. J. Routh 
(Reliquiae sacrae? vol. II 356 — 283), danach Dräseke 
(JpTh. VO, 1881, 730—736). Der Brief ist in zahlreichen 
Canones-Hss. erhalten, die Preuschen a. a. O. 8. 429 f. auf- 
zählt. Der Brief bildet eines der wichtigsten Aktenstücke 
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des 3. Jahrhunderts und ist wahrscheinlich (nach Dräseke 
‘a. a. O. S. 756) im Herbst 254 geschrieben; vgl. oben 
Be KIX Ach, 

4. Meragpgaoıs eig Tov ’Ennimoıaoryv ZoAouivrog. 
Wenn auch fast sämtliche bisher bekannt gewordenen Hss., 
wie mir E. Preuschen mitteilt, die Metaphrase dem Gre- 
' gorios von Nazianz beilegen, so ist doch bei dem ausdrück- 
lichen Zeugnis des Hieronymus (de vir. ill. 65 und Comm. 
in Ecceles. 4) und des Rufinus (h. e. VII 25) an der Autor- 
schaft des Gregorios Thaumaturgos nicht zu zweifeln. Auch 
die Sprache weist einzelne Anklänge an die Dankrede auf. 
Über die Hss. handelt Preuschen a. a. O. $. 480. 

5. Die in syrischer Übersetzung erhaltene, von Ryssel 
a. a. O. S. 71—99 veröffentlichte Schrift an Theopompos 
über die Leidensunfähigkeit und Leidensfähigkeit Gottes. 
Vgl. de Lagarde, Analecta Syriaca, Lips. et Londin. 1858, 
p- 46—64 und Pitra, Analecta sacra IV, p. 103—120, lat. 
Übersetzung p. 363—376. Dräseke (JpTh. IX, 1883, S. 634 
bis 640 — Ges. patristische Unters. 1889, S. 162—168) 
hält mit Ryssel die Schrift für echt, setzt sie aber später 
als Ryssel, erst nach 240, und vermutet, dals sie gegen die 
Lehre des Gnostikers Sokrates gerichtet sei. 

6. Verloren ist die von Basileios (ep. 210, 5) citierte 
Aıdheäıg scoög Allıavov, welche nach Basileios a. a. O. 
auch eine (mit der erhaltenen nicht identische) &x3eoıg tig 
zciorewg des Wunderthäters enthalten hat und nicht frei von 
heterodoxen Ansichten gewesen ist. Diese seien aber, be- 
merkt Basileios zur Entschuldigung, ‚@ywvıorındg‘ ausge- 
sprochen. 

7. Möglicherweise gehört dem Gregorios auch die Ex- 
positio in proverbia Salomonis an, die Batiffol (Melanges 
d’Archeologie et d’histoire IX, 1889, p. 46—47) erwähnt. 
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Dazu kommen zahlreiche, in Catenen und sonst erhaltene 
griechische, syrische und arabische Fragmente meist exe- 
getischen Inhalts; vgl. die Aufzählung von Preuschen a. a. O. 
S. 431 f. und Ryssel a. a. O. 8. 43—59. 

Als untergeschoben sind folgende Schriften anzu- 
sehen: 

1. H xara ueoog wiorıg, von Caspari (a. a. OÖ. 8. 65 
bis 146) dem Apollinaris von Laodicea zugewiesen. Grie- 
chisch bei A. Mai, Nova Collectio VII, 1833, 170—176, 
und de Lagarde, Titi Bostren. opp., Append. p. 103—113, 
syrisch bei de Lagarde, Analecta syr. p. 31—42 und Pitra, 
Analecta sacra IV 82—94. 346—356. 

2. Avadnuarıouoi 7 egi nriorewg nepahaıa ıß, vgl. 
de Lagarde, Analecta syriaca p. 65 ff. und Pitra, Analecta 
sacra IV 95—160. 357—360. 

3. Aöyog nepahauwöng rregl Wuyng 77908 Tarıavov, vgl. 
Preuschen a. a. O. 8. 431. 

4. Eine Anzahl Reden auf Maria, das Epiphanienfest, 
Christi Geburt, Christi Fleischwerdung, Stephanus; vgl. 
Preuschen a. a. O. 8. 431 und Dräseke, JpTh. X, 1884, 
S. 657— 704. 

5. An Philagrius über die Wesensgleichheit. Diese 
Schrift ist, wie Dräseke (JpTh. VI, 1881, 8. 379— 384 
und VII, 1882, S. 343—384 u. 553—568 — Ges. patrist. 
Unters. 8. 108—162), trotz der Einwendungen Ryssels 
(JpTh. VII, 1881, S. 565—573), evident nachgewiesen hat, 
unecht und identisch mit oratio 45 des Gregorios von Na- 
zianz (Ileög Eüdygıov uövayov sregi Feoryvog Aöyos). Vgl. 
de Lagarde, Analecta syriaca, p. 43—46, Pitra, Analecta 
sacra IV, p. 100—103. 860—863, Ryssel a. a. O. S. 65 
bis 70. 

6. Abyog eig voüg aylovg mdvrag. Die von J. A. Min- 
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garelli (Bononiae 1770, 4°) zuerst veröffentlichte (bei Migne, 
P. Gr. tom. X, p. 1197—1206 danach abgedruckte) Rede 
ist trotz des hs. Zeugnisses unecht. Denn der unbekannte 
Verfasser hat nicht nur Ausdrücke, Vergleiche und Citate 
aus der Dankrede entlehnt, sondern scheint auch zwei 
Schriften des Johannes Chrysostomos (1. Eig udervgag öuı- 
Ai@ tom. II, p. 668 B u. C, 2. ’Eyaojuov eig Toig dylovg 
zeavrag tom. II, p. 713 C u. 716 C ed. Montfaucon) be- 
nutzt zu haben. 

Folgende Gesamtausgaben!) sind erschienen: 

1. 8. Gregorii episcopi Neocaesariensis cognomento Thau- 
maturgi opera omnia (im Anhang der Bios des Gregor von 
Nyssa) ed. Gerardus Vossius, Mogunt. 1604, 4°. Besser 
und vollständiger, aber auch nicht frei von Fehlern ist 

2. SS. PP. Gregorii Neocaesariensis Episc. cognomento 
Thaumaturgi, Macarii Aegyptii, et Basilii Seleuciae Isauriae 
episcopi opera omnia etc. Paris 1622 fol. 

3. Gallandius, P., Bibliotheca Veterum Patrum, Venet. 
1765—1781. Edit. nova Venet. 1778, tom. III, p. 385 bis 
469, vgl. tom. XIV, App. p. 119 (Scholion in Mt. 6, 22 £.). 
Relativ am besten ist 
| 4. der Abdruck des Gallandischen Textes in Mignes 
P. Gr., tom. X, p. 963—1206, aber auch nicht fehlerfrei; 
z. B. sind in der Dankrede (15, 8) die Worte ‚pıAooopiar 
xai toös‘, die schon bei Gallandi fehlen, ausgelassen. In 
allen Ausgaben sind lateinische Übersetzungen beigefügt; 
eine deutsche findet sich in der Kemptener Bibliothek der 
Kirchenväter von J. Margraf 1875, Heft 159. 

Über das Leben des Wunderthäters handeln: 


!) Vgl. Fabrieius ed. Harless, Bibl. Graee. vol. VII, p. 259 sq., 
Ryssel a. a. O0. 8.23 £. 
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1. N. M. Pallavieini, Vita Gregorii Thaum. Romae 
1644 (mir unbekannt). 

2, J. L. Boye, Dissert. histor. de 8. Gregorio Thau- 
maturgo episcopo Neocaesariensi primam etc. etc. Jenae 
1709 (sehr weitschweifig und veraltet, doch manches Rich- 
tige enthaltend). 

3, Über die Schriften des Gregorios ist noch heute 
mit Nutzen zu vergleichen: 

Leo Allatius, Diatriba de Theodoris et eorum scriptis 
No. LXII- (abgedruckt bei Migne, P. Gr. tom. X, p. 1205 
bis 1232). 

Die neueste zusammenfassende Darstellung von dem 
Leben und den Schriften des Gregorios hat gegeben: 

4. V. Ryssel, Gregorius Thaumaturgus. Sein Leben 
und seine Schriften, nebst Übersetzung zweier bisher un- 
bekannter Schriften Gregors aus dem Syrischen, Leipzig 
1880. Hier sind $. 64 noch andere hierher gehörige 
Schriften verzeichnet. Im übrigen vgl. Richardson, Biblio- 
graphical Synopsis (in den Ante-Nicene Fathers, Buffalo 
1887, S. 65 f.). 


ER 


Über Ort und Zeit der Dankrede ist bereits oben 
gesprochen worden; es bleibt noch übrig, einige Bemer- 
kungen über Titel, Inhalt und Gliederung, Sprachform, hs. 
Überlieferung und Sonderausgaben hinzuzufügen. 

Den auch meiner Ausgabe voranstehenden Titel: Tov 
äyiov Tenyogiov vo Ouvyuarovgyov eig Aoıyevnv r0009WyN- 
tınds, seil. A6yog, hat wohl der erste Herausgeber, vielleicht 
erst Pamphilos oder Eusebios 'vorgesetzt; der hs. nicht be- 
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zeugte Zusatz: »ai zavyyugınög Aöyog in der Vossischen 
Ausgabe ist wahrscheinlich von Vossius selbst willkürlich 
nach der Dankrede (2, 3) oder nach Hieronymus (de vir. 
ill. 65 ‚mavnyverxov euyagıoziag‘) gemacht. Gregorios selbst 
hat seine Rede ‚Adyog xagıorngrog‘ genannt (7, 18. 9, 16). 

Der Inhalt der Rede ist demnach eine Danksagung 
an Origenes für den genossenen Unterricht. Hiermit ver- 
bunden ist aber eine eingehende Darlegung der Unter- 
richtsmethode des Origenes. Gerade darin liegt die Bedeu- 
tung der Dankrede als einer der wichtigsten Quellen für 
unsere Kenntnis von dem Wirken des Origenes. Denn wir 
haben in ihr nicht einen „Panegyricus“, wie Vossius und 
andere nach ihm gemeint haben, d. h. keine übertriebene 
Lobpreisung und Verherrlichung des Origenes durch Gre- 
gorios zu sehen, sondern vielmehr eine aus dem Gefühl 
warmer Dankbarkeit und treuer Anhänglichkeit entsprungene, 
durchaus wahrheitsgetreue Schilderung des schönen Ver- 
hältnisses zwischen jenem geistvollen und begeisternden 
Lehrer und seinem treuen und dankbaren Schüler. Die 
Versicherung des Gregorios: 06 000’ üre ueıgdxov Ov vv 
Önucsön Ömrogınyv &r 6nvogog Edıdaonoumv, Ersauveiv nal hE- 
yeıv zregl Tov &yaouıov, 6 u un ahmdEs nv, Enwv Urr&usvov 
(25, 14—16) ist durchaus glaubwürdig, da er kurz darauf 
(26, 6 f£.), um nicht gegen die Wahrheit zu verstolsen, 
den allzuweit gehenden Ausdruck ‚mwagddsıyua 'oopov‘ für 
Origenes wieder zurücknimmt. 


Der Inhalt im einzelnen ergiebt sich aus folgender 
Gliederung (vgl. Bengel, Notae p. 132 sq. und Ryssel, 
3:25.23: 

I. Einleitung, $ 1-30. Schweigen gebiete zwar die durch 


das beschwerliche Studium des römischen Rechts verursachte Unge- 
übtheit im Reden und die Unmöglichkeit, das Thema würdig und 
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angemessen zu behandeln; doch treibe zum Reden das Gefühl tiefer 
Dankbarkeit gegen Origenes. 
IL. Ausführung, $ 31-202. Sie enthält 
A.eine Danksagung gegen Gott durch Christus, gegen 
seinen Schutzengel, der ihn nach Kaisareia geleitet hat 
(hier wirft den Redner einen Rückblick auf sein früheres 
Leben), und gegen Origenes ($ 31—92). Im Anschlufs 
hieran wird 
B. die Unterrichtsmethode des Origenes geschildert und 
werden die Unterrichtsgegenstände: Logik, Physik, Ethik, 
Metaphysik, Theologie besprochen ($ 93—183). Daran 
reiht, sich 
C. die. Klage des Redners über die Trennung von Origenes, 
worauf einige Trostgründe folgen ($ 184—202). 

IH. Schlufs, $ 203-207. Er enthält eine kurze Zusammen- 
fassung des Gesagten und die Bitte um den Segen und die Fürbitte 
des Origenes. 

Man erkennt sofort, dafs die Rede, wenn auch der be- 
scheidene Verfasser seine Ungeübtheit im Reden betont, 
doch ganz nach den Regeln der Kunst angelegt und durch- 
geführt ist und eine beachtenswerte rhetorische Leis- 
tung darstellt. Der rhetorische Charakter der Rede tritt 
sogar für unsern Geschmack öfters zu sehr hervor, man 
merkt zu deutlich, wie eifrig sich der Redner bemüht, den 
Regeln seiner früheren Redelehrer nachzukommen und 
seinen Gedanken ein möglichst glänzendes Gewand zu geben. 
Gregorios gesteht ja in den Worten: &i uev rı xat eveLdeg 
„ai ebyMurrov draw nosev, Goraodusvo 7dEwg (8, 22 f.) 
selbst ein, dafs er nach rhetorischem Schmuck gesucht 
habe. So finden wir also in der Rede zahlreiche Vergleiche 
teils aus der Natur und dem Menschenleben (breit ausge- 
führt: zdvayog 32, 3 ff, An 32, 6 ff, Aaßügıvdog [vgl. Plato, 
“ Euthydem. 291 B] 32, 18 ff., yeweyog 18, 27 ff., Pvrovoyög 
19, 3 f., y7 20, 10 ff.; kürzer: xdrorezgov 23, 13. 27, 13 
und So&uue [beides auch mehrmals bei Plato] 15, 15, ferner: _ 
too 22, 5 Shoes, IxIVes, dgveıg 15, 1 f., innoı 20, 1 fi; 
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B&hog 15, 29, omıydne 17, 1, pureia 22, 28, ägıe 29, 25 f.; 
‚zeyvieng 33, 7 fl, Coygapoı 3, 8 ff.), teils aus der Bibel ent- 
lehnt (ausführlicher: Adam 835, 16. 27 f., verlorner Sohn 
36, 15 ff, babyl. Exil 37, 14 fl, David und Jonathan 17, 
10 fi; kürzer: arme Witwe 6, 26 fl., Paradies 85, 4. 10, 
Himmelsleiter [?] 22, 23 £.), und alle diese Vergleiche sind 
geschickt gewähltund verwendet. Dazu kommen einige wenige 
direkte und indirekte Citate aus der Bibel, aus Demosthenes 
und Plato (vgl. das Register), verschiedene Berührungen 
mit Schriften des Origenes (vgl. oben 8. XIII), und endlich 
Sentenzen und Sprichwörter (29, 9, 15, 6£.) und dich- 
terische Stellen und Ausdrücke (gıAiag #Evrgov 16, 16, Xgu- 
0e0ov edowsov [seil. ng dinauoovvng] 28, 11 ff, ein jam- 
bischer Senar 38, 14 f.). . 

Der Stil ist im ganzen etwas schwerfällig. Gregorios 
liebt es, recht ausgedehnte und komplieierte Perioden zu 
bauen, die durch lange Parenthesen, Ellipsen, Anakoluthe, 
Häufung von Synonymen u. dgl. unübersichtlich und schwer 
zu verstehen sind. Dieser Hauptmangel des Stils dürfte 
wohl besonders durch das andauernde Studium der perioden- 
reichen lateinischen Sprache veranlalst sein; Gregorios selbst 
entschuldigt ja seine Ungeübtheit im Reden damit (2, 20 ff.). 
In den übrigen echten Schriften Gregors sind lange Perioden 
seltener, doch finden sich auch Ellipsen vor, z. B. Ep. 
canon. 3 a.E. Andere Mängel und Härten des Ausdrucks 
erklären sich einfach aus der langjährigen Unterbrechung 
seiner rhetorischen Studien (1, 16 ff.). Casaubonus bemerkt 
(bei Höschel, Notae p. 498) ganz richtig: „et in verbis et 
in dietione sive ri; ouv3&oeı vod Aoyov non pauca occurrunt, 
quae opus habeant excusationis. putabam initio corruptamulta, 
quae postea deprehendi non corrigenda quidem, sed ex- 
cusanda.* Wir werden also oftmals, anstatt Corruptelen 
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anzunehmen, unserm Redner gewisse Freiheiten in der 
Wortbildung und Syntax zu gute halten und der Inter- 
pretation $röfsern Spielraum, als der Kritik, gewähren müssen. 
So ist z, B. Gregorios im Vermeiden des Hiatus nicht kon- 
sequent (Stellen, wie 26, 10 und 36, 19, sind nicht zu korri- 
gieren) und erlaubt sich in der Stellung von avrob zwischen 
Artikel und Substantivum (6, 11f.; 25, 12; 28, 10 f.; 34, 
16; 39, 19) zwar dieselbe Abweichung vom Sprachgebrauch 
wie z. B. schon Polybios (vgl. Fr. Kaelker, de elocutione 
Polyb. p. 257), ohne jedoch dieselbe Entschuldigung, wie 
dieser, zu haben. 

Im allgemeinen schreibt aber Gregorios für seine Zeit 
ein gutes und fliefsendes Griechisch. Er hat nicht nur 
viele Ausdrücke aus seinem rhetorischen Unterricht bewahrt, 
sondern seine Sprache auch durch das Studium der grie- 
chischen Philosophen (25, 23f. 29, 5 ff.), besonders des 
Plato (vgl. das Register), bereichert; einen grolsen Teil 
seines Sprachgutes verdankt er aber auch dem Origenes. 
Gelegentlich erscheint die Nachahmung der Ausdrucksweise 
desselben beabsichtigt (vgl. besonders 5, 17 ff.), meistens 
ist sie aber unbeabsichtigt und ein deutlicher Beweis für 
die tiefgehende Einwirkung des Origenes auf seinen Schüler. 
Für das Lexikalische verweise ich im übrigen auf das Re- 
gister. 

So sehr wir aber auch den rhetorischen Charakter der 
Dankrede betonen müssen, so wenig dürfen wir über der 
Form den für Origenes wie für Gregorios gleich wichtigen 
Inhalt übersehen. Ihrem innern Werte und vor allem der 
gerechten Würdigung des Origenes verdankt die Rede auch 
ihre Erhaltung. Sie ist uns nämlich nur in Verbindung 
mit der Schrift des Origenes gegen Celsus überliefert. Es 
war ja natürlich, dafs Origenes von seinem scheidenden 
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Schüler eine Abschrift der Rede erhielt, die dann mit seinen 
eigenen Schriften zusammen herausgegeben wurde. Gre- 
gorios selbst hat seine Rede wohl nicht veröffentlicht, sie 
war ja ausschliefslich für Origenes bestimmt. Wodurch 
aber die Rede unter den Schriften des Origenes erhalten 
geblieben ist, und welche wichtige Rolle sie hierbei gespielt 
hat, das erfahren wir von Sokrates, der (h. e. IV 27) be- 
richtet: udumrar de adrod [scil. Tonyogiov] xal Ilcupıhog 
6 udorve &v toig negi Agıyevovg zcovndeloıv avco Bıpkioıg, 
& oig xal ovorarınög Aöyog Tonyogiov eig Agıyermv 7E000- 
xsıraı. Danach hat also Pamphilos die Dankrede seiner 
Apologie beigefügt, um durch das starke Zeugnis des 
rechtgläubigen Gregorios für Origenes das Gewicht seiner 
eigenen Verteidigung zu verstärken. Später ist dann das 
griechische Original der Apologie fast vollständig verloren 
gegangen, aber die Dankrede erhalten geblieben, um gleich- 
sam als Schutzmarke für die darauf folgenden Schriften 
des Origenes zu dienen. Es gilt also von der hs. Über- 
lieferung der Dankrede im ganzen dasselbe, was ich über 
diejenige der acht Bücher des Origenes gegen Oelsus (im 
1. Heft des VI. Bandes der Texte und Unters. zur Gesch. 
der altchristl. Lit.) ausgeführt habe. 

Die Dankrede ist in folgenden sechs Hss. erhalten: 

1. Codex Vaticanus gr. No. 386 bombyein. saec. XII, 
fol. 1r—12r — A. 

3, Codex Parisinus $. Gr. No. 616 membran. a. 1339, 
fol. 2r—18v—P. 

3, Codex Venetus Mareianus gr. No. 44 chartac., saec. 
XV., fol. 1r—-13v = V. 

4. Codex Palatino-Vaticanus gr. No. 309 chartac., a. 
1545, fol. 1r—18r, von Höschel seiner Ausgabe der Dank- 
rede (vgl. dort p. 508, Not. Z. 11 v. 0.) zu Grunde gelegt. 


ON Einleitung. 


5. Codex Oxoniensis Novi Collegii gr. No. 146 chartac., 
saec. XVL., fol. Ir—13v. 

6. Codex Venetus Marcianus gr. No. 45 chartac. saec. 
XIV. extr., ist am Anfang beschädigt und enthält fol. 
1r:--5v die zweite kleinere Hälfte der Dankrede, von zoüro 
(21, 23) ab =M. 

Eine 7. Hs., nämlich die der editio princeps von 
Gerhard Vossius zu Grunde liegende, ist verloren. Aus 
dem ersten: Wort bei Vossius ‚Kalöv‘ ergiebt sich, dals 
jene Hs. von keiner der unter No. 2—6 genannten Hss. 
abgeleitet werden kann; sie ist wahrscheinlich eine für 
den Druck angefertigte Abschrift des cod. Vat. 386 ge- 
wesen. Die Lesarten der editio princeps gehen jedenfalls 
direkt auf diese Hs. zurück, und die zahlreichen Fehler 
und Ungenauigkeiten derselben sind wohl auf Rechnung 
ihres flüchtigen Schreibers zu setzen. 

Endlich nennt Delarue (Origenis opera omnia vol. IV, 
Append. p. 55 Note ce) unter vier von ihm verglichenen 
Hss. auch einen Codex Basileensis und einen Codex Westenius 
[so]. Vielleicht liegt hier ein Irrtum vor; wenigstens sind, 
wie mir Herr Oberbibliothekar Dr. Bernoulli freundlichst 
bestätigt hat, die beiden Hss. in Basel nicht vorhanden. 
Nach den Angaben bei Delarue scheinen dieselben übrigens 
gänzlich wertlose Abschriften gewesen zu sein. 

In meiner oben genannten Schrift habe ich nachge- 
wiesen, dals die acht Bücher gegen Celsus im Cod. Pal. 
309 und Oxon. 146 von V abgeschrieben sind, und dafs V 
und M von A abstammen. Es unterliegt keinem Zweifel, 
dafs für die der Schrift gegen Celsus vorausgehende Dank- 
rede dasselbe Urteil gelten muls. Dazu läfst sich auch der 
Beweis hier leicht führen. Da nämlich die beiden ersten 
Blätter von A am innern Rande beschädigt sind, so haben 
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die Abschreiber teils entsprechende Lücken gelassen, teils 
‘ das Fehlende mit mehr oder weniger Glück ergänzt und 
dadurch ihre Vorlage aufs deutlichste verraten. Schwieriger 
ist das Verhältnis zwischen A und P zu bestimmen. Ich 
hatte a. a. O. 8. 58 fi. für die Bücher gegen Celsus in A 
und P auf Grund unvollständigen hs. Materials einen ge- 
meinsamen Archetypus angenommen, bin aber jetzt mit J. 
Armitage Robinson überzeugt, dafs auch P von A abge- 
schrieben ist. Dasselbe kann ich für die Dankrede durch 
folgende Stellen beweisen. 

1. InA ist 1, 14 das richtige 7770v zu hast korrigiert; 
P schreibt zuerst nach dieser Korrektur 7rzwv, sieht aber 
dann, dafs dies falsch ist, und ändert es in jtrov um. 

2, Die Konstruktion der Worte: avdgurwv uEv dvrwv 
uchora vo avdgi vo ieo@ ode (9, 16 f.) scheint P nicht 
verstanden und das dem u&v entsprechende de vermilst zu 
haben; er sieht deshalb das in A hinter ualıora stehende 
Komma für die Abkürzung von de an und setzt dies an 
Stelle des Kommas in den Text. 

3, Für das richtige 006° öAwg (29, 15) liest P wie A 
oVdohmg. 

4. Viele Schwierigkeiten hat den Abschreibern 38, 26 
diep$aguevag bereitet. In A steht dıepsagusva, jedoch so 
undeutlich, dafs das Schlufs-« sehr leicht als 7 verlesen 
“werden konnte; so schreiben aber P und M. Aufserdem 
herrscht an vielen Stellen auch in Kleinigkeiten Überein- 
stimmung zwischen A und P, dazu bietet P nirgends eine 
selbständige Variante, fider nur zahlreiche willkürliche 
Verkürzungen und Veränderungen, über die anderswo aus- 
führlicher gehandelt werden wird. 

So bleibt demnach, wie für Orig. c. Cels., auch für 
die Dankrede nur A als die mafsgebende Hs. big; die 
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Abschriften aber sind nur insoweit zu berücksichtigen, als sie 
gute Konjekturen oder Lesungen für Stellen bieten, die jetzt 
in A weniger gut, als vor einigen Jahrhunderten, zu ent- 
ziffern sind. 

Abgesehen von‘ den Gesamtausgaben sind folgende 
Sonderausgaben der Dankrede erschienen: 

1. D. Hoeschel, Augsburg 1605, 4°, als Anhang zu 
der editio princeps der Bücher gegen Celsus; am Schluls 
p. 489—506 beachtenswerte Noten des Isaac Casaubonus. 

2. J. A. Bengel, Stutgardiae 1722, 8° min., zwar keine 
kritische, aber bis jetzt die beste (von Gallandi und Migne 
benutzte) Ausgabe, die sich besonders durch verständige 
Interpunktion auszeichnet. Im Anhang (p. 127— 242) sind 
die wichtigsten Noten von G. Vossius, Is. Casaubonus, D. 
Hoeschelius, L. Rhodomanus mit denjenigen Bengels zu- 
sammengestellt. 

3. Einen Rückschritt bedeutet die auf den Ausgaben 
von Höschel und Voss und angeblichen Kollationen von 
vier Hss. beruhende Ausgabe der Dankrede von Delarue 
jun. (Origenis opera omnia, vol. IV, Parisiis 1759, Append. 
p. 55—78), und ebenso 

4. der schlechte Abdruck derselben von Lommatzsch 
(Origenis opera omnia, tom. XXV, Berolini 1848, p. 339 
bis 381), der es nicht der Mühe für wert gehalten hat, 
Bengels gute Ausgabe auch nur flüchtig einzusehen. 

Lateinische Übersetzungen sind von Jacob Sirmond 
(bei Voss), Laurent. Rhodomanus (bei Höschel) und von 
Bengel (in seiner Ausgabe) verfalst; eine deutsche Über- 
setzung findet sich in der Kemptener Bibl. der Kirchen- 
_ väter, Bd. 159, S. 20—69. 

Der Text der vorliegenden Ausgabe beruht auf A, dem 
Archetypus aller vorhandenen Handschriften, Ich habe 
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mich an A, da dessen Textüberlieferung als recht gut zu 
bezeichnen ist, so eng als möglich angeschlossen und selbst 
in Kleinigkeiten nicht ohne zwingenden Grund geändert. 
Aus praktischen Rücksichten habe ich die Kapitelzahlen der 
Ausgabe von Migne trotz einiger Fehler (vgl. Kap. ll a. 
A. und XV) beibehalten‘), aber die Paragraphenzahlen 
Bengels eingefügt und den Text durch zahlreichere Absätze 
übersichtlicher zu gestalten versucht. Auf die Interpunktion 
ist nach Bengels Vorgang möglichste Sorgfalt verwendet 
worden; die runden Klammern sollen dazu dienen, das Ver- 
ständnis langer Perioden zu erleichtern. Im. Apparat sind 
auch geringfügige Abweichungen von A notiert, da ich hier 
lieber zu viel, als zu wenig mitteilen wollte. Die Punkte 
auf den ersten Seiten bezeichnen genau die Zahl der an 
den betreffenden Stellen jetzt fehlenden Buchstaben. 

Im Anhang ist der in enger Beziehung zur Dankrede 
stehende Brief des Origenes an Gregorios nach der neuesten 
Ausgabe der Philokalia des Origenes von Robinson, Cam- 
bridge 1893, und nach neuer, von Hans Achelis freundlichst 
gemachter Kollation des Briefs im cod. Venet. Marc. 47 
(= B) abgedruckt. 

Für die Dankrede und für den Brief habe ich geson- 
derte Register beigegeben und hierbei auch in philologischem 
Interesse nach gröfster Vollständigkeit gestrebt; kann doch 
vielleicht die Echtheit oder Unechtheit einer Schrift oder 
eines Fragments durch den Sprachgebrauch der Dankrede 
entschieden werden. 

Die Anmerkungen zum Text sollen vor allem den An- 
fängern das Verständnis schwieriger Stellen erleichtern, zum 
Teil auch meine Auffassung einiger Stellen darlegen. 


1) Delarue und Lommatzsch zählen nur 18 Kap., da sie Kap. 


13 und 14 als eins betrachten. 
III * 
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Folgende Abkürzungen bedürfen einer Erklärung: 


A = cod. Vaticanus gr. 386. 

B = cod. Venet. Mare. gr. 47. 

M = cod, Venet. Mare. gr. 45. 

P — cod. Parisinus Suppl. Gr. 616. 

V = cod. Venet. Marc. gr. 44. 

Cas = Isaac Casaubonus (bei Höschel). 

Hoe = Höschel in seiner Ausgabe. 

JpTh = Jahrbücher für protest. Theologie. 

Lom = Lommatzsch, Origenis opp. tom. 25. 

Rhod — Laurentius Rhodomanus in der Ausgabe von Höschel. 

Rob = J. Armitage Robinson in seiner Philokaliaausgabe. 

Voss — Gerhard Vossius in der editio princeps. 

< ) bezeichnet Ergänzungen. 

[ ] bezeichnet Glosseme. 

( ) bezeichnet Parenthesen. 

Stellen der Dankrede sind nach Seiten und Zeilen meiner Aus- 
gabe citiert. 


Möge die neue Ausgabe der Dankrede mit dazu bei- 
tragen, dafs die Kenntnis des Origenes und seines Wirkens 
erweitert, und vor allem seine Bedeutung als Lehrer und 
Missionar unter den vornehmen und philosophisch gebildeten 
Hellenen noch mehr, als bisher, gewürdigt werde! 


Jena, im April 1894. 


Paul Koetschau. 
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w Ko - - - 2) > 
wol nal (eb)eıdei Exrumoiv vo Aöyp' all Towg ou dvva- 
usvor olrwg 24 ToD rrgoxeigov Öbvanır (2v Toig) voruaoı 
\ € \ x - x 7 x 5) - B > m 
mv legav nal Feosıdi) nal Aoyov vov Ev vaig AeSeoıv Everch, 
’ > (4 or c / / m \ - 
dvo avggWrwv Lig Enaovov (scheovyerrnuare, uıt nal Tn 
- \ ö w b) Er - 
aueh, Kal Tavın wixgg rail avdgwreivn qegihaßeiv Wuyji], 
57} x 
övra sog (kvavıyısrara. (6) € ye vojosı uev nal zUgEoEL 
pihov wg “ai oVvegyov 2orı oLwrj‘ vo ÖdE eulahov (nai 
B2} p) „£ > > ‚2 Pl 62 c IN > 
eu)oyov Ev Aoyp ova ahlayodı av cov Inrov Evgoıs, N & 
pwvais xai vi) Toucwv Ovveyei uehern. 
9: > m 
(7) (OB unv) de ahlı nal ye Tov voov Eregov ı uadnue 
deivog Zrihaußaveı, nal To oroua ovvdei (t1v Y)MKö)rrer, ei 
\ \ > - wc ! > ’ m C 
tı al uıngov eisteiv vn EAkıvov EIeljoaıu Ywvn, 01 Jav- 
uaoToL zur (vöu)or, oig viv Ta avi TOV Uno av 


Pouaiov Geox? WIOITWV AATEVFÜVETCı TrEKYUaTE, (eve) 


DupReHBERDL oVTE nal EruavdaröuevoL arahaırgWg‘ OVTeg 
ner avtol Vo(pyol Te (sul ane)ıßeis rail sroırikoı nal Fav- 


11 euasder PV oiupevder Voss ..euder A 12 &v rois) » P 
«at 2v V Raum für 3 Buchst. A 16 evrıwrarae V Havuasın- 
a N ıwrere« A 17 zei evoyor] zei eunyov Voss xai 
ay&ouyov P .....xov V ...oyov A 20 oo ur dEP ...de 


Ve A 


Cap. I-I (7-10). 3 


uaotol, xal Ovvelöovre eisreiv "EAlnvırosraroı" EXPgaTsEVrEg 

\ - cC m 
(dE nal) ragadosEvreg 5 Poualiwv pwvi, nararamasınd] 

x > 2 N 6 r - ’ 
usv xal ahalovı za ovoynuarılousvn (don) vi ESovoig 
ci, Baoıkırn, pogrin) dE Ouwg Zuol. . (8) ov unv aA 

7 7, gogrinn dE Ouwg Euol. . (8) ov uw aAhwg wg 
P]] \ 3 2 \ 5 r e)7 Be 
ovze dvvarov 1», (orte) BovAmrov eival uoı Eisroru v TIOTE. 5 
Ereeudn) ÖL OUdEV Eregov 7 Einoveg Tıveg el dv (ons WSuyn 
N ev7 g Tıveg EL0L TWV ATS W)vynS 
cin fi Cum es a I EOR. 
juov rasyudeov ai Aefeıg muov, Tolg uEv Övvaroig Eisveiv 
\ > 69 
dorceg Tıoiv eyadois (Cwye)agpoıg zal veyxvn uEv Orı Teyvinw- 
, r \ ee ee Y cr b) c r 
teroıg, rhovoloıg dE Kal vi) TOV yowudrov vAn, (ovy O)yuolag 
> x - - 6 
uovov, alır nal morrihag na rreginahleisg vw mohvuıyel ıo 
- > - ! > E x \ N \ nd 
zov @vIov yodpsıv (EEeiyyaı Tag yoapag, zarte undev Eu- 
seodılousvors, Öuokoynomuuev. 
II. Huesis dE oia Tiveg (mermyveg, @mogoüvreg TaV 
ale x 
roınilov Toltwv gyagudnov, al ToL oVdE ATnod(ue)vor 
[4 x > - 
muXrore) )) zai amoßeßimnöres Towg, oia 25 avdganwv 
udvov 7 0oredAwv, TOVv OvvnIWv Tovrov (nal) Koıvav 0v0- 
udtov xal Ömuceow, Kara Öivanır ıyv Nusregav Ta TQWTO- 

m > nd - 67 - > 
Tuna Töv Tag Woyig hudv (naIm)udrwv Talg Muiv Eureo- 
001: KKrroyad)povres Puvais arowıudsusde, brropalvei | voigıY 
yagarrjgag vov ig Wuyig vinow, ei xal un Evagyeis unde 20 
nerahhwrrıo(usvovg), WG Ev avdgunoygapig yolv greiQCdLEVoL, 

\ \ Bl - > 

ei uEv vı zal eveıdeg ai euyAwrrov Ars(avıg) oder, GOTa- 
odusvoı ;dEwg, Errei nal TrEgLPGOVOaVTES. 

(9) Aha yag 2x zeisov addıg aAKo vu) awheı TE zei 
b) ’ x \ m 2 er, - Et ‚ 
arore&rceı nal oh vov ahlov Erveyeı uahhov nal NOUyLav 25 
äysıv Greyvokg) moooraıre, 7) UmosEoLg atcn, norceg Evera 
Aeysıv mgoedvundnv uEv, uchho (de) nal Onro. (10) regt 


- 
[21 


3 «on füge ich ein; Raum für 3-4 Buchst. AV 
13 neuntes P navres V ....tes A 22 «arevr« A? am Rand 
FE 94 &llo zı Lom &1luw P &Ma 04, VAR... A alu 
d A? am Rand 
1* 


4 Cap. II (10-14). 


yag avdgög dıavooöuai Tu heyeıv, gawvouzvov WEV ral do- 
xoövrog avdgurov, TO ÖE nohb Tg EEewg Tolg vaFogaV 
dvvau&vorg arreorsvaouzvov 107 neiLovi TTROMOAEUN; UETUVA- 
oTdoswg tig Trg0g To HElor. (11) oögi de yerog ovdE ava- 
Toopas oWuarog Emawiouv Eggouat, era usw al ava- 
Bahhouaı un’ euhaßsiag rvegrvvig, o0dE ye loyiv m wdhhog‘ 


$ - - ©: ca > 
tevra dN Ta TOV ueıgarlwv Zyrcjua, O9 TTV Ygovrig naL 


10 


15 


20 


25 


Ier x A ’ ’ x > ’ 
afiav ve nal un Aeyousvor. (12) reayuarwv yag ou uovi- 
uwv oVdE EoTeitwv, p3eıgousvov de morniAwg Kal TAXEWG, 
- \ > m \ - 
Adyov rroısiodai Tıva 0Euvosıdüg al W@SLOTTgETTÜS ön Taig 
% 3 
- ’ 1 BJ 
dvaßokaig, u) aal Wuxgov 7 zr&greegov 1, 0% av or Tovcwv 
Pl \ ‚ 
eimeg u Aeysır ugoVRELTO, AXENOTWV uEVv OvIWv nal uaTalıv 
\ cr 3) + q \ 2) 14 [4 =. > x > > 
xl oltıw 00% dr store Enodv rgousEunv Aeysıv“ Ov umv ah, 
672 pP] Ya? c - 5 IN > I c / 
eirreg TrgOVAEITO, 0VF Nvrıvovv ElyXEv UV euAaßeıav 0 A0Yog 
Ian ‚ / 4 [4 cı m Ir r 
ovdE yoovrida, un un) vu Aeywv jtrolv) vis aSlag pawolumv. 
x 1 Ch [4 > - Amel b) > - 
(13) vovi de 0 Tu YEosıdeotatov avTov, ML O7TEQ EV AUTW 
oluy)yevig dv wuyyareı Hei, Eynaseıgyusvor usv TO gaıvo- 
[4 x - 07 c \ # DE - 
uva nal Ivyıd ode, Orı ÖE yılkoyrrovesrara ESouoLovodaL 
Buakdusvov co ed, Tolrov uynuoveiov yal Eparıtveodal 700 
ueihov mgayudeov ueılovov, nal Tvog dıa ToiTov al Tg 
] - > c - 
eis TO IElov evyagıorlag, Orı uoL Ovyavgnoat torovzw Öe- 
> - ’ 
doyraı avdgi, raga rüodv Ye zijv avdguinov srg0000KAlav) 
-_ BIZ - 2 - pP} x 
tov ve ahlıv nal Tv Euov avvol, OUTE srgoFEuEvov 7OTE 
2 \ 2) ’ ) S PX > 4 $ 2hh s \ 
ovze xal EAmiolavyvog‘ ToLourwv Eyarıreodaı uehhwv, ULAQOS 
\ » - > x - 
ev al vous sravrehög, ovn evA0ywg Wwadvouai TE nal OAro 
xal ErOV OLWITO; 
\ m c ’ > 
(14) Kai Öjta ııv Houylav ayeıv aopahtg (uoL) xarva- 
paiveraı, wu) run reopageı uEv EUXagLOTIag, ürco de 7EQ0TTE- 
’ m m n] ’ x nm 
teias Towg rregl 08V nal legWv Aosuva TE Aal stein zul 


22 mooodoxiev P nooodosev V ngoodo... A 26 Exwv OLWTEW, 
A &xov eivaı Owro, V 


Cap. II (14—20). 5 


xararrestarnusva dıskiov, OU uovor 0 Epınvouaı vig alm- 
Islas, aMA& rad xadaıgd zı, To ye Er Euoi, rag Tolg 
0VTWS ei rLoTEÜoVOLV, GG aoderig ov 6 Aoyog, regrüßgiLov 
uckhov 1jrreQ ESouorounevog roig eeyaus T) dvvaueı, Urro- 
turcvioeraı. (15) xairoı a uev 00 arataigera nal avl- 
Bm € © eh po, xal roll uahhov va Feie, ars 
&p Eavrov ©g Eyeı Goulevee, ovdev Plumwöneve Uno Tov 
wrgov va Avasiov NUETEgwv Aoyov‘ (16) nueis de our 
old” Önwg wmv vg Hoaoirnrog nal rroorterelag dosav dıe- 
geväöusde, Emımnöjoavreg ürm avolag, nung nal vo nei 
rraguaxEV, ueyahoıg xal ürreg uäg lowg rgayuaoı. (17) nal 
&i udv ahlayodı mov xal (dry ahhov ToLaüre ragoedvun- 


Inuev | veavıecoaodaı, Hgaaeig uev xal OVTWg isn wa 
zer umast Tıves, od unv akl avaldeıa vig ae aitia, 


To un Zri 001 rauta Igaavneaden‘ (18) vuri de av To 
uEtoov TNS avolag Gmomkjoonen, 7 nal arereljoauev 700 
rreußaivev volunoarıes avirctoıg Toig tool (Toito dm To 
ou Aöyo) drocis, aic avrög 6 Felog Aöyog ovdev EOHEIEgpE> 
vos, de Teig cv molhöv avdgchmov, Toig zrooiv, ÜOTTEO 
Into mayeov tıvov degudsuw, TÜV alvıyuarwdav xai aoaplv 
12Eeow, alle yuuvoig, Ge &v elmoı vg, oapıg nal rreoönkog 
Zußareiov &vemuönuel. iusis de Goreg Öbnov 7 zenhöv vıva 
ToUg ErHgwizivong nuov hoyovg pegovees Zrcavrheiv Erokun- 
oausv anocig, weh rail HaFagWV anoveıv a 


govov. (19) do” oliv amoxen näxgt To'tov Auagreiv, xal: 


viv yoiv Owgpoovelv &gsaoda x07, Bar uEv 7regaıveow 
mgoßeivovrag 19 Aöyp, avrob ÖE xaramaucavrag; EßovAoun 
uev’ (20) ov vv all üraE uoı Menue E5eoro er 
aitiav mowvov eirteiv, üp 8 FRRBeIE Ertl TOVToV zwar zov 
ayöva, Ei run nal ouyyvoun yEvoLTO uoL Thg 7rg07LETELOG TaUTNS. 





26 aogaosaı A anaokaodaı V 


10 


w 
ken } 


30 


6 Cap. III (21-28). 


IH. (21) Jewov wor 9 An)aeıorie naraipaivereh, deıvov 
sa srcvdeıwor. (22) ragovra yag rı rahog, u xal Auei- 
BeoIaı reıogüodat, el xal un ahlme Övvarov, euyagıoriaug 
ug raig dia Aoyor 7 avonrov zeReEN xal avausdnTov TOV 

» euegyeauöv,, n auvnuovog. (23) Orip de Hal aloInoıg Aal 
PuBaıs wv Enade al vv Agpoapevere Aeen ei HR nal 
raum dıaocsleraı Eig Tov Erreita xo0vor, el um xal wagpegor 
tıva yagw To ügberıı ToV ayadav, aoYOg obrog yal ayd- 
gLovog nal. does, ?Suuagrdvov 0% OvyyYvword, oVTE neyalıp 

10 oUTE Ba (24) ei 2 REy&g tig 2orı nal neyalövong, 00% 
ava ozöne BE Odv AON EbyagıoTia zul BiriNaGE neydkug 
auon evegyeoiag‘ ei dE wuingösg Aal einaraggörnzog, ovx 
ORUHLvCn Kal EupNnUDv don Ti) avco Övvausı, Tov ov ueyd- 
Aov Honor; ahaı Aal ungWV EVEegyErnv. (23) Toig usv oWv 

15 ueikooı nal dıaßeßrroot dvrdusı Wong, ole dn &4 zrkelovog 
uegLouglag xal ueydhov schovrov, uellovg Kal a 
nz hetov arcodıdovaı Toig evegy&raig Tag ara divauıy 
supmniag' (26) zoig dE wixgoig zai Ev oTEevD AaFEOTWoLy 
000 avrolg anche ovdE dasvueiv, srgoomxov, ovd avaree- 

20 srrwagvan, ug ovdEv aELov pEosıv ovdE veheıov Övvauevoug‘ 
(27) Ah ola nevnvag uev, eöyveuovag de, ov Tıjv Tod Tuuw- 
uevov, vv d° aucov dövanın USER &% 2% TragoVOng 
Övvduswg Avapegsıv TAG TUUAG, KaQLENGEE lowg EooplEuug ra 
werasuulovs 79 veriumusvop, nal Our Ev ÖEvr&gg XUER rag’ 

25 aus tov ueyahov nal rohr, ei OUv rıvı ROoBUHER Be 
za yvoum Frg0aıpEgoLeN Öhonkiew. (28) ovrwg &v isgeig 
Bißhoıg pegerar, Orı Ön ARE Tıg Hal zen yvvn Qua 

9Y zrAovoloıg Aal age ot zrg00€pegov &4 | voü srAovrov 
ueydia ai rohvvehh, uvm uıRga uev nal Ehayıora, 7ravTa 


7 urnun A urnunv vermute ich 22 aüurov A, davor ein 
Buchst. getilgt 27 vgl Luc 21, 1—4; Me 12, 41—44 


Cap. III (28-33). 7 


dE Ouws Ta Ovra avci; ovußakkousrn, vv vig sehelovog do- 
. 0EWG UaETUELAV arımveyaaro. Ob yüg oluaı TW TOOW Tag 
drdouerng Ühng, ovong EEwIev, Talg ÖE rgopegoVoaıg Yrouaug 
ualhov xal zegoagEOEOL, nv Yıkorıuiav anal nv usyahorcge- 
zreıav,ö 1egög Aoyog Eoragunoaro. (29) od Toivuv ovde juäg 
Arcoxveiv cavın r0007u0v des Toö um 2FI0wd0sodaı vnV 
erxapıoriavy ais euspyeoiaug, alla rav vovvarriov voluav 
zal reıgaodaı, El nal um Tag loag, Tag yoiv Övvarag 7r90- 
peosıv og 2v auoıßy Tıude‘ El wg,tov velelwv dLauagre- 
vov, Tov Zei u£govg yobv rebEnvar nuiv 6 Aoyos, nv vavrehn 
tig ayagıoriag dofav dıadgas. (30) &yonovov yag almIüg 
7 wavrelög OLwrcH, ind rıdavo TO Tov un Öivaodaı aEıov 
tu Aeysıv mooxakluuarı‘ Euyvouov dE 7 eigen 1 7eoög Tag 
quo Bag aei, zo Nov ns aElas, duvanıg Tod Tmv xagıv 
avapegovrog 7. o& yao el um nur’ ablav olog ve el Aeyeıy, 
oıwrrnooua” all Ei arorcımow navI', & wor Övvarov Eotı, 
al OEuvvvoDuaı, 

(31) Eorw dr wor 6 Aoyog Ode gagıormgıog' FEW uEv To 
zov Shov oin Av EIehjoaıı Akysır' nairoı ye Eneidev nuiv 
racaı uEv ai ıov ayadov aoyal, Erzidev dE nal juäg Tov 
eiyagıorıv 7) duvov ral alvov Ggyeodaı xon. (32) alla 
yao oBd” ei 0A0v Zuavrov, ui) log uev viv ein Bößnhog nal 
drd$agrog, Avausuıyulvog nal sreyvguivog zravayei al and- 
Idorw xand, yuuvov de alrov Or nadagwrarov Aaursgöraröv 
Te xal eihıngıviorarov nal Guy; mavrög xeigovog, VÖ Ei 
OAov, gmui, yuurov WOrLeg Tiva yevöusvov PEgWV E&reıdoim, 
piooımı iv vı mag’ Zuavron dögov aEıov eis Tuumv nal 
> x - 7 c 1} x RE ii a u b} ’ 
auoıßiv TO mavıov myeuovı nal airip' (83) 0v ovte Löle 

24 ö aöröv) d’ Zuevrov Hoe dE aurov A 25 zei auıyn Al 
corr aus Wv Tuyyavo za auıyns 26 yEvousvov)] yerousvov 
(veov) Cas 


10 


m 


5 


IS 
© 


8 Cap. II-IV 83-37) 


FuO0Tog TULOTE, OrTE al üua Travseg, wg ei Ev nal TaTo 
yEvoıvıo zıavra naIagl, aurov ie 2rotdvra, zroög aurov de 
Ermuosger)aven wülkoy, «99 Evi zrveliuarı nal ug 07 
cn suupalve, dings av ei dr divaıvro. 83 6 Tı YaQ 

5 TOV avrov Ömmoveynudewv nai duavondipai Tıs agıora nei 
öAoxrAngwg KR el 0l0v TE, Einelv xar” asiar 7repl avTov 
durmdein‘ autijg de hans Övvauswg Evener, 8 7Slamar od. 
ag” ühhov Tov, ag” avrou de kopen; on 209° Onwg Av 
ahho Tı ueilov codev eurcogijgas. eic euyagıoriav Mvasein. 

10 IV. (85) AM Tag uEv eig Tov avıov Bacdeg Kal 
undeuöve, ziv Busen zn ravcWv ayaden, eüpnuiag nal 
Uuvovg, TO av zodep rıiv aosEveıav juov imusrp al To 
Evdeor Svarckıgody uovo Övvauevo, Errirgewouev, Ti 7E00- 
Orc zoV Nuszegenv Vıyov xl OWTngL, TO rugesroyEvEl 

15 @'toD Aayıp, To ndvrov Öi nuLovgyi za vußegrijsn' (36) ausp 

3! uovW ürreg TE Eavrod Kal ünreg zecvrow, | idie ve Enaorov 
xal aI000v &ue, dvvaröv OV, variumeıw dunveneis xal adıq- 
Waruoug, To marel Tag eugeeıarlos. ori avrög 7 alydeıa 
ov nal i avvov TOD margög ov OAwv zul uni xal duve- 

20 uug, zuQ08 dE nai,dv ausd Wv xal ee avrov Erexnüg jvo- 
uevog, om &orıv Orcwg, 1 dıa Aw Oops 7 in aose- 
veiag Tivög, doreo vıg arcekevousvog avvod, m ovx Epiäerau 
TH dvvaueı, vis eupnulag, N Episerer usv, Enov dE (6 un 
Iewg eirreiv) 2dosı Tov naregr aveupijunzor‘ (37) uovp 

25 Tobr Övvarov Ov, telıdara nücav arorchmg@oaı TV asiov 
Tov anrıd meoonadveov alvov' Övsıra avrög 6 var Ohv 


1 navıes Al navres corr A? ws el] wor A 2 «ürov Lom 
aurov A 15—20 A! am Rand: o0x dogpeaits roüro ws Zuaurov 
neldw 18 adrös corr aus «urn A! vgl Joh 14, 6 
19 &v eorr aus nuov At vgl I Kor 1, 24 20 vgl Joh 14, 10 
23 tig edpnuias A! am Rand rijs duveueos im Text 24 uovo 
tovro Al corr aus uovov oürw 


Cap. IV (87—42). 9 


zrarno Ev Trgög aiTov 7romoduevos, di avroü uovovovyi 
avrög Tv Eumegriov, Ti lon navın Övvausı Ti) avrov 
TEITTOV TIV& Tuuym al TIUWTo‘ Orreg 7eWTog Aal WOVOg 
Eysıv Ehayev Eu navrov TÜV Ovrwv Ö MOoVoyErng aUTtod, 6 &v 
au Heög Adyog‘ (38) rov &,lwv zravsom, oVtw uovor, EOXa- 
‚eiorwv rail eVoeßov eivaı dvvausvwv, EL Er’ auco pegovreg 
udvop | Avri eevrwv TÜV age To rargögs Yulv ayadov, TV 
Öbvanır tig afiag sugagıoriag avagyoouev, ulav Ödov evoe- 
Beiag Tavınv eivar Öhokoyijoavres, vv di avrod rü0av 
uryunv vob cov OAwv airiov. (39) dıo dm, Tig uEv Erri mrüoı 
dıagroig seoovolag, 29 TE usyioroıg nal Ev Toig Ehaxiororg 
undousrng huov nal eig Tours ye rgoayousvns, Ereivog @ELog, 
dıagang eivaı Aöyog eig eugagıoriag xal vuvovg ÖuohoyeloHo, 
tehleıotaros Ov nai [ov, Kal vTod TOD 7tguwov vov, A0yog 
ZuWvyos Cm. 

(40) °O Ö’ jusregog ovrog 2orw yagıorjgıog avdguruv 
"usv zcevewv uchıora vo avögi TW ieow rwde' Ei dE Tı nai 
reegaıreom uehnyogsiv 2IEhoıuı, Kal TOV 0U paıvousvov us, 
Seıoriowv de Hai umdouevov avdgunwv, TobTW, 05 us En 
sraidwv uglosı Tıvi ueyahı olnovousiv TE nal Tidmveiodar 
xal Zrrıroorseieıv EximgWoaro, (41) iegög ayyekog Feov, Ö 
ToEPWv ue &4 vEedrnTog uov, pmoiv dusivog 6 He pihog 
avig, Tov airoi Aeyav Önkadn. (42) ah 6 uEv ueyas wr 
avaköywg ueyıorov tıva, or ahhov Doris av (9,) 7 nei 
avtov lowg vov vng ueyahng BovAnjg ayyekov, Tov noıwöv 
zedvrow oWwenga, üro vehsıdınvog uövov Yon Yihare avıd 
elvaı aAmewoduevog, oUn olde Toiro vapüs, zulmv 6 mer Tov 


1 u. 2 oöröv] aurov A 2 Zxıregiiov Cas Exrregıov A 
18 ueinyogeiv A ueyalnyogeiv P Cas 21—22 Gen 48, 15 
23 aüroo Hoe auroü A 24 @v n PV dr dahinter 2 Buchst. 


ausradiert A 25 Jes 9, 6 


a 


15 


20 


25 


10 Cap. IV—V (42-43). 


&avrod ueyav rıa, VoTıg wor Qv N, zal Be xal EUPN- 
uw" (43) nusig de 7008 To a ivrwv aVIQWTTWV 
zußegrien Aal TOVTaV, doTIG zcor Loriv Idig naudaywycg 
nur ovrov. aid (44) 06 va ve ahhı even tavra ayadös 
> 0v veopevs xal nmdeuov Zuög (oW x &uol 2 Tırı TOV &uot 
ArgOOMOVEa pin; tuphoi yüg nuelg nal umdev voV Eu- 
7E000.FEV Ögdivees, VOTE Ti Kal ODE) divaodsaı av deövrwv' 
all 9 av, rgoOgWuEVD sicvra Ta nmoög wgpeheev is 
Woxis BET, ovupegov Eivaı KarceipiiLPErGh) rrahaı TE Hai 
s’ viv ri dnroögpeı | ve nal raıdeveı nal yeıgaywyel, (45) za 
dm 0005 mAoı Tolg ahhoıg nal ovvaılau ‚2 to avögi vovsp 
(ToVTo er To a a zeaveeow) DroPouGEEd} ovre 
yevaı rail aluari So Er9gumeing Tıvi mg0017K0VTa, OVTE al- 
wg r00001x00vra 7) Ovra viva vöv elmoLoxugwv, ovrE zal 
15 öuoeIvn OAwg, Taura ON & sreöpaoıg yıihlag zai yvocewg 
tois moAhois zov avdeorwv yiveraı“ (46) alla ovvehövra 
eirteiv ayvoboroug, ahhorglovg, arregevwmuevovg, ahkıjkov agpe- 
ormaörag recurohv, 0009 utoa &dvn 7al 00n nal roTauovg 
dıeioyeiv huäg, Önd vig Yelas Ovrwug nal Vopjs reoumdelag 
20 Ele Tavzov ayayııy, vv owrijgıov Zuol OUvodor rauen Eun- 
yavıjoaro' avadev TOUTO reoum$obusvog oluaı Er rQWeng 
yev&oewg nal avargopiis. (47) müs de, uaxgov av eim dıe- 
Eievar, obyi angıBohoyovusvp uovov xal umdev rraguakızeiv 
meiowuengp" AAN ei nal Ta moAld wageis, asgowg oklyov 
25 TOv nepahaıwdeotegwv Honyovede SIERT HOHEN, 
V. (48) Avargogai yag al RE &r yEv&oewg yoav 
UrTO YovevoL, Aal zuorggue 897 Ta nerrhavnusva‘ wv juäg 
EREnd ER I VOBEIEE orte ahA0g olyan zugooeddungen, ovTe nal 
&uoi Eirrig Tıg yv, audio uev ovrı nal aloyw, Ureö srargl 


5 oöxt A oöy n vermute ich 8 „7 schreibe ich 7 A 
15 yrwosws A Evwoews Voss Bengel 


Cap. V (48-55). 11 


dE dersidatuorı. (49) ira naroög anoßohn nal oppavia, 
a x > m - m 
7 67 wor Taya nal aeg vg Too ahmdoög Eruyvooewg Mm. 
(50) zore yag ro&Tov Ersi Tov wrrgLov nal aAmIT uereredv 
höyov, oW% old Orws, Karnvayaaouevog uahhov Nrreg Enchr. 
TIg yaQ Zuoi xgloug 79, Ovrı TEOVagEOKaLdenaereli; zuhmv EE 5 
> 7 er - [4 c c x co ) DI 
Erslvov EWG Ersiönueiv uEv wor © 1egög ode Aoyog noSaro 
> \ € ee ’ - m ’ D, ’ 
euFvg, oia dm agrı seÄmgovVuEVov TOD Koıwod sravswv wIQW- 
ewv Aoyov, Erredyusı Ö Ouwg Tore nowrov. (51) © dn xai 
0% uixgöv, el xal un reahaı, viv yoiv avahoyıldusvog yo 
ovußoAov TiIeuaı ig leg nal Favuaorng regi 2uE 7700- 10 
volag, Tnv Ovvdgounv TaUTnv oVTwg Toig Ereoı dinge dunusonv‘ 
cr N \ 4 7 , N c iR cr 
(52) va ca usv pIavovra iavra Tivde Tv nlıniav, 000 
ehdvng 79 Eoya, vnnıöemu nal ahoyig nagadsdousva N, un 
2 \ c c x m , w E} r - 
udenv ÖE 6 18009 ragadoIn Aoyos Woyn ovdenw Aoyınn, 
(53) Aoyınz dE 70m yervousın, ei rail um Aöoyov Yelov “al ıs 
xadagoi, POßov yoiv voü nara vov Aöyov Tovde un E0yWog 1, 
> > c - 0 I v.ä \ c - al > p | \ 
all Guov 0 TE avdowsuıvog na 0 Felog agänraı Ev Euoi 
GW; c N m - In r \ P} \ > ’ \ I; Moe: 
Aoyos, 6 uzv BonIov ın ahentw uEv Euol oineig dE avıd 
dvvausı, 6 de PBomdovusvos. (54) 0 din Aoyıldusvov zUpoo- 
olvng öuoo xal deovg avanirchroi us, ueyahvvouevov uEv vn 20 
m ER \ 
zrooaywyn, gYoßovusvov de, um m nal Toovrwv asımdeig 
- ’ c ‚ m 3 \ \ I 3.09. cl 
tov relovg Ouoiws oyalo. (95) aka yao own old Orwg 
2) 4 7 - - r c 24 \ \ , 
Eveßoddvve uoı Tode vi wege Ö Aöyog, Tnv Pavuaoınv 0lK0Vo- 
uiav sıoög Tov avdga wövde Ödn dinyjoaodaı HElwv, orel- 
dwv dE vuwg rrootegov nal Boayvhoyouuevog Erti Tade Ta 
EE7g, ouy og eipmulav opsıhousvnyv To oVTwg olAovounoavtı 
> \ N P} ’ x nd \ \ 3 r 
arcodıdovg | 7 eugagıoriav var evosßsiav (un Yogtıxoı WwuEV 4 
x £ > >] > 
ottwg Ovoudlovres uev, aEıov de Aeyovseg ovdEv)‘ ah we 


or 


15 Aoyızj d& ndn yevouevn A Aoyızn HE ndn yevoutvn Bengel 
am Rand 27 ousv nach Bengels Vermutung wuiv A 


193 Cap. V (55—61). 


dunjynow ai Öuohoylay 3 vu TOv Zrrusineorigwv Tolrav 0v0- 
UdTWY TLOLOUUEVOG. 
(56) ’Edöxeı € vaorn &4 Tov yov&av TR nuov 
wogelaussonsn unzei © Aha Enrraudevouevovg, oa naldas 
5 00% ayerüig le zul Yivrog ai TOEPOuEVoVS, YoLTav Kai 
Onepeh, os dm Onsogas 2ooue&vovg. Aal a Eporzünen, na 
öntogag ner 00% eig Hangas 2020Iaı Muüg ‚Eheyov oL Tore 
z0lvovres OVLWS’ 0Un EyWyE TOTO heyeıy orte olda, our 
&v Yehnoaliuı‘ (57) Aoyog de oödeig u Toiwv, ovde Tıg 
10 narußoh) orderrw Tov THds gyegeıw juäg Övvausvov airıov. 
Ahr YaQ ayguzvos av 6 Helog maudayayös ral See 
undeuov, ovre Tov olnelov dLavoovuerov oVTE rail 2uod 
arroö nmeodvuovusvov, (58) Errjv ovußalıw rıvı cov Euov 
dıudaordAwv, ahhwg vv "Poualov pyavyv Eumaudeisıv uE Tre 
15 rrıorevusvo (o0X og Err Gngov nEovrae, ws de u &rreLE0g 
Ep rcven nal whode Ts Povig’ Eruye dE vöuor ol“ 
ürreıgos @v): (59) vovro Ei voiv Bahov, TEEOUTGEWATO WE 
di” avrov Tode Pouaiwv Exuavdaveıv vouovg. Kal Aurragüg 
ye ToiT” Zmoisı 6 ano Euelvog' Kay uevroı Erreıdöunv, 
2o tavdoi wuiahhov yxagılöusvog reg Tg Teyvng Egaocng ar. 
(60) © 6 de ue haßwv ngoazm» , yıloriuws uev dıdaonsın 
Nexero‘ Enep9eyäaro dE rı, © wor alm$Eorara sravrwv arro- 
BEeßnme‘ ueyıorov EoeoFai un &podıor (ToVTO Yag Touvoua 
&uslvos Wvduaoev), Ele Tis ÖjTwg Tv Ev Toig Öinaorıgioıg 
25 Aywrıovusvor, eire nal ahhog Tıg eivar Hehroaını, vyv ud- 
Inoıw tov vouww. (61) 6 udv olrwg anepdeySaro, reivwv 
eis T& dvdguinıva Tov Aöyov' 2uoi Ö° areyvw@g vreo Tv 


5 ‘@«yevos Voss Hoe «yervos Hoe am Rand «ysvos A, doch hinter 
v ein Buchst. ausradiert 13 nv ovußaiwov A !ri voiv Balov 
Cas 17 roöro A rourw Cas 22 Zuep9eySaro A anepIEyfaro 
Bengel am Rand 


Cap. V (61-68), 13 


HELoTgg Errınvoig arropoßaoaı dorei vng avrou trroAmyewg. 
(62) Errei yag EEerraudevounv Erov nal arm Toig vouovg 
tovode, deouoi ur nwg non nareßeßknvro, nal aitia nal 
ayogun vis rei vade Ödov 7 Tov Brgvriov mohıs' m de 
nangav arıexovoa TOv Erravdga mölıs "Pouainwreon ruwg, 
xal TÜV vouwv Tolirwv eivaı rıorevdeioa raudevriguor. 
(63) öv 6’ iegov Toizov avdga 2x Tg Alyınvov Ex Tig 
Alssavdotwv reohewg, EvIa ınv Eotiav Eywv Eruys TrEGTEgor, 
xal avrov E&xiveı nal ueraviorn Erri TOdE TO Xwgiov, WOrcEQ 
arravrjoovra Hulv, Erega rıodyuare, ovR Eywye nal Tadra 
eitıohoyeioda ovre oldae Aal Exov nragyow. (64) ov unv 
aAN ovnw ye tig Evdade, uoı apiäewg nal Tg ro0g Tov 
wdgn Ovurkong ovdev olrwg avaynaiov ıv, 0009 Erri Toig 
vöuoıs nuov, Övverov Ov xai Erri vyv "Poueiwv anodnujoaı 
eokıw. (65) zrög oliv nal Tovvo 2&emogiodn; Andeornv uov 
avdga adehpis Zug 6 Tore agywv vov Ilahlauorivwv, Todrov 


15 


rragahaperv EEaipvng Krovra uovor, | neXwoLouevov TG Ölo- 47 


xoitov, nyayev Evravda, OvverruBonINooVra Kal noLımWvjOoVT« 
Tov Tob 2Ivovg GgxXoVrog röv@v' vounög yag Tıs NV, xal 
Eorıv Towg Er (66) O6 dy 2AIov Ana auıo Euehhe uEv 
00x Eis Margov nerdreeuntov amolmweosa Tmv yuvalna, 
Enay$üg avıjg nal inwv nexwgıousvog, nal nuüg de Ana 
avın ovverriorehusvog. (67) E£aipvng yoiv own old” Omwg 
arcodnusiv uev, all” Eregwdi or uähhov Arodnueiv Yrıeo 
&vradda dıavoovusvorg julv Erreorn OTeaTLWeng PEowv Ev- 
toAnv, magartureıv uev nal dıaowLleoIaı ınv adchpnv Hucv 
xorahaußdvovoav rov avdga, aysır de nal muäg ovvodor- 
rrogovs au’ avın" (68) xagıovusvovg uev nal TW Andeor, 


5 areyovo«a P Hoe am Rand &noyeovoa A 7 zjs Alyunıov 
A ynjs Alyintov Bengel am Rand 28 zagovuevovs] hinter ı ein 
Buchst. ausradiert ov übergeschr. A 
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14 Cap. V-VI (68-73). 


nal Kalsoze « adehpi], O7wg a 00% evagijpv TE D Oxvn- 
00TE0R 7rOOg mV Ödorzroglan 7, olneraug avroig nal Tolg ‚avY- 
yev&oı Tıumoaoı, nal 0v WıngoVv Tı ETegov Tv zrgEVEYOoV 
drargaßenevong, ei Errt tv Byevriov Ehdoıpev eohıv, Enei 
5 TO TOV vou@v ndsmua Eurovijoavves. (69) zeavre Tosyagaar 
Euiveı NUüg, TO 77008 ie adehpr euhoyov, TO MRETEROE aurov 
ucgnue, meög de nal 6 oreanıWdung (Errei nal TovTov us 
uovedocı del), PEowv 2Eovoiav rheıovam Tov Önuoolwv nm 
udeov Tg y10ewg, nal oüußohe reheiovog agı>uod Hucv 
- x - > Fa 7 cr 4 a 
10 uahhov 7 wig adehpiis uovng Evena. (10) gaıvoueva uev 
- \ x > N \ 
radra' ra dE wi) paıvöusva uev dlmdEorega ÖE, 7 zugös Tov 
- - > - - 
ivdoa toirov roıworia, mv ahmdi di auvod uegi va voü 
m - m > 2 
Aöyov uasrjuare, 1) av Wuyov juov ogpelsıa eis Owrngiav 
iyev huüg Emmi vade, ruplrrovrag uEv xai ol“ eidoras, 
m N we - 2 c 4 - 
15 oorngLwdüg dE muiv. (71) roıyagoiv ouy 0 orgarıWang, FELog 
JE Tg Ovvodoısröoog rail sroumog ayadog nal pihaE, 0 dic 
ravroc vob Blov Toiov Dorreg uanoüg Ödorsrogiag dLaowLav 
es, 7 ’ e)7 \ \ x T ’ 
huäs, nragaueıydusvog va ve alla al vv Bgveov, 19 ua- 
hıora KFvena) ogudv Evrauda WmImuev, Evraida pEgwv KaTe- 
20 0T100T0° ravra. roLOv nal Aviv, E08 7EON unyarı, Top Tv 
roh Huiv ayasov airip voirp owvöjoereı. (72) zei 6 
uev, dic vooolzov 2MIow TV olnovoulav sragadıdoug Touzw, 
c 6 „ 2, nd 7 Nr > [4 > c & 
6 Helog ayyehog Erraüda 7rov AL 10WG AVETTAVGATO, OVX VITO 
’ \ Ia\ ’ ER N \ - ’ 
zaudtov Tıvög 7 uoyIov (axduarov yag To vov Felow heırovg- 
25 yDv yEvog), all” Orı ragedwnev avIgurew, raoav Ei duvazov 
sroovorav al Errıuöheıev arromchjoovt. 
> ’ - 
VI (73) O0 6° ünodefauevog 2E Nusgag Tg oWerg, 
_ P 22 m - 
tig Orrog Luol TOWTYK, TS TIULWTATNS TTAOOV, ei dei Atyeın, 
c 62 cr 62 %; > ; x 3) ’ ca 27 
NuEoov, Öre wor sro@rov 6 ahmyıvög avarehheıy YALog 7ESaro, 


5 Zunovnoavtes A xnovnoovres Cas 14 2ri trade Bengel am 
Rand Znera d& A 19 (£vex«) füge ich ein, vgl Cap IX (115) 


Cap. VI (7378). 15 


o \ (37 HE > ‚ DNAe 3) ’ PL 
zroWTov UV, WOrTEE INouS Tivag aygiovg m Ixdbag 7 ‚Tivag 
G P7} 
0EvELS, Zurtsoövrag uEv EIS Tag aenvg 7 Elg Tag Oayıvag, 
> r \ x >] 7 ’ > m 
2SoAuodaiveıv ÖE nal arrodıdoaoneiv TTEIEWUEVOVS, AVAXWDgEIV 
Ei > > - [4 b} N x \ IN > \ \ . 
Te are avrov , Bovkousvovg Erei nv Bnovsov | 7 Ezrı mv: 
rcareida, (74) ovvöjoaodaı rravra ToOTov Lungavıoavo' 
reavrag Aöyovs oTgEpwv Kal reavra xahwv (Tovto dm To ou 
n m > m 
Aoyov) xır@vy xal raoag Tag Övrdusıg aucod rooxeıgıLousvog' 
(75) Zrraıwvov usv pıhooopiav xal ToUg YLAooopiag E0ROTAG 
uargois Toig Erraivoıg nal srohhoig Toig TE 7r0001K0v0L, Tol- 
tovg uovovg Liv Ovrwog Tv hoyınoig zrgoonnovca Biov Aeywv, 10 
\ > 5 - “ 
toüs vedüg Bıoiv Znırndeiovrag, Eavroig TE YırWanovrag 
- r „ > \ a 
noWTo» oirıveg Eicı, Aürceıra T& WwIwg ayaIa, & ueradıwsaeıv 


| 
- 


gr 


B2} x x \ > 62 \ za P} ’ - 
AvIEWTTOV 10, al Ta aAmIog and, Wv Arorgeyeıv del‘ 
> r \ > ee \ 
(76) weyorv de nv auadiav nal scavrag vovg auadeig‘ voAkoi 
<= m > 0) 
dE oizoı, 0001 Fosuudeov Öinnv TupAossrovreg Tov voiv, 000 15 
N - Br '% hi 72 
arTo Toito Org Eioiv 2yvwaoteg, Woreg ahoyoı rerhavn- 
r > x \ x a r P} c P2} > Ü 
uevoı, ayayov 7 nanov 0 vu rote Eorıv Ohwg oUVTE Eldoreg 
> x el} - ‚ c 3,8 > x 2 IN 
arroi ovte uadeiv PEhovreg, WG Erti AyaFov ATTovoı Hal 
> [4 1ä x 4 \ x x I x 6 - 
Zrerönvrar yorjuara al ÖoSag nal Tıuag Tag Arco vov rohhov 
\ \ - > P/ - \ 
xai ııv Tod ocduarog evefiav, (17) auva ve suegi molhov Kal 20 
ToÖ zravsög tı$Eusvor, nal Tov TeXv@w, 0001 Taita  Exrvogi- 
leoIaı Ölvavraı, xai ov Piwv, 0001 Tvavra sragefovraı, 
orgarıds nal vv dınavıryv nal ExudInow Tv TOV vouwv' 
en Er = f = 
tav$° üreg Huüs aveosıe udhıora Aeywv nai uaha Texvınos, 


1%} 
a 


Tob xuVgLwzdrov, moi, tov &v hulv, Aöyov aueljoavras. 
(78) 00% 24m vv &yo Atysın, 00ag ToLautag 2änyeu ywvag 
srgore&seov gılocopeiv, od wmiüg jusgag wörng, alla nei 
rheıovov d0wv aid mO00NELUEV Tov ouWrov, BeßAmuevor 
u&v Voreg rıvi Behsı co mag” avvod Aöyp nal &% mueWeng 
Ghırias (My yao wg nal ndelg vıvi gagırı nal mweidol xal 0 


30 nlızlas A öuıklas Cas 


16 Cap. VI (78-83), 


zıvı Avdyan weuuyutvog), orgepousvoı de rrwg Er nal Aoyı- 
\ - x 2 > 
Cousvor, nal gyıhooopeiv Ev 7rg00RagTEgTOaVLES oVdEerw 
yd ’ > ’ x , > ER EL: ®) 
naven merceioutvor, apioraodaı de zrahıy ovA old Omwg ov 
x > En 
dvyduevoı, dei de Woneg ind TIow avadyaaıg uellooı Toig 
ww ER 3 
s Adyoıg awrod rgög avrov Ehnouevor. (79) OAwg yag vd 
> E77 > x m co ’ Di a x ’ - 
evoeßeiv eig ov tov OAwv deonornv (Toiro 0 dn uovog Tov 
B) N m ’ ’ c BL „ > ’ N 
ri yig navrwv [wow 0 avdgWıog EyELv eruundn TE Ra 
\ 5 m \ x > 
NEuWddn, nal einotwg 7rüg Ö0TLOO0V xl V0pOg Kai auasng 
rregıeyerau volrov, VoTıg u) mravrehög Tüg Evvolag amohu)keuev 
ER n > ‚ RS: Se 
10 0729 Tıvog gYoervoßlaßsiag), ov Tolvuv ovde eugeßelv OAWg 
5 > m 
dvveröv eivarn Epaonev, ogIög Akywv, um gYılocoyjoavrı“ 
P77 e/ - 
(80) Ewg zroAhoüg Toroirovg aAhovg &re ahkoıg Erravraov 
Aöyovg, WOTEE Tiväg AaTayeyonreuusvovg, Erri TEheı Taig 
> 2 > m „ m 
avToD TEyvaıg arıynTovg Arexvüg YEgwv ug ragıögloazo 
=) IE Re 3 3 
15 Aoyoıg Toig avcod, 0U% old ürrwg, Oiv vıvı Heilig Övvaueı. 
(831) Kai yüg nai gıhlag nulv xEvıgov Ev&onmyev, ovA 
\ N > 
einarayayıoröv tı, Öguud dE “al avvrınırarov, deäLörntog 
- 9) - ’ > m - 
nal dıadEoewg vig ayasng, 007 Eivonrinn Tıg yulv avreig 
s’raig Pwvaig avrod | reoopFeyyousvov xal öuıkoüvrog Eve- 
‚ > - n 2) 
20 paivero’ oVn Eurregieivar juäg allwg Aöyoıg reıgwusvor, 
deEık de nal pıhavrdgunw Aal xoNoToTden yvoun owLev Te 
\ - ’ > - 
Kal KoıvwvoVg ToV TE &4 Yıhooopiag ayaduv KaTaoznoao Fat, 
m BJ x - N a 
(82) wei tov allwv udhıora, 000 To Helov age tovg rok- 
hoös, 7 rei agd sravrag lowg Toig viv avdgwWmorg, avcp 
’ h} ’ \ 7 > ’ \ ’ 
25 uov@ Eöwenoaro, Tov dıdaonahov Evoeßeiag, Tov OWTngLoV 
Aoyov, srohhoig uEv Ersıporövra nal sravrag aaregyalousvor, 
’ \ > E - 
d001g &v zre00TÜgn (od yag Zorıv 0 Ti auıg Zvornoerat, 
P) x - x 
ravıwv ra Ovrı Aal Eoousvw Baoıkel), AQvrrrousvov dE nal 
> BI BI N m - - 
oU YirWoRdusvov ovtE badlwg ovvE nal ÖVoxEegüg toig srokkoig, 
c ’ - x - 
3009 &owrndErrag Eysıv rsgl avrod Vapeg eirseiv. (83) olog 


24 n] ei darüber 7 Al 


Cap. VI (83—88). 17 


3 97 > ’ £ - h BERG m I ’ 
00V Tg orrıy no, EvornWag uEon TH Wuxı) Nuwrv, AVnTLTETo TE 
Nee] ’ co \ \ c 4 c N {4 Iyct 
nal EEenaiero O0 TE 7ro0G TV Arıdvrwv vo Aahkovg aGÖNToV 

> x 
Irstontinistarov aurov A0yov Tov LEEOV TOP EOAOLLWITATOV, Kal 
c Pl > m 
Ö zcoög Tov avdoa vövde Tv avtod PIAoV Kal 77007/0009 Egwg" 
(34) & uakıora Tergwusvog inavrov rov donoövrwv nuiv 
zeg0017 RE» rgayuarov 7 uasmudrov, tov te allwv xui 
rim - m En 
avrov tov nalov uov vouwv, aueleiv ErreuIFgunv raveidog 
> - m = 
Te xal olxeimv, TOV TE ragovrwv vradda xal olg arreönun- 
x ’ = {2 
oauev. Ev dE wor Yihov Tv nal ayarıwWuevov, PıAooopia TE 
c 1 - P] 
xai 6 Tavıng nagmysuov ovrog 6 Felog avdgwrrog‘ (85) vi 
ovved&dn 5 wuxn Iwvadav Aavid. Toiro aveyvwv 
usv Üoregov dv Toig iegoIg yoduuaoır, ErsaFov ÖE ro0TEgov 
> T m 
00x Herov Evapyüg N elomraı, xairoı yE Evagy£orara KEXen- 
> m 
ouwdnusvov. (86) ou yag ovvededn anhög Iwvayav Aavid, 
BUN x \ ’ RN -»oa> «a > N ’ 
ara ÖE Ta xugiosvara, Wvyn, TaOI ATEg 0VÖdE KwgLoFEvrWv 
Tov Yawvousvov nal Bherrouevov avdgrey xwgıosnvar nal 
- ” - 
AUTE unyarı) Tıvı aaravayraoInoeraı' Ünovra uEv oVdaug. 
(87) wog) yag 2heiIegov nal oin Eynarankeıorov ovderi 
‘ >> ar > > ‚ ‚ = \ \ 
ToOnY, 000 av &v 0lnioRnw nadreligdag TNEMg. nal Yao 
eivan suegpvas Tov ye oorov höyov, ovrreg &v Ö voogn' eu dE 
x m 3 - 
xal 2v co oiniorw 001 eivar donei, nara deuregov rıva Aoyov 
&rradda 001 pavralsraı‘ oidaung eivar Exei dıa ToVTo KEAW- 
Avusvn, obmeg &v eivar BovAnIY, uahhov de avın zuavrwg 
rei uovov evaı xai Övvaueın nal rrioTevdeioa av Einorwg, 
Ic x x a \ - 2) 
oDrep Üv zul rgög 9 iv za udyng adıng Ldıa war avımv 
73 21 > - rn - > [d} „ 
Zoya 9. (88) ounodv mregipaviorarov ToVF“ OrTeg ErraF0V 
Boayvreraıg AtEcoıv 2önkwoe, nv yuynv Iovayar ovv- 
= ro N) b)] R 
ded&osaı ch wux7 Javid; TabF Ürmeg Qnovra ev 
> m c 2 m > 4 c I \ > 
ordaucs, Gg Eymv, yKwgıos+nvaı ErvırnIjoerar, Erovra de oU 


10 I Regn (I Sam) 18, 1 19 vgl Demosth zeot roö ore- 
yavov p 258 ($ 97 Bekker) 27 1 Regn (I Sam) 18, 1 


Gregorios Thaumaturgos. 2 
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18 Cap. VI-VII (88-93). 


x - PU 
Öadiwg Iehjoer. (89) ou yo Emmi To ysigovi olnan, Ovaı 
rohvroonw al EvnoAwregm nerußovledeoden, n vn ve 
Avoewg cov teocn, zov pıkiwv Toirwv Da. E5ovole, Ep 
wreeg oVdE TO a ah Tv ar Kong“ all 

5 di TO ngelvro, dvrı uovlup nal oin evoelorop, &p’ DTLEQ 
nal naregydoaodeı Tolg deouolg nal TO LE00V TOVTO Supe | 

er uahhov Av. ovvedgdn yoiv nal ümo ob Heiov Aoyov oög N 
wog), Aavid ch Wuyn Tovagav' (90) Zurakır de 7 Tod 
xelgovog vorn TovTo aFoVO« Bun dep BEER cn vorn 

10 Aavid. od yao TO 10EIiTToV, abvagnes dv, EARoıro &v TO avvov 
ovvösd&odaı yeloorı, all To yeigov, Errıxovgiug Öeöuevov 
Tg raga vol ne WEI TOD 19gETTOVL T7TE00NETH- 
oFaı exe" iva To a uevov &p’ &avroü nadenıag Arcohacn 
Bhdßng Eu wig rroög TO yEigov nowwviag, TO Ö’ arantov 2& 

15 adTod KaradsdEv Kal FvvaguoodEv To) ngeirronı, undev Bhanyav 
Teig Avdynaıg Tov deoudv rroög TO noeistov Envınmdi. 
(91) dio ai xaregyaleodaı Ev Toüg deouoüg Tov ÖLapegov- 
vos, all 0» Tob Mrrovog 79° owvdeiodaı de TOD xeigovos, 
€ b} > ’ BJ B) / - - 
og und’ 2Eovolav Eyeıv wg amohehvodaı Tov deoum@v. 

’ \ Dt x @ ’ 

20 (92) roıauvaıg Tıoiv avayraıg Aavid ovrog ovopıySausvog 
Cm 4 m x >} b) ’ >09? 6) ’ - 
huäs Eye viv ve nal 25 dueivov, ovd Ei Povkoiusda vov 
deoudv atrod Ashlogaı duvauevovs. od rolvvv nal ei arody- 
unoauev, avjosı TÜg Wuyüg hucv, nara To HElov yoduua 
EyXwv oVTW Ovvdedsufvag. 

25 VI. (93) IM ovrwg yuüg EE agyig Ehov rail sravra 

" h \ > \ P2l Il ieo x - \ 
Toorov Eurvegiehdow, Erreudn Nvoro avıd TO zcheiov Kai 
ueveıv 2öoneı, TOVvTeodEVv WOTLEQ EI TIg ayaHog YEwgyog yiv 
> ) \ pP] e} \ Pl} > 62 > (4 . c 
aoyijv vıva nal mroı ovdE Euyeıov ovdauos, aha Tıva Üh- 
uvodv nal enavuevnv Ümorergöv TE nal Wagpagav, m OV 


13 @roAeun P? Hoe (not) Bengel «molar A 27 ooneo ed A 
ooreget P Hoe 


Cap. VII (93—97). 19 


zedven uEv &pogov oddE ya apvij, ahlı nal rolugpun uEr, 
x2ocov dE duwg nal Nuehmusvov, andvdaıg nal Hauvorg 
 ayelcıs dorevprousrnp nal dvosgyj‘ (94) 7 old Tıg Yvrovg- 
yög Av) Yvzöv, Ycor Aygıov zul nagrıv uEgwv &pogov uEV, 
od wmv zedven &xomoTov, El Tıg TEym Th Yurovgyin), PEgWv 
Bhaorov Yusgov Zugvreioaı, uEcov OXloag, eita ovußahıv 
za owvdrjoag, axgıs &v ovußkicavre ws &v Kup ToEpnTau 
(oöro yao &v bog ÖEvögov rı ovumıydg, nal voIov u, 
sunagmov de 2E axaerov, KOOEOUg ehalag zus weis Ertl 
dılov avarpegov ayolov)' 7 aygıov uev, 0ov un? axXomoTov 
@vdol Teyvirm gvroveyQ, 7 rail 7uEgov uev, EvnagrEOV de 
alhos, ı arrogig TEyung seahıv arhddevrov Hal arörıotov 
Kal auyungov, revıydusvoy ürrd vov eini; cohliv nal svegrrav 
Zugvousvov Bhaoröv, vehsıovodaı dE ch Phaorn nal peogsıy 
Tv naorcov br ahkıkeov Zurodılöusvov‘ (95) Torourovg Tıvag 
raoahaßev ai Ten Eavvod Ti yewgyıny Erruegiiov nal 
Karavoov OU Ta Tr&cıv ale uovov nal &v er arelg 
Bherröueva, avogirıwv de nal ToV Evdoratov dmvorzeuguinienog, 
Sogar rail zrgorelveoy yal arrorgıvausvwv Gnade, Ente 
Kazsvönoe zı 00% ayenoror xal avwpehts zul la &v 
ud, (96) EZorahkev, aweorgeper ‚ Emorılev, Exiveı udvea, 
artaoav zrgoahye zmv rag avvob veyvnv nal Ersıuähsıav, Kal 
wareıgyalero nuäs aravdag nr nal veußdkovg xal srüv 
To ov aygiwv yevos Boravov 1 pvson, | öoov DAouavoica 
Gvemeuve +al avedidov BecoßnnErN i wog jur, ola dm 
Eraxtos 0000 Aal TrOOTTELNS, av Eunomeov nal ESoigun Toig 
2lEyyoıs nal vi nwhvew' (97) xasarıröusvog HUov nal Be 
Zwroarındg Eorıv Öre nal ümoonehilov Ti) Aöyo, & en 


3 Zorgıpvousınv A 6 Zupvreioaı] Zugyvreoce A 7 ovuu- 
Blboavre A ovupüoavr« Cas ovußgioavre Bengel &r P Cas A 
23 zarsıoydtsto Hoe xareoyalero A Gen 3, 18 
SIR 


90 Cap. VII (97—102). 


‘ m m I r 
scaven aypyvıclovras NUäg WOTEg Tıvag Tv ayoiav Trerewv 
Euoa, onıgravsag EEw tig Ödou nal wolle Errmegirgegovrag 

- T - > c m m 
eixn, &wg 00 eidol rıvı al avayın, ©g imo yahırd To Er 

m > m 
oröuarog Humv Aoyp, Hovylovg avrı) nareornoaro‘ (98) dvo- 

m x m x - T > 
5 XEQ0G Ev Nulv nal ovr ahurog To uoürov, oia dm amsEoL 
- m 07 
xal nararohovdeiv vd Aoyw ovderw ueueheryaooı 7T0004yWV 
EN LG m Ad Ale \ > $ ‚ a 
toig rag’ &avsi) Aöyovg, ahha yao Erradalo mv OUWS. 
1 IN > ’ Ce > , x 37 
Hı d av Enıwmdetovg NUÄäg Erroımoato nal EU TTaQ-. 
’ > \ m - B) ‚ 4 ’ 
EOXEVAOATO EIG ragadoxnv rov vng alm$elag Aoywv, (99) rore 
10. 07, 0ia &D xareıpyaousvn y7 rail ürrahh), Erolum Te avagpüsır 
T& drraydevra Tv orsgudtov, Zrrepegev ApELdog’ EUAaLEOV 
- ” 
nal Ev Tov omegudtwv xaraßolyv TroLoUuEvog, EURALGOV Aal 
unv -Aoıınv Zrruushsiav Graoav, oirEliwg EraoTa AaTEgya- 
,/ x - > ’ m F - x a 
Eousvog al Toig oineloıg tov Aoyov' (100) r&v uzv 000 
> \ \ [4 - m IN ’ ca a\ Ne x 
15 außAd rail voIov T7g Woxng, 1 nepvrviag OVUTWG m Aal Uno 
TOOPOV 7regıtrav TOD OluaTog Tayvvousvng, 7ragoFUirwv Kai 
2Eıoyvaivov toig Aenrtois vovw hoyındv nasnudrwv Aöyoıg 
za voorcoıs, (101) 0% 2& ürrhovoraıwv TV rocrwov aveıhov- 
usvoı Errahhmkoı nal roınihwg OTEEPOUEVOL, EIS Aunyavov 
sorıva zal Övoe&ehıntov srooiaoı srhonmv, EZavıorwvres Nuüg 
VOrEg nadsidorras, nal Eyeodaı ei Tor 7rooxeiuevor, un- 
dauög drrokuodaivovrag unte bo umnovg umte üro Aerrio- 
>) ’ cr ae A \ x 
tnvog, Eundıdaoxousvor. (102) 0009 dE argıToVv xal 7E007CETEgG, 
ovynavarıdeusvov TE ToIg Errırugovow, Örrold row Gr m, xav 
_ x b) m 
95 wevdn TÜgN, za avrıleyovıwv mwohhdrıs, av aAmI7 Tıva 
eionusva 7, Aal ToiTo Eunaudeiww TOÜTOIG TE TOIS 7700810N- 
ugvoıs nal Er&goıg roınikoıg Aöyoıg' roAveıdes yag Touzı To 
uEgog TTS Yıhocoplag, ovvedilov un ein) und ws Eruye 


8 napeoxevaoero A doch zwischen eo ein Buchst. ausradiert 
- 10 Erofun aus 2onun corr Al 16 rayvvoufvns aus meyvrousvov 
eorr Al 17 nasnucrwov A undnudrov Bengel am Rand 
20 rooiaoı] rooiaoı A 28 ovvedtlov A ovvedilov Cas 
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cr \ ‚ \ ’ > / > Pen } ’ 
dinteıv TE Tag uaprvgiag xal ıalıy avavevcıy, aAA £Serd- 
a w - 
Covrag argıßog um ca nrooparn uövov (103) (rroAAa yag Ev- 
p) x [nd c > - 6 
 dofa aurodEev nal 0EUVoELÖN, UrO EVOXTU0CL Taig Ywvaig 
> 7 g. \ > N c - c > 22 cr ” x 
eiodgwuövra Eig Tag aXoag Yuov wg aAnIT, Urrovia ovra nal 
- 4 \ [4 ! > r > 
wevdn, Ovvagracayra nal Aapovra Yypıoua alndelag ao 5 
c - > > \ \ x > > [4 7 
juov, uer ov rrolv 00ER Kal 00x AFLöTLOTa KAaTEepwodıN 
P] > \ Ind 
Orca, udınv vv aljdeıav Üroxgivöusra‘ nal nudg EVrohwg 
> ‚ D 
arrepnve xarayehdorwg EÄNarnusvovg, AATTLUAOTVENOAVTaG 
I m S a > ars 7 3. 3cH \ N 
ex 0LS Nora Exonv' (104) zwadıy ve av Ereou 0Euva uEv 
% > 6 x IN > > - 67 
xal ou“ ahalovevöousva uev, 7 004 ASIorrioroıs Tais pwvaig ı0 
r x > m 
+slusva scagadofa xai sravrwv ArıoTörara ÖoxoUvra, auToFEV 
r = c > 
TE arrodoxıuaosevra og Wevdn xal vBeıosevra avasiws, | 
ei$ Vorsgov Läıyveicacı Kal KaTavonoaoıy AxgLBog Travrwv ı" 
\ Pi > - 5 [2 
ahnFEorara zul QÜuaya areyvog Elvaı xarevondn, Ta TEwG 
anoßhyre xal adoxıua vouosEvre), (105) un dn Ta roopavn 15 
\ 2 > \ u 
uovov xal srgoxintovre, Eotı Ö Dre dohega al 0800pL0uEVe, 
ta d° 2vdov Öısgeuvwusvovg MEv Kal 7regıxgoVovrag EraoTov, 
un ren Tu 0aFgov 747, Aal Ev avroig riovovusvovg Eavrovg 

62 5 57 - 6) 

7EWTOV, OVTWg Aal ToIg Exrög Ovvouokoyeiv nal arropalve- 
N 4 »o7 co \ x \ x 

oFcı sregi Eraorwv Edidaoxev. (106) ovrwg uEv To 7regLl Tag 20 
Aekeız rail Toüg Aöyovg agırınov Huov Tg Woyng utoog Aoyı- 

- } ‘ > x \ - c 7 [4 
ug 2Eerraıdevero‘ (107) ov xara Tag nalıov ÖNToowv xelodıg, 
i vı 'Elirnvınov 7 Pa v 20T TH PWVn' TO ULAE0V TODTo 
ea Tı nvırov 7 Paoßagov oT TH Pwvn ug 

x - R > - - > 
xal 00% avayralov uddnua‘ (108) aAAa Toüro zrüoıv avay- 

G cr [4 x 4 \ - x > t 
»aıörarov 'EAAnoi Te nai Baoßaooıg, “a 00poig xal LÖLW- 25 
rag xal Ohwg (iva um uaxrgög Ein uoı Aoyog Eudorvag TExvag 

x - > En € m 
xai Zrcırndeluare Enrefıov) mracıv avdgWmoıg Toig Ovrıvoiv 

F e > c v 
Biov Ehouzvorg' Ei Ye a0ı Toig svegi OrovVdnore KoıvoAoyov- 
> - 
uevoıg uehesı TE nal dıeomovdaoreı un Nrarnodaı. 
\ x m eu ca 5 
VIII. (109) Kei un to0I , Orveg eidog dıahextınn KaTog- 30 


17 d’ A! corr aus di 17—18 vgl Plato Phileb. p 55 C 
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22 Cap. VII—IX (109—115). 


3oöv uovn Ellmyge‘ 10 de ye dhıv Taneıyov ung Wwoxns (H)uor, 
irredaußnusvov uev vH ueyahovoyia nal Havuarovoyig nal 
zrornllm rail avoopp Ömwoveyig ci Tod noouov, xal vedav- 
uerötwv uev ahöywg Ürrerrinyorwv ÖE üreo Enzehngewg, eidoTwv 
dE 000° Örioiv Zıhoyloaodaı div ahoywv Cuwv, (110) &e- 
yeiowv al AVvogFoV wadynaoın Er&ooıg, Tolig gYuvoınoig, 
TEN DIyE Eraota Tv Ovsam, a dıaroivov xal uche Da 
eig Ta TrgWnLaoN oroıyeia, nr Enırchenov vp A0y@ nal Erı- 
7rogEvVOuEVOg Tv TE TV oAwv Aal so Erci UEQOVS EraoToV 
Be TgozeNv TE Tnv Bosch xal usraßolmv Tov &v TO 
xoouw" (111) Ewg Heer irro Oapotg wis sap avrov di- 
daorahiac xal Aöywv, wv Te Zuadev wv Te EFeigero 7regi 
tus tov 6Awv olnovoulag ing legäg nal PioEwg Ting Auwunton, 
avıi ahoyov Aoyınöv Teig Woyais muöv Eyraredero Iavuc. 
(112) zooI” 9 67 nadnua ÖrmAöv nal Ev3eov 0v 7 Egaouıw- 
zarn nacıw Erdıddore PEN ER 118) ti dei Aeyeıy Ta 
Tov lEe0v uasNudTwv h Ventianalon uEv Tnv 7ra0L a rail 
avaupıoßnryrov Aal Saramonlar Tv HETewWgorudgon; a us 
Fuaora vaig Wouyais juov Evervroiro dıddonwv 7 avauıum)- 
onwv N oin old’ 6 zu xon Aeyeıv, (114) mv uev g Vrroßd- 
Ioav ndvewv ürrhög roımodusvog Oboav @OELOTOV, Tv YEw- 
uereiav, ai nonnida vıva aopak‘ avayoy ÖE Aal uExoL 
Tov avwrdıw, dı@ Tg Qorgovoulag, Woreg dıa AAiuanrög 
Twvog oügevonmnoug Exar&gov Tod uadyuarog Barov muiv Tov 
OVEAVOV TTAAUOKEUKORG. 

IX. (115) 4 de andvrwv Eoti Yogupakozertes xal wv 
udhora vera, av To Yıldoopov diaroveizaı yEvog, WOTLEQ 
&n gurelag | zroınidg, Tov ahhwv Ercavıwv nasmudeen ab 
yıhooopiag uargüg *ag7roVg ayadorg Erdexöusvov Tag Helag 


5 oöd’ P ou A 8 xar’ &nınleov Hoe am Rand xare- 
ınıexov A 12 rel] unsicher, ob regl oder maga A 
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Ogsrüg Tag uegi 7905, 2E Wr 1 Aragayog xal evgtadng Tov 
Öeuov Tg Woxig raraoraoıg yivörar (116) xai aAörsovg 
u:v xal anadeig anavıwv KANN) gurantovg dE Hal EVOTA- 
Yeic nal Feosıdeis Nuehhev nuüg OVTWS xal uaragplovg AATa- 
oriosoIaı. (117) xai raue de &eoveiso höyoıs ve Ldiorg 
zrgavvovoL Kal sopois, 00% Axtara xl AVaYaaıoTaToLg, 7UEQL 
Tov nIOV Aal TOV zgöreny iuov. (118) aa 00 Myorg Hovov, 
ah un “al EQyoug zeömov tıva dısnvßsgvaro rag Numv 
Tag Öguäg, ac) Th Tov Öguov ai radov TÜV Tag „WYuxis 
Heweig xai xaravondel, 2E 76 yaliura KGEyyaGHENNG MGTOR- 
Yovodaı E28 @vaguooziag eepunev nUuv m wogny nal Erui 
To wenguuu£vor xal EUTantov &% Guynexuneung Rerani ad 
(LED) dv’ Öorıeg Ev KaTörerew Eavenv Isngjoaoe, avrag. Tag 
GENE nal bilag TOv nanov, To ahoyov avrig car, es ov Ta 
&rorca ne Ernoviorazaı am “al seahıv 0009 ‚Egıazov 
avrng u&gog hoyınöv, üp ov BApEOura0n, DENE ye &p Eoune 
aßhapng Kai amasıg' am ira vaura Ev GEH Karenengac. 
ang Pos, rdvre uEv Ta &% TOD XElgovog Erpwöryeva, EnyEorzo 
Nuäg ürso nobasios 7 ovorelhovra nal genmelNgeTe, UreO 
TuruewörTEoG, olov üdorag al Erıdvniag 7 hürcag ni po- 
Bovg, Aal 000g Toig HEReR! toiode Erverau 0rolyos nanlv, 
tavra usv 2ußahhoı nal Eurrodwv sg wiro, &Tı QEXouEVOLg Kal 
Gorı gvousvoıs Erraviorauevn xai on 2u0a OVdE uLXEOV 
avgeıv, all arokhvovoa xai ESapaviLovon (121) 00a de &x 


10 


Tod xgeirtovog avarehleı au, ayadd Ovra, Tavra Exrg&pou 25 


te xai dıaowLoı, Kal Gexöneve sunronae nal OvupvAarrovoa 
ayoı Teheıornvog. (122) oTw Yao dv mote ragaysveodaL 
woyn Tag elag ageräg, Poovnoiv ve nv avıa Tadra viß 
WVoyig Ta Kıynuara noiveıv mug@vov Övvauevnv, &8 avrov nal 





12 ouyzeyuuevns] Huyreyvouevns A 16 2p’ Bengel am 
Rand öp’ A 17 «ürj Hoe aurn A 


24 Cap. IX—X (122—127). 


m \ Neo EA nr W = 3 > m \ n 
Tig repgi Ta 8&w NUow, El Tiva E0Tıv, Ayadov nal Kanlv 
’ m > - 
Zrriommung yevousvng' nal OWPEOCUNv Tv Tara Ev agyalg 
P m c ’ / 5 x 4 a \ P27 
00I@S algovusvnv Övvauıy' al dıraoovvnv, 7 Ta asıa 
EuaoToLlg Aroveusı" nal nv TidvrWv ToiTwv OWrnglav, av- 
5 doeiav. \ 
(123) Ov Aöyoıs Toivvv anayyelhousvoıg ovveidılev, @g 
> - m >\ x > 
ön Ein Erriowjun ayadov nal uandv 7 TOImTeov Aal 0V 
m \ \ > ; 
rroımtewv 7 PeoWmoLg’ Toiro N TO xEvov xal avwgpelis ud- 
c / - >) ‚ x / DE 
Imue, „et 6 Aöyog Eim Tov Eoywv Öiya, xal Yoövnoıg ouyi 
- > - > - 
10 7E0LOVGR TA gCOLNTA Aal A7TOTEETOVOE TÜV O0 OLNToV, Yıvc)- 
m - 7 > ’ 
Oxsıy dE TalLa 1ragEXouEım Tolg Eyovow avınv, olovg sroAhoüg 
c - 9 c \ / 4 a x r ) 
öowuev. (124) 7 dE Owg@geooVvn srakıy OTı dm Eim Tıg Emui- 
m P) - > 
orjumn algeriv zal o0X aleerov, ou mavv Tı dLdaoxdvrwv 
avınv vov ahlwv pıloodyav, xal udhıora ye Tov venregwr, 
r P7} \ =) ’ x II. ’ a 27 rd cr > \ 
s" OvEwv uev evrövav nal Ebbwusrov roig Aöyoıg | (olovg &yo 
’ > ’ cr \ N b) \ - Se BE N? 
zrohhanız EIRVUROA, OTAV THV auTnv QEETNV FEoV Kal avdow- 
x x - - 07 = 2) 
zeow, nal Erri Yig TO nredtp He Loov Eivaı Tv V0poV av- 
> ’ e7} \ - 
Iowrrov arrodeiäwoıv), ovre dE TmVv YEOVNOLV, ©g Aal 7r0L0L 
» \ - 

TIS TR POOVNOEDG, OVTE TV OWgYEoCVVnV, &g Aal aigoITd Tıg 
20 TavI ürreg Euade, rragadoivaı dvvausvov‘ (125) öuoiwg de 
P) \ - / Nr - > ‚ > c 
xarsı Tg dınaıoovvng, nal Evı vig avdoeiag. (126) ovy ovzwg 
« \ \ p] m Cm / [A Deren \ NEE 
0VTOg Ta regl ÜgETWV muiv dıeäjeı Aoyoıg, Erei dE Ta &oya 
n 5 x r - , Re 
uahlov rageralheı' nal wagexahtı suhEov Toig E0yoLg, 7) olg 

Eleyev. 
3 = N = m 
25 X. (127) ESawoöuaı de nagd Te Yıhooöpwv Tov vüv 
PJ2 cu DEN E77} x:c ar ’ 
Ovrwv, 000Vg aUTog Eyvwv xal 00005 ahlmv dımyovusvwv 
2} \ \ - Bl4 \ > 2 > 1 
NROVOE, Aal zraga Tov ahdıv bE WIEWTTWV, AVEUEONTWG 
Eyeıv ro0g Ta vov julv heyoueva. unde ue ıs y Qıkia Th 
BI IN > 7 - - 
7rg05 Tv avdoa 7 xal ArseXIavousvov Erı Toig Aoırroig pıho- 


17 79 ngwurp A ra mo@ra Voss ioov Cas ioov Voss oopov A 
18 noıor aus moısi corr M nocor Bengel am Rand os A 
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ve P77 
oopoıg (128) (wv, eirreg vıg @Alog, nal aörög Egaoııg ve dia 
\ , g. | ’ \ > m > \ ’ Du, 
Toüg Aöyovg eivaı HEAw, za EUPNUEIv avrovg Bovkouaı avTög 
Te xal Ereowv Ta xdAlıora Aeyovıwv zregi avıov amoveıv' 
> ge \ | c > e)} . ’ \ 
aAlı yag ToLaive E0Tıv, WG El E0XaTov regrvßgiLleoIa Ev 
> m ’ 
Ürd ravewv 0xsdöv xal Towvoua Tng Qıhlooopias, Zus des 
= FE. , ar N bY; Pr T 
uıroov deiv idıwrevew ElEodaı ravın, reg Ti uadeiv wv 
T E: B Ke \ x x ’ Ian 
ovroı anayyehhovoıw, olg dıa Tov Aoırcov PBiov oVdE 7700- 
’ P73 5 3 7 ” > ”] w - mw 
oıevaı aELov Eivaı Ed0X0VV, L10WG 00% VOFWT TOUTO YEOvW»), 
\ 4 ’ r N - 5) \ PJ} 
(129) un uE Se ae Tıvi NTOoL TWV EIG Tov avdon 
Ertaivov! 7 TH 70008 zo0g E&w gıhooopovg all zoven 2% 10 
RER Aeysıy ÜnovonoadTw" alla xl uRgOTEO“ Nuäs 
ToV avrod Eoywv, un nohareveıv bonoinuev, AEyeır rerceiodw 
x 3 r 
(130) ovxi Önuara xai Ovöuara Kal Apoguag Evrigvovg &y- 

’ m > 
xwulov Eavrois Enrcogıloutvors' 0G 000 üTe ueıgaxıov Wv 
znv Önucdn Önvoginnv En 6itrogog Edudaonoumv, Errawveiv al 15 

r ’ I er ‚ 
Aeyeıv. zeegl tov 2yaouuov, 0 vı um ahmdEg ıv, Eunov ürreuevov. 
RN 0% oivvv ovde rn Ercaıveiv BRD Heron, archorg Toig 
Erego Woöyoıg TovTov 2Eatosır oluaı deiv‘ m nung Av Eheyov 
Tov &vdoa, Toig ahhmv rraiouaoıy, iva Tı 7u&gi avrov ueikov 
In Atysır Eyoım, rragaßahodv vov uandgıov avroö Blov' ovy 20 
> > > a 

oUrwg Apoaivousr‘ (132) @Ah vo 0 nenovda dixe Tirög 
rragaßolng zai sravovgyiag vg Ev Aöyoıg Öuoloyjow. 

XI. (133) Oörög we rgWrog nal uovog aa vnv "EAkıvwv 
pılocopier gyıhocogeiv zrooVre&waro, Toig 7.IE01L Toig Ldloıg 
avrrov zei TOD Ai 790 Enodclaı) xal avaoyeodaı Aöyov 25 
sreioas, (134) 00% @v rreıodEvra, 0009 Esel Toig ühhoıg Yıko- 

v / c - 3 2 - N mw \ m 
oopoıs (mahıv 0u0L0Y0), ou 0QFÜG uEr, ÖvVoTvywWg dE uınEOV 

- - - x ’ - P} 
deiv huiv. oVusvoiv oude scheiogıv Everuyov TO reWrov, Ohiyoug ' 

- > m 
dE zıoı Toig dıddoxeıv Errayyehlousvorg, alla yao coı 
- Te ’ 

ulyoı Ömudewov ro gıkooogyeiv orıjoacıv. (135) ovrog dE ue a0 


15 Zrawveiv] & auf Rasur von 2 Buchst. A 
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m x - - > - ” 
zroovog xal volg höyoıs pıhooopeiv rooWTgEWAaTo, TOolg &0Y01G 
n \ \ 10 a, > > hr / 
yIdoag unv dia Aöywv zrgorgorup‘ vun amayyehhev 1oVvoV 
on ‘ ’ MA DdE 1E 17 - > \ \ 
Öruare ueuehernutva, all ovde heyeır asıom, &U um OvV 
m - x m e) > 
gr eihıxgivei ch yvoun nal gügaı za eionusva | aywvıovusrn 
5 ToDTO ori, N ToLolTov Eavrov 7rup00XEOFaL TreLQWUEVOg, 
olov zloig) Aöyoıg dusFeuoı vov nahüg Bıwoöusvov, nal ragd- 
m - > > 
deıyua wuev, 2Bovköumv eirskeiv), EndEusvog Gopov' (136) «AA 
- ’ c 
drrei ahjIerav Huiv, ov nompelav &renyyeikaro 6 A0yX.05) 
m > ’ 
ivodev, zragadeıyua Ev avrov oopov ovdenw heyo' KalToL 
ee 3 > nm n 
10 y& &lrtelv EIEKWV) Eeivaı vahm$Eg' alla &0 vüv TovTo. ov 
1 ’ > x 2 m \ wer]; 3 r 
aoddsıyua volvuv angußes, ESouoLovv de nal ayav EIEhovra, 
m “7 x ‚ ’ 3 - [4 \ 
orovdH Eon nal rgosvulg Bıalousvov, ei dei Aeyeıy, nal 
\ \ 3 , ’ 4 \ r Ned 
rrougd 79 wIQWrwv Övvanıv (137) za uevroı ar nuag 
> - 
Er&oovg ToLo'rovg seAdTTev, OV Aöywv Eyngareig zal Erruorn- 
15 uovag Tov egl Öguov, vov ÖE öguov airiw‘ Emil 7a &ya 
> - - 
nal zog Adyovg uyywv nal 00 uıngav uoigav Endoung agETöG, 
tdya de nal olumaoav, EirEQ Zywgnoauev, Errupegwv &v 
I m m ’ - x x > vA 
adın vn Feweig‘ (138) dınauorrgayeiv ev nal avayralwm, 
ei dei Aysır, dia vıv Ldiorrgaylav v7s Wvxäg, n 7000 IE0Iaı 
zo huüg Erreioev' dnaywv uev vg ware vov Plov mokumgayuo- 
. - > m x m 
ovvng nal TOD TUNG ayogüg oxAmgod, Eauvrovg dE 7UegLonorreiv 
> 7 N N ic - B]3 I - x 5 
Ertagas Aal TA AUTWOV OVLWG TEOATTELV. (139) zovro de eivaı 
To dinauorrouyeiv, nal Taurnv vıv dinauoovvnv Tv yE ann 
nei Tov Coyaiwv pıhooöypwv Tıv&g eignnaoı, vv LöLorzgayiav 
25 Aöyovres 2uoi doneiv nal avvoruregov 7uQÖS uARaQLOTNTa 
kavrois TE xal Toig rgo0L0001W° Eineg yE Eorı Tode Tig 
- > =) > 
gering To near” dEiav amoveusıv nal Ta idıe Eraoroıg. 
.(140) ci yao &v idiov eim Wouxig Eregov, ri de ovrwg aEıov, 


57 A ob xai? 10 eivaı TaAndis. Bengel am Rand eival 
te aimdes A 13 reg« aus zzeol corr Al 15 zreot oguwv 
P? Hoe reguoguwv A 22 aürov P avror A 
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7 To Zmıuelsodeı Eavrig, oun &w PAerrovoav ou” ahhorguo- 
oayovoav orde ovvelövra eirceiv adıroöcav &avımv Tıv 
xarolarıy adıriav, all Evdov zrgög Eavınv ameorgouner, 
avııv &avın anodıdoicar nai Öirauorgayoucar; OVTWGg EV 
dia modırew, & dei heyeı, avayudkun Ertaldeve' 
a4) sa dd srahıv ovy Tov = oög &avsyv elvau 
Aal davrovg yırwonsır 2IEheıv TE nal reigKoyaı’ ToVTo 6 
To Agıorov gıkooogiag Eoyov, © N nal daupovenn TO uavrı- 
u? Avariderar ©S erouunr zrooorayue, vo‘ Tvoyı 
oavror. (122) 10 dE elvaı Ovrwg Eoyov pgovnoswg, Aal 
Taiıyv eivaı a YHelav pgöynoıw valwg Toig rauharois AE- 
yeraı Tyv adınv OvrwWg odoay JEod Kai öguron agsınv, 
aurig TI Wong &avııv Öorreg &v narorırew Ogäv nehstong 
Kal zov Ielov voüv, ei aka yEvoızo Tjg RoımwWviag ne &v 
aufeyy »arorszgıLlouevng 6ödv TE arobonzov Tıva Tavıng 
drco9ei3oews 2Eıyvevoutvng. (143) @anoAovdwg de nal RE 
veiv za awdgileotau* euer uev, duaasıLon£naug za 
yadımoıw tıvde TS uxis Savanp ywwonovang, EU UOTE Guts 
TovTo Beer voven» yag eivar nalıw Tıv gopgoauen, 
Way Tıva padınaıw odoav‘ (144) avögilsodau 6’ Erri macı 
Zuu£vovrag Teig eignuevaug EeenBl0E0% xal own Gmori- 
zetovrag 00F° Er0vOlwg 00.$° ürro Tıvog Gndiyung, guAemrüyenS 
dE xal Eyngareis vov eionusvor' xal vavenv eivaı, OWTELE«V 
zıva ai pihaxa | doyuarwv odoav, zm ager Tavııv. 

XH. Ir Kai Se Bncuipus uEv *aL YOOVIUOVG nal 
oupgovag 1 @vdgeioug inäs DO nueuegos Boadvrntog al 
voyehiag, Kal taita sıdvv Orreidov, Er wehheı KaTaoTmGE- 
0301: orte 2yovrag ovre &yyüg uw yevousvovg vd 7oTıwo- 
voiv aosıng avdeumuv m Yelas, eohhov ye dei‘ u avTal 





15 aurn Bengel aiXrn) A 16 dnosewoewg Voss ano FEw- 
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yao HEyLBEBK na bnkei, xal ovder&ga ARTE ovde TW 
Tuyeiv, Otw win Hebg ye Zumveoı Öüvauır NueLg Te oUre 
mepixauev ovrwg dmundeiwg, ovre nal aEıoı Elvar Errivogeiv 
ordern Öuohoyoiusv‘ od zomoavreg arro 6advulag ai 
5 GoIeveiag rivra, Ürceo ToÜg TOv aglorwv Eyıeutvovg Kal Ta 
rehsıa uvwudvovg yon. (147) dinaoı uev odv 7 ocpgoveg 7 
zıva Tov ahlwv Eysıv agerav ETi neklonen- Eoaozus de Mög 
örı Öguuiarov Eecvvog EQwra, Orteg Er’ avrW uovov lowg, 
ral srahaı NREOENICEO ö Iavuaorög olrog Aal pilos av 
10 GoETOV al roonyogog, (148) &urroınoog Eowra Th avron 
oETH nal vob adhhovg vg dırauoovvng, 16 TO xQU0e0v Orrwg 
&dsıEev juiv r000wroV, nal PgovNOEWS Tg räcıv Egyeoiuov, 
xal TIG 2oaouıwrarng 00plag vig alyFoig, Aal OWgpgoOUVng 
vis Yeosıdog, 7 2orı Wuyig zvordFen al Eignvn Trac 
15 ToIg xrmoausvoıg av, nal avdgeiag vig Favuaoıwrarg, 
(149) örrouovng Nuov, nal Erri nüoıv evoeßelag, 7v umrega 
paoi 1wv agerov, OgIÖg Ayovres. auın ydo Eorıv agyn ai 
Televri) maodv TÜV agerwVv’ mo TaÜirng Te yag ÖguwuEvorg 
dfora &v Huiv Emıy&vovro nal ai hoımar agerai‘ ei voor 
200 del navra Avdowrrov, Tov ye um @IEov 7 Yılmdovor, zo 
pihov yer&odaı al 7rg0Nyogov Fed, ATnoaodaı Eavroig 
drrıdvuodvreg nal oreVdovreg, Tv hoırov agerov Erruushoi- 
usda‘ Orrwg un awasıoı xal burwvreg, uerd ÖE rdong agerig 
nal 0opiag Woreg TIvög ayadoo rourrod xal IEgEWg 0OPW- 
25 TaToV rg00loıuEv TO Pep. TO Ye rudvrwv TEhog 00x Eregov 
tı olueı, m nadagd To vo EEouoıwderra roooehdeiv To 
JE) nal ueveıv &v avıo. 
XII. (150) ’Eri vi aAln don Yıhorovig anal orovdh 


cv negi YeoAoyiag dıdaonakiav ai zvidßeiav müs &v 


1 oVdE To aus oddE zw corr Al ovdt ro Voss 20 der aus 
dn eorr M! der Hoe am Rand dn A 
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> - > er . 
2E2AFoımı To A0y@, eig adınv nv diddeoıv elodüg Tod avdgog, 
SS ’ x - x \ m 
Civ ol yroun Aal ragaoxEvj; ToUg 7regi Tod Helov ravrag 
b} 4 c m P23 ’ , ® 
&uuavdavsın nuüs 7Iehe Aöyovg, Yuhartöuevog, um TEN Aiv- 
Övvedoauuev repl TO Avayraudtarov Arravıwv, Tv TOD TravrWv 
BIER - - x \ ur > 
aitiov yrooıv. (151) gYiAooogyeiv usv yao nSlov avaheyo- 
uevovg TV Gegaliwv rravra 000 al pıAovöpwv xal vuvwdorv 
otı yoduuara recon dvvdusı, undev Exrroovusvoug und 
> G > ’ \ ImAN \ Mi BP} 
arodorıualovras (ovderw yag ovdE Tmv  nolow Eger)‘ 
(152) Av doa iv aIEwv Ein, 0001 Eunvluodevres Öuoo 
xl Tov avIgwreivov Eyvorwv ovr elvaı Heöv, 7 rgövouer 
Atyovoı (Teita yüg oVT avayırdorsıy aELov, iva und &v ıo 
Tuyövrı uohivor$ Hulv  Wuyn, evoeßeiv uelkovoa Aöywv de 
ar0Vovoa Örevarılov vi; Tob Ieov Yegarıeie‘ oVdE yag ToVg 
Toic vaoig sroooı6vrag EVoeßelag, 9 olovraı, Eparıreotail 
ca - G x (4 r DERIIEN > N 
zıvog Ohws tov Beßnkwv)* Ta TovTwv Toivvv ovd OAwc ovdE 
> Rs b7 DD D > = } 2 
ae Jusiogeı GELov rag’ avdodoıw evoeßeiv Erravelousvors 
| (153) zoig de Aoımois maoıv Evruygaveıy nal zugooopuleie, 
Pers usv oVdE &v ovde Aöyov gıhöcopor rgosıunoarvag ovrE 
ad Grodoxıudoavras, ovre "Ehkmvıröv ovre Bagßagov, ravrov 
 ) ’ {nd - \ 7 > [4 / 
dE axovovrag. (154) V0op&g vovro xai uaha Evregvos‘ um 
m zig Tıg nal auF” Eavrov TÜVdE Tırwv 7 vöwde A0yos 
BIER, ’ > \ \ x IN \ P) \ IN 
aUTog BORRS anovosEig xal TIundeig, “av um ahm$ıvog CV 
IN >, x Q \ N c - a) 
zur [07 ‚Rösog Amdig cv, elodvg &g Tv yugi Is &da- 
Ai zal a9 Eavrov dıiaseig Idiovg Nuäg woNgTeEn, 
oinet arroorivaı Övvausvovg ovdE armorkivaodat, WOTTEO TA 
devoorLoL0v Tıva Bagpıp Bapevra zov &giov. (155) deiwov ve 
yao xoijua ai evorgoyov höyos ö avdguimen, groırlhog TE 
tois vopiouaoı, nal OEüs, elodgauuv eig Tag r00G, TUrrogat 


1 2££1$oruı zu die) Form COIT M! 7 yoauuare A ouy- 
yocuuara PM 15 000” ölws M Voss oVdoAwg A 23 2Ea- 
zrernon PM Voss ?Earavrnon A 
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\ - x ’ \ > r \ er c 
TE Tov voiv nal srooFEodar, Aal Mvarvelüag TOVS ürta& 00- 
’ c > x > mw \ ’ % I 
zraosEvras og aAmIng ayanaodaı, nal WEVELV Evdov, av 
x 5 c ’ - c 
Wevöng nal arvarmhög 1, WOrLEg TIS Yong Agazwm, Urreguayov 
> JL 4 
?ywv aurov Tov nrrarmusvorv. (156) evefarraryvov TE zeahıv 
c \ / x el ; \ N \ > , 

5 Drro Aoyov nal Evnohov 7UQ0G ovyraradeoıv Wuyn avIgwWrcoV, 
j& \ c & 
&rolum ve, sugiv dıangivn nal 2Eerdon rravra TOOLOV, V7CO 
> / a Be ’ - 07 NE x ’ m 
außAörnvog war aoseveiag TS idias, 1 Urco herevountog Eng 

- - > - 
tod Aoyov rrgög TmV axoißeiav ng EEETaoewg Aronauovgav 
Eavenv arroayuov&oTegov naoadıddvaı rohhamıg Wevdeoı hö- 

\ > - - 

10 yoıg nal doyuaoı, erhavnusvoıg uEV MVTolg, schavocı de 

\ x P} 7a \ > - # > x x 
xal Tode 2oynnorag‘ (157) naı ou Tovro uovor, alla xuv 

Do > x 
Zrravoodoiv Eregog &9Ehoı Aoyog, oVnerı mroogLguEvn OVdE 
ueransıdouem, voö de &v auch megiegouevn, WOrceg Tivög 
TVE«VVOV AragaıTıToV AUTNS KERORTNAOTOG. 

15 XIV. (158) ’H yde ovgi ravra doyudewv TE Ta uayo- 
usva nal Zvavrıovueva allmkoıg yılooöpwv TE TÜg OTAGES 
n) 2 Pl} - Bl} p) [4 [4 0 
elonyayev, ahhwv voig ahlov EvioTausvwv döyuaoı, nal alhv 
eher xoaroivrov hy ve @hhoıg rgoorıdeutvov‘ (159) Kai 
gyıhocopeiv uev ündavrov Bovhoutvav zur ärtayyekkousvwv, 

20 2E 0b yE meoVredzenoav TO rgWTov, nal gyaorövrov E&HEheıv 

> 13 EN - 
ody Ierov Orte yeyövanıy &v voig Aöyoıg, 7 ©g avcod 17E%0vro, 

n \ \ ’ \ 7 ET, Pe ‚ 
uähhov ÖE nal seheiova Tov EgWra vuv Eye UNS gpıloocogpias, 
c I oe x ! c \ e77 c - \ 

Orte aurng nal yevoaodaı (wg av ElzroL Tıg) vrcnofe Hal 77000- 
„ - ” U - 

diereiiyaı toig Aöyoıg, Meg Te 7oWTov Arcelowg Eyovveg 

5 P) m - N 

25 819° Ir Öguig Tıvog pıhooopeiv ErrygImoav‘ Aeyovrav uzv 

w > >) { n- 
tadre, oinerı d’ Ömanovodvrwv höyoıg oVögveoı TÜV ETEgO- 

’ 2 2 T 2 — 
ddEwv; (160) our otv eig rıg T@v rahaıov TTEOOVTEEWATO TIva 
10» veoreowv h) vov ob Ilegireavov zrgög aucov ErrLotgepeiv 


15 n Bengel am Rand 7 A 21 «urodü] auror Voss 


25 &i9’ Bengel am Rand &9’ A 26 ovdevecı A oVdecı M, doch 
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xal 179 airod Qıhocopiav gYıAooopeiv, ovre avamalıy, Kal 
Öle ondeig ovd&va. (161) ov yag av 6adiwg usrarceıodein 
Tıs Q00IE0Iaı, TÜV avroD usrarıdEusvog, Er&goıg, nal TaUTa 
toiroıs lows, oig elrreg ErreioIn rugiv Yıkooogyjosı 77900- 


ehdelv, TO roWrov &v nal | yyana‘ [Erreiodn öading] oia dmıo 


u) mgoxareılmuusvng THS Wuxig undereo höyoıg rgO0@VelyETo 
\ x - 

dv ai ıydıra, Öuolwg Evavrıouuevog di’ Zueiva roltorg, & 
viv Eye. 


(162) Toraöre yucv oi nahoı xal Aoyıraroı nal E5E- 


’ a ? & / 
taotırıscavoı “EAlnves reepıhoooppraoıv, OLG TTQOGETUXEN 10 


a Pb} > nd b} x c d € ed - ! 
Zuaotos 2E aoyig 2hadeig vo Tivog öguNg, Tavsa MOVA 
> w w 7 
kyav eivaı almIH, va de Aoırıa zavra av ahkwv pıko- 
t > 3 x - 7 x P) \ w > N x 
oöpaw anaıyv nal Aijgov' Aöyop usv ovdev uahhov avvog Ta 
> m - P77 7? - 
arros roarivov, 7 öv all EuaoTor zrooioravraı TÜV 
idlov, Tod u) xgelvaı uerarideodaı xal ueraßovAeveodar 
= > BJ] Re 
wayın m meusoi" (163) ovx allıp vwd (ei dei vahmdEs 
y - PJ3 P)T x x Fo if Ey N 7 \ TA 
eirceiv) Eywv 7 Tv mQ0g UNS yıhocoplag Ei TaÖE Ta doy- 
uara &hoyov Ögunv, rail nglow wv oleraı ahmIov (un age- 
6o&ov eimew 7) own Ally 7 m 0% Sy’ Tod 
o&ov eimreliv 7) OV 19 N Tv Mngırov Tüyyv' Tau 
m - P] 7 \ 
Zuaotog yılöv, oig mgoo&tuge TO mgWTor, öp ov olovel 
> RE 5 
dedeuevog, oaEF" oLög TE mrg00EyELV &reooıs‘ (164) ei uev vu 
x ’ P)} 5 2 Bi > ’ w > - \ 
al Aeysıy Ey0ı OWV arodeiksı ahmFeiag TWv avTov TVEQL 
! % c 07 677 N nd b} ’ KB) ’ & 
secvrov, wal Os Wevdn Ei) Ta TWv Evavılw, BeßonImuevog 
x m x > 
„ai vip Aöyp, Zmei wai aßoyInvog, Eavröv yagıodusvog nal 


>} [4 ne a ca - - m Ta. 
Zndeyouevog Ein WOTTEQg EQuaLov TOLg sroonavahußouoıy AUTOV 25 


Aöyoıs‘ (165) ot dr ve voig ühhoıg Eogmhav voog Exovvag, 
xol di nal Tov ndvıov ueylorov. xal Avaynaroravov, TNS 





5 Zneio9n 6adiws halte ich mit Bengel für ein Glossem 
14 5 Voss zei A 17 roös A mngo Bengel am Rand 25 &xde- 
yöusvos A tvdsyousvos Bengel am Rand ?xdıdduevos oder 2xdedouevos 
vermute ich 
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x m >) 
segi TO Heiov yvwoewg rar ewoeßeiag. (166) xai uevovov 
cı b} > - ’ ’ x x VIEL IR B) \ 
Oumg Ev avroig dedeuevor TO070v Tıva, Aal OUNET Av AVToLg 
ovdeis Öloaızo Ögdiws, WOreg Ex Tevayoug Ev nedip charv- 
m cr 73 
tarw Övodıaßary, ovnerı Euvrog ToUg Eurteoövrag Aras OVTE 
scalıvdoounoavrag ovre xal rregaıwoausvovg dıiaowleodtaL, Ev 
aus) dE awroig zareyovrag ueyoı tehevrng' (167) 7 wore 
n g xareyovrag uEye ns n M 
1 \ NIE m > a Bm ‚ 
EE VAng Batelag rail daoelag nal vıbyÄng, eig mv ElonhFE uev 
c [4 c \ x > ’ P72 x > -_ 
tıs Ödoırrogog, WS dm Hal 2Eogumowv 1L0Wg Hal Ev naFagp 
reahıv aOTOVv KATaoTnowv Ti) EQKEL, irro dE umnovg Aal Öa- 
we) 3 Je 
GVTNTog o0y olög TE yiveraı, srdurcohle OTgEpOuEVog Ev avıo, 
ödodc TE rıvag Evdov evolorwv ovveyeis zroınika Ödorcogel, 
c \ 4 > m > ’ 4 A c DV x >}, 
©s dm did Tivog arrow EEogujowv Taya‘ al d Erei Ta Evdov 
pP 7 014 x 2] - I m - ca [4 
&yovoı uovov, E5odov dE ovdaumg, aurng Te tig vAng uorng 
c ‚ 3 ° ’ 262346 G > \ N) 
ödol rıves ovoaı‘ Tehog bE 6 00b0LTE000g ATTORaUWv Aal Arta- 
\ ee, 
yooeioag, og dm mavıwv Uhng yevoutvov Aal oUaerı oVdEvög 
Ovrog Ermi yig oinmmmolov, Euei ueveıw EIEheı Tv Eoriav 
KataoTnodusvog, nal EUgLYWeLav au WG 0lov Te &v ch vAm 
&urrooılousvog" (168) xai Wworeg Er zıvog Aaßvgivdov, eig 
a b} ’ ’ - > x ‚ b) - 2 
09 EL00dov paıvousvng uuag ovdEv coınilov Eu Tov EEwFev 


c ‚ 7) \ \ - r ’ m 
Vrrovonmoags Tıg EiochdIov dıa TS Yaıvousvng Fvgag was, 


3 ’ BLU - > ’ ‚ 2) \ G 

EITE 7700XWE100G aygı TWv Evdoratw, zroırikov TE LIWv HEaua 

nal KATaoRElaoun 7rdvoopor TroAvrrogovy TE Aal ELO0doLg Kai 
4 ’ r 

2E0doıs Ovvey&oı 0800YLoUEvVoV, EIEAWV uEvroı xal EEıevar 


ra? Ye n x r m m 
10’ unm&$ oLog Te Ein, EvanoAmpdeig Evdov vr 00opoD | doxoüvzog 


25 


arıy naraorsvaouarog. (169) oudeig de ovre Außigıw dog ovrw 
Övos&älınrog nal moınihog, ovre vAm daosia xai eoımihm, 
oVTE 1rediov OVTWg 1) TEvayog deıvov Agarhjoaı Toig Zurtehe- 
oavras (og Aoyog, El rıg Ein xar avıov Tovd& Tıvav Qıko- 
copwr. 


I aurov aus aurov eorr A 17 «öro] airo A 23 xar 
avrov A xerevrov Bengel am Rand 
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(170) “va &M od» m, tavröv Toig rrohhoig maJoınen, 
eos Lv Eva viva oüx nye vov Yıloodypwv Aoyay, o0dE xt? 
avroVg Arıevar N&iov, mrgög ÖE veavrag myev, oVdEvög Orteıgd- 
orovs elvarn Helwv Ödöyuarog “Ellnwınov. (171) xai avrög de 
GvvELojEı zegonyobusvog nal yaugaywyav woreg &v Ödorswogig, 
& zov xal Önavrijocı rı oroAuöv Kal vrrovAov nei 00pLOUL- 
tödes‘ ola ÖN veyvieng, &* wig Er mohlod voig Aoyoıg avr- 
dıiargußäg oda ang oVdevög oude ürseıgog wv, HETEODOS 
autos re 2v Aopalkii utvor, nal whhoıg OgEywv yeiga dıe- 
oWloıro Horse Barrılousvovs awıudusvog‘ (172) se&v uer, 
d zı yoroımov pıloodıpwv Endorwv nal alydEg np, avahtywv 
za sraparıdeusvös nulv‘ (178) d0a de wevdn, Ennglvoy, 1704 
te ill xai udkıora doa idıa mrgög evoeßerav 7v AVIoWrw. 

XV. Heel voirwv ig la groo0&XEıv ovußovAeiw, 

une el 7TAVOOpÖg Tıg VO redvrwv id gennan nagruen dein, 
uövo ÖL mgo08yeı Yeah Hai Tolg Tovrov mgopnraug” 
(174) airög Örropyreiov nei oapıpilov 6 vi move OROTELVOV 
zul eivıyukmüdes g ‚ oia solhd Ev vaig iegaig Eorı FEDER 
(Meoi ovrw pihov 0v To Ye mro000uLAelv rIgurcang, ©g vM 
zar avakiav Woyip, olaı ai wohhai, Yuuvög nei AGRErENg © 
Ieiog eloin Aöyos, N Hai Th gyiosı uEv oapeorarov wai 
Ertholorarov müv co Ielov Aoyıov öv, Huiv de arrooraoı Feov 
xal arrousuasrRicıv dng060FaL Urco Kgovov nal rahavöcnvog 
aoapes Hal VRoTEıvoV xaragpaıvöueron, 00% E4W Aiyan): 


m 


0 


15 


20 


zchnv vapnvikov nal eig pas mgodyom, ie alviyuara Ovva 25 


Tuyyavoı, ÖELvög ov Engbushg gE00 nal OvverwWsarog' 475), elite 
Hal o0dEv 0xolı0v Eyovra v7 pioeı ovd aouverov euch, OVTWE 
Exovzı Ron Tov vor vdooimov, dv adrög Te Eyvay- nut 
Erlowv Yuovoa sregl vıvov heyovrov, ueuelernaörı Ta Kadagn 





6 inavıyonı corr aus ünavrjoaı A! 25 roo«yav] hinter « 
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34 Cap. XV (175-182). 


zov hoyiwv pre TE a avtov Ti, ori wei 
duöcorsoseı &rloovs‘ (176) Orı avıov 6 avrww agyNyOg, © 
Toig Tovd YHEoV gerldıe zrg0pıjTaLS Urenyov Wal ürroßah lv 
naoav zugogreler nal AOYRB, uvorıröov xal HElov, ovTwS 
5 adrov TIıundag wg io» zug0iN/ogov SERRTENGERD (177) @v 
di’ Ereowv grioro udvov, Tozwv dia vovrov nV dıdaorahiev 
TOLWOÜHEVOG, 000 Te &bLonutonönerröß ov 7 nroooetate Baoıkı- 
xos N nal Greggpazo, Tourwv Toüg Aoyoug BuägEos og TE 
nal EEevgioneıv vodzp dagnodpevos‘ (178) iv’ & ug arAmgös 
10 ER Woxiv Hal Grıovog 7 Hal gilouedug av Tuyot, aaee 
TOVTOV Hana xal ovveivar xal mıioreveıw Ehtodaı avayıd- 
Bu voor, Tıva nal Erreodaı IEw. (139) heysı TE TaUTa 
oin ahlwg oluaı 7 noıwwvig Tod Helov nmsuuioreog] tig Y0Q 
auzig duvdueung dei TEE TE = ERgODHEVALG 7°00- 
15 BEN xal o0n &v ARovoaı rugogpıjTov, © um avıo To mveiuc 
TO TEEOPNTEVOKY, en suveoır Tov avroi Aöyam EÖWENOATO. 
1" LED) ToLovzov | maaeı höyuov nal &v ToIg Legoig yodunaaı, 
Tov #Aeiovra Avoryvövaı u0vov A£yov, &hhov de und övrıvoiv' 
dvoiyeı ÖL Ta nenhsioueva, vapıvilwv Ta aiviyuara 6 Helios 
20 Aöyog. (181) d@gov To ueyıorov oürog Toiro Feodev Eye 
haßov xal uoigav srayrdhıw oögavoder, ägumveis Eva vov 
ob Ieod Adywv roög Avdgchrovs, ovvıdvaı Ta Feod ug HEov 
Aakovvros, xal dınyeiodgeı AvIgwroıs og dxodovow arIgw- 
rcoı. (182) voıyagoiv oddEv juiv abonzov, ovdE yag zErguu- 
25 uevov nal Aßarov 7° 2Eiv dE uavdaveıv mwavra Aöyov, nal 
Paoßaoov nai "Ehhnva, nal uvorıxuregov nal rolurırcregon, 
xal IElov nal AvFouscıvor, OVv 77E0N 7regLovoig Errregriovoı 
ravıa nal dısgevvwusvoıg, nal ravswv Eupogovusvorg Kal 
Arroladovoı av Tg Woxig ayadov' elite vı nahaıov ahy- 


15 axovocı aus dxovonı eorr Al 17 vgl Jes 22, 22 
Job 12, 14 Apk 3, 7 27 Zunegiiovos Üas dxregiovor A 


Cap. XV—XVI (182-187). 35 


r 4 ” Pl w N 
eins ucInua, eire nal GAko Tıg Ovoudonı ToLOdToV &y0L, &v 
N ER | 7} m 
auro Nusv Eyovzeg ıyv Javuaoryv nal elmon rwv nahhiorov 

G \ 
Jeaudıwv agaoreviv xal 2Eovaiav. (183) xai ovvelovra 
3 4 67 7 Eis 12 T - 
eisrelv sragadeı0og Yulv OVrwg OVTog 7v, uuumeng Tod ueyahov 
j] m “0. >) T nn x 2 / > er x 
ara Tod Heov, Ev @ yıv usv zoyalsodaı ovr nv Tıv 
x - - 
Kdrw ODdE OWwuatorgopeiv srayvvousvovg, Ta dE Wuyng uovov 
e]} m 
av&sıy seleovextiuate, VOoreg TIva Pvra ogala Eavroug Pv- 
4 - - 
teboavrag 7 Zupvrevderras Hulv ünd Tod ndvrwv airiov, 
P} x m 
EupgaIvouEvoVUg al TEUPWVTAg. 
Kg 4 > m m 
XVI. (184) Oörog magddsıoog aAmIOg TQvPNS, 
a > > a w 
aden AAmINg eupgooVvn nal Tevpn, 1v Ergugpmoauev Ev To 
dinvvousro Tode yodvo, xal oda OMyp 10 i oA / 
nwvousvp Tode Kg0vıp, nal ou“ OMy@ non xal ohıyy ravın, 
? > - ” 
ei u£yoı Todrov ornosveı, aneh}ovcıv Yon nal Avayngyoaaı 
&vreöder. (185) 00x olda yüg Ti magov 7 dh Auagrov, 
r. A > 7 ’ \ B e) m > DICK 
Exrrogevouan, | 2Eelaivouaı' Ti yon heyeıy, yvoo),) al orı 
deireoog u ragadeioov Adau 2yo, nal Aaksiv noaunv. 
€ - e) > ’ ’ ’ \ - 
cs nalüg Elwv, aroiwv AEyovrog dıdaordiov Kal OLWrEWV" 
c 7! \ m c ’ el > ’ - I x 
g Opehov nal vv NOvyiav ayeıv Zudv$avov OLwrrov, alla 
x x x - nA > x x (4 [4 
um (0 xaıvöv ovro FEaua) AngoaTyv Tov dıddorahov roLm- 
oaoseı. (186) ci yde uoı &deı Tüv Aöyav voirwv; ti de 
xal zreoopHeyyeodaı roLaüra, 1m areivaı ‚sro00RagTegEIv ÖE, 
’ > x > - > 1 „ 3 - 
dEov; alla tag mahaıag amaıng E0LnEv Elvar TAVTa sehmu- 
ueljuore, töv ve dgyalov dinaı wide ue uevovov Ei’ 
(187) 7 zul addıg arreıdeiv uoı dond, ürregßaive vohuov 
toög Aöyovg Tod Feov, ueveıv dEov Ev avroig nal rrgög avroig. 
8 d8 Amen, gebyov utv ano Tig uanaglag vavıng Long 
od Tavov 60° Eye, 7 Gr zrgooumov Jeoü 6 ruhe Eneivog 


15 


20 


25 


ivdowrog, eig dE Tiv yiv Emuorgigov, 85 1 hapnp 


5 vgl Gen 3, 23 8 vgl Mt 15, 13 10 oüros aus 
oörw corr A! vgl Gen 3, 23 18 ögelov scheint aus wpeior 
eorr A 28 vgl Gen 3, 19 


3* 


36 Cap. XVI (188-192). 


(188) le Toryagpodv Edouaı 7rd0ag Tag nueoag vg Euei Long 

uov, rail yiv Eoydlouaı, ai vavunv andv9ag nal Tgußo- 

Aovc Avaröhkovodv uoı, Tag Zuag hörwag nal poovridag Tag 

Ercovediorovg, apsıusvog TOV rahdv nal ayadav poovsidwv‘ 
x a 2 > \ m 4 , > P [4 

5 (189) xai & nasaheloıme, 000 tavra uahıy RN 
he yıv, 09er BEENN xal Tv ovyyevsıav vv EZumv > 
xdro, nal eig Tv 0lnov Tod srarodg uov‘ amohımev yiv Tıv 
ayadıv, Evda or oloa m ayadın zrargig nyvoeito aha, 
xal ovyyeveig, O0G EX yoris &ung olnelovg, Üsveeon yıro)- 

11 oxeıv | mega, xal Tov olnov ToV aAmdg FeBa0B nucv, Ev 
© ulvov, ümo 1ov iv avco) uevew EIelörrwv viov cov alm- 
Iov, 0euvüg Tuuären al yegalgeraı Ö rund. &y0 de @osuvog 
nal awakıog 2&eoyouaı ruvde, orgapeig eig Ta Oniow ai 
scakıvdoouwv. 

15 (190) Atysrai vıg viög, naoa sraroög amolaßerv Tov 
> G I. \ er » - > \ n > 
rrıBakhovra av sroög Eregov aurod adehpov xAjgov, G@7rO- 
dnufocı Tod srargög eig ywgav uangav Jehnroag vovvo’ Lv 
de dodros dıaonasnoaı Tip nargyar oVvolavy Kal KaTava- 
Aoocaı“ Tehog dE var Aroglav Eavrov moIWoag ovpopßeiv, 

20 drcö Auuod de Avaynalöusvog aa xoLvoveiv TOV TEOPDV Tolg 
xoigoıg Errıiduusiv uev, un) Tuyyaveı ÖE unde Tovzov. Ölamv 
odv 2E8rıoe Tg Aowriag, Avri vgareing Tig mwargınyg ovong 

m a \ 
Baoıhınng ausırdausvog, &g 0U 7ug081dETo, TaÜg yoıgelovg nal 
N > ’ G - [4 r yir 
tag Ev Inreig voopas. (191) ToLoörov Tı rrei0eodaı Eoinauev 

25 arvehdovreg, rail oVdE UV sravsi co Errıßalhorsı Ajow" 

ovdE yao Aaßovres & Exonv, & de ö x u > 

yao haßövres & Exeiv, arıusv ÖE Ouwg, Ta usv naht 
za pihe narahırovveg uerd 000 xal mragd Goi, auenlauevoL 
dE Ta yeiow, (192) dradsfera yag Tuäg OnvdeW@re cavee, 


1 vgl Gen 3, 17. 14° 2—3 vgl Gen 3, 18 
6-7 vgl Gen 12, 1 13—14 on A! am Rand 15 ff vgl 
Le 15, 11 f 26 (&rmıuev‘) änıuev dt P Cas (vgl 8. 372.5) ° 
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Fogußos wa Tagaxog 25 eigyung, nal LE Ho’xov nal eureinzon, 
Bios Graxcog, En ÖE Elevdegiag Tavung |, dovAsie nahen, 
&yogei ra bin nei öxkoı rail xaıdn (193) xei oxolm 
uer Tulv oVRETı zrgög Ta gelten 000” aooon, ovde Aöyıa 
Ta Hela Aalyjaouer, kanjoonev de va ‚deya Tov avdeuns 
7 wv (sairo ÖN ai irrhoög apa Tıg Elva verduoren andgl 
reopYEH), nuelg dE na rovng@V andgcimom, (194) voß Ovrog 
EE nusoas, & ÖE Aaurgoo Pwröc audros, nal &% wargyügaug 
Jos ‚ nal &% merobdas nolgula xoga duadsserau nuäs, 
Ev H Wim Ev ieov od“ &eori uoı dev (mög yag Ev yi 10 
alhorgig vhs Wuxig uov, &vda keroyso 00x Eorı zrgoGelivan 
9E0;) nhaieıv bE u0vov xal OrEveıv, vrrouLuvmorousvov TV 
Erravde, Ei nal TOVTO uol TIS OVYXWENDETAL. 

(195) HoAguoi more Atyovraı Errehdovveg rohsı ueyahm 
wol ieoü, &v 7 To HElov EIegarıevero, aiyuahıstovg navaodeaı ı5 
TOUg Evorroürsag nei buvwdoig xai HEohoyovg eis unv avınv 
xogav, Baßvlwvia. dE mu‘ Toig Ö’ Eveydärrag eis adımı und’ 
asrovusvovg bo TOv xgavoUrzwv, Duveiv &IEhsıv TO Helor, 
unde wahlsıy Ev yn Beßykp" alla Ta uEv VEyava Td uovoind 
rgzudoeı Erri TOV IvEwv AgTNoavraS, autoig dE nAnieıv Erwi zo 
tov noraucv Baßvkovog. (1%) Exeivov rıg eivaı doxo, 
Sehavvöuevos amd rohews nal mwargidog Eujg Tadıng za 
legüg‘ Evda ueF” jufgav ve xal vinza oi legol arcayyehhovrar 
vöuos Vuvor Te al wdal xai Aoyoı uvozinoi, za Pos To 
zhıanov nal To dımvents, husgag ürsee Zuwv rrg000uLAovrzwn 25 
Toig Heloıs uvormglorg, nal vurvög wv Ev nusog eldE Te nal 
Errga&ev 5 Wuyn Taig gavraciaıg xareyousvav' nal OAwg 


3 ylıdn‘] yAıdal‘ aber von I. Hand corr aus yAsdn [?] M 
5 Ps 16, 4 6 zoöro] ob 7009” 6? dead aus &ow corr A? 
10—11 Ps 136, 4 12—15 on A! am Rand 14 vgl 
IV Regn (II Regg) 24. 25 16 adrmv) aürov Cas 18—21 vgl 
Ps 136, 1—3 25 ürreo] ünag Bengel am Rand 


S 


38 Cap. XVI—XVIH (196—202). 


ovveAovra einev SIa N Idee did Travsöog KATaROXN, 
(197) valıng 2Eelavvouaı, aiyudiwrog gYeodusvog eig TmV 
ahhorgiar yiv, &v$a uoı ovre auleiv E&covau BR 
12"To 0gYavov uov, Gorueg | naxeivoıg, ao vov Ireov' all € 
5 uEv zoig zorauoig E0OUaL, sunkov de eu sl «al Duvovg 
Aeyeıv oin &98h1j00, ueuynusvog‘ all Towg Ömo BERDEONUNG 
tus ahlıng xal RE are xara Tas UvNuag. 
(198) ei dE zai arıwv 00% any uövov, Üarueg alyuaAwrog, 
AhAC Kal Erov Are, ovy vre Ghhov r% uno de a 
10 Ennemoheumuvog , 2E0v uevem, 92) vaxa rail arııdv &v- 
TEVdEV 00% Gopahüg rogEVO0OUAL, WG AO opahaus ra 
elonvevouevng TIvög möhews 2EehIav' einög de wg &oa ÖdoL- 
rooov al Amoraig ovvrevkoucı ai ovAAmpInjoouar, xal 
yvuvodeis TewImoouaı rgatuaoı rohhois, nal xEloouai. 70V 
15 nuıdvng E&bdıuuevog. 

XVI. (200) 44a ci raita Yonvo; lorw Ö GoENQ 
zeiveow, ral Tv hurdavov nal vov Aehnorevusvov ravrav 
xndeuov Aal logos, A0y0S, ö aygurıvog yilas avrwv Av- 
Jooreov‘ (201) Eozıv zul xal ortguara, & ve Exovrag ünds 

20 avedsıdag Aal 0va rad 00V re tüs rahug Uro- 
Spas‘ 00V oig Erunen, nAdovreg uev @S wenange] POTEE 
dE o0v abrois duwg Ta omeguare ravra. lowg uEv oiv dıa- 
owoeraı huüg 6 pihas Enıoras‘ (202) lowg dE Ürroozgeiouer 
7roög 08 udhıv, pEgovreg &r Tov Orreguduwv Aal TOUG RUQ7LOVG 

25 1al tag deayuldag, relsiag uEv ovxi (mög yag av); oiag de 
dvvarov nuiv arso vov Ev molıreig rrgagewv, ÖLepFagusvag 


2—6 vgl Ps 136, 1—3 6 xuxosgylag A zaxovoylas V 
7 xare] zo Bengel am Rand 12—15 vgl Le 10, 30 
20—22 vgl Ps 125, 6 22 avrois] aurois A 25 ns yap @v;] 


ns y&o olv; Rhod ws yao; P Voss ns yag ou: A 
26 disgsegusvas] dıepsaousva A dıepsapuevn PM [eorr] 
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uev cn Övvauaı 7 andere i warondgrep zwi, um nal 77000- 
HapIagnoousm de rag” zur, ei 6 Heög Errivevon. 

XVIH. (203) Euoi ner odv Evraüda ravEodw ö A0yog, 
SgaoumÖpLENOG uev dp’ ov guıore &xonv, züyroonönung dE nal 
EUFAQLOTNOAG TrOV olyaı zart Idvauır nv Tusregav, Q&uov 
usv ovdev Aeyövwv, 00 Ak as0arenE sravrehig' nal Ei 
zul Arroxhavodusvog, 0609 OL arrodnuovvreg ToV Day el- 
WATT, meugomsüdeg, um Sorselog EyOuevo» ovdEv oVdE doxgau- 
dragov 7) zregısgyoregov, oin olda' ee uevror avro nal 
To un ON ToVTo VAPWg WERDEN, aAm$Es de avın, 
yroun vyızl xal mgoaıgeoeı ellengwei nal öAoxinow. 

XIX. (204) 20 de dvaorag, ® pl nepaln, % nal eiäd- 
usvogs 76m eure Nuüs, OWoag Wer rragövrag Tolg Legoig 
cov nodmjuaor, ol dE Teig eugaig nal arrodyunoavvas' 
(205) zei on ae xal rcapariFeoo, uähhov de BI: 
didov TO ayaydvrı uäg oög 08 JEW‘ eixagıorov uEv Er 
Toig pPIdvovomwv ünee Yucr, a dE ysıgaymyeiv nai 
Ev Toig a Bi dıa savrog EYWEoToTe, Üzmgodvaa To vo 
nucv Ta avrov MROOTEYHOTO, eupellorre nur tov Yelov 
pößor avrov, maudayayov &gL0ToV Soouienor" od yao &v Ti, 
usta 000 2hevdegig nal artehF0Vreg ÖrBanavocHeV eich. 
(206) rragaralE0ov Kal sragauvdiav Tıva huiv yeveodaı rag” 
avrov ng Amohsliyeuig 00V, OLEOR ayador &famooteileı 
ovwodorzzögor ayyehor. (207) eiznoov de nal Ivo Enuorgenbs 
huäg ayayn mugög 08 mahıv' xal Todro ye udhıora idvrwv 


udvov üuäg magauvdmjoeran. 





20 oü y&g] od y&e ös M, doch ws übergeschr von I. Hand 


a 


20 


25 


Annhanze. 


Der Brief des Origenes an Gregorios Thaumaturgos. 


(Philokalia Cap. XII, p. 64—67 ed. Robinson, 
mit der Überschrift: 
Ile rail zioı TE amd gYıhooopias uadijuaza, goyoıma Eis 
iv 1ov leg@v yoayov dıjymow, were yoapırjs uagrvglag,) 


1. Xaige &v IeQ, nigıE uov Omovdarizare xal aide- 
oıuwraze vie T, onydeıs,[ age ’Ogıydvoug] 
H > ’ € =; I 2 le 4 r dv 
eis OVveoıw, wg 0loda, Eupvia &0yov YEgsıy duvaraı 
- ’ > 
&ornoıv rgoolaßovon, ayov Erui TO nard To Evöcxousvov, iv 
ce > ’ ’ > I ce >, — I 
5 OVTWS Ovoucow, TEehog Exeivov, O7reg a0KEiIv vıg PBovkerau. 
dbvaraı oiv 5 eipvia oov “Pwuciov 08 vouırov roımoaL 
ao’reheıov | ai EAAmvırov vıva gYılooopov Tov vouLouerwv 
> ’ c ’ B) > P} \ - / - > le ' 4 
Ehhoyluwv algEosow. ahl £yW TH raon vng Evgviag Övvausı 
0ov 2BovAöunv naraygyoaodal oE TelınWg uEv Eig KgLorıa- 
10 v10u0V° roımrınag de dia vos Av mwädunm magakafeiv 08 
x ’ c : [4 \ [* x =) \ 4 
xai pıhoooplag “EAkrvwv Ta olovei eig xgLorıavıouov Övva- 
usva yevEodaı Eyninkıa uagnuare 7 rrooraıdeuuare, nal Ta 


5 @oxeiv]| agxeiv B 6 dwoucaiov corr aus dwualwv Bl 
10 moıntızos d& dia Rob 
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areo yewusrelag nal aoTeovouiag xoncına Lodusva eig TyV 
zov iso0v yaapav dınyyow‘ iv’, Oro paoi gYıloodpwv 
'waideg reol yewusrglag xal uovorng yoauuarın)g Te nal 
Ömzoginng nal aorgovoulag, ©g avvegiIwv pılooogpig, Toog’ 
Gusis Einwuev nal zregi avvng YıLlooopiag TrgOg XQLOTLQ- 5 
vıouor. 

2. Kai raya toıovrd rı alviooeraı TO &v 'EEödp yeyoau- 
usvov 2a rrooocrov tod Feoo, Iva AeyIH Tolg viois ’Toganı 
aireiv rrapd yeızdvwv nal OvaRıvav OnEbn agyvoü wai 
Xovoü& nal iuarıouov iva oxvleigavreg Toig Alyvrtioug 10 
Eugwow UAny rrgög TmV xavaoxevjv Tov zagakaußavousvov 
eig Tv gög Feov Aargeiav, dr yao wv Lanuhevoav TOUg 
Alyvrtiovg oi vioi Togank T& Ev Toig üyloıg Tov ayiov 
wuTeorelaorTaı,  AUBWwTög uera Tod Lmıdeuerog xal Ta 
yeoovßiu xal To IAaarıjgıov nal m xgvon Orauvog, &v N ame- 15 
xEıT0 TO udvva Tov ayyehıov 6 &gvog. Tara uEv olv amö 
Too zalhiorov cv Alyvrrılov ginög yeyovevar xgvood‘ Arco 
dE devr&oov Tivög ao” Ereivov 1 oregea di’ Ohov even 
Auyvia, zuAmolov Tob 2owregov Aaramerdouarog, Kal ol de 
aveng Alyvor, wal i xgvon vednelo, dp’ 16 70av ol &gvou zu 
Tog ngosEoewg, nal uerafi auporigwv To 0v000v Fvwue- 
ziguov. &i dErıg 7 | Telvog nal Teragrog xgvoos, 85 Eneivovao" 
xarsorevdlero Ta 042m Ta üyıa. nal areo agyigov de Alyv- 
zeriov ühha Eyivero: 2v Alyinıy yag magowmovvreg ol viol 
Tagan. voiro do vis Eusl magoınlag nersgdinaoı, TO EUO- 25 
ejcaı rovaveyg vlg Tınlag eis Ta xenoına ch hAurgeig Tov 
$eo0. ano de Alyınıiov inuarıouod einög yYeyovevan 000 
2denIn Eoyov, os Wvöuaoev 7 ygapn, dayıdevrwv, avgba- 


7—10 vgl Ex 11, 2. 12, 35 f 18 2xeivov aus dxelvav 
corr B? 19 27’ aus ar’ corr B? 28 Ex 27, 16 
ovggarzivrov eorr Dräseke JpTh 1881 S. 110, 38 avgganrwv B 


49 Cap. 2—3. 


niövrwv Tov Öapıdevrov Hero oopiag Jeov Ta ToLade Luatıa 
roic toroıodi, iva yErırar Ta KATOTTETLOUATE nal ai adlaiaı 
2Ewriow nal Eowregw. 
3. Kai ri in del ameigug ragen Baivovsa naraonsuälen, 
seic 80a xoroıud 2orı Tolg vioig Togamı ta an Alyimvov 
sragakaußavaueva, oic Alyınrıoı uev our eig dEov ke 
Eßocioı dE dia Tmv vov Yeov Birk eic FeooEßerav &X0N- 
vavro; older uevroı h; Nela ygapı Tıoı rgög HaroV yeyove&var 
To ano ng yig Tov viov Togam eig Alyurıvov en 
10 »Evaı‘ aivıooouEım, Orı TIOL 77009 Hanob kat 3 TO 770901- 
a toig Alyureriorg, tovr&orı Toig Tod noouov uasNuaoL, 
uerd To dvreapivaı vo voum ob FEod zal 7, TogenAuzung; 
eis auror segarseig. "Adeg 2 6 Idovuaiog, 000v BB &v 
cz yn vod Tooanı w, 7evOhEvog ToV ka üorwr, 
15 löwAa 06 narsonevalev' Orte de anodgag Tov oopov Zoko- 
Klee xareßn eig Alyvrevov, wg arcodoag arco tig Tod Heov 
vopiag gUyyEvng JeroVe To Daganı, yınes znv adelpmv TuS 
yuvaınög adrod +ul TEAVOrTOLWV Tov TEEPOLEVOV uera&l Tov 
naldwv TOD Done dıöreeo, ei zul Erravehmhudev eig TıV 
ar ynv Toganıı, &rcı | TO Ouaoyıoal tov Aaov too Yeod Erraveh- 
ad xal ee avroVg eirtelv Errı © anal, dauaheı 
o5tol eioıv ol $eoi oov, Iogamk, ol avayayovreg 
ve du yis Alyintov. aayo d2 Ti zeige madov eiror 
dv 001, Ötı Orcdvıog uEv 6 T& yoyoıua vng Alyinrov kaßov 
as nal 2EEAIOdV Tadııng al naraorevaoag Ta zugög vv Aargelav 
tod Ieoö‘ mohöc de 6 Tod ’Tovuaiov Adeg adehpog. odrou 


2 toioıodl Rob rouoVroıs dei B avkeieı] wuleinı ai Rob arkal 


ai B 5 eis 60@ Rob iows « B an’ B ano Rob 
8 oldev zu oide corr B? 13 ff vgl III Regn (I Regg) 11, 14 ff 
21 danalsı Rob daudin B 22—23 II Regn (I Regg) 12, 28 


Ex 32, 4. 8 


Cap. 3—4. 43 


- 
d& sloıv ol ad vıvog "Ekknvınyg Evrgeyeiag aigerınd Yevvıj- 
oavres voijpara, xal olovel eo. XovOüg navaorevdouvteg 
&v Bao, 0 Egumveverau olmog Iso0. donei de wor xal dic 
Tovrwv 6 Aöyog EitSasa age, dt ca idıa vanıdouara üve- 
Iraav Teig yeapaig, Ev als oinei Adyog HEo0, TEOTTLRUG 5 
Baum xalovusvaıs. vo 0’ alko avanıaoua dv Acv pyow 
6 Adyog waredeiodaı. vov dE Aav va ögıa vehevraia Eorıv, 
nal 2yyög vov 2Ivırav Ögiwv‘ wg HMAov Er Tüv Avayeyganı- 
uevov &v co tod Navij 'Imoov. E&yyüg oiv elow Edvınöv 
dolow zıvd or Avarrkaoudıwv, üreg av&rrhaoav ol Tou 10 
"ddeo, gs Amodedumauev, adelpot. 

4, 30 oiv, xvgıe vie, mroomyovusvwg ugöoeye TH TV 
Yelov ygapar wayroloeı ahıı rooosxe. mohhig Yag 7700- 
V0XnS Pe mOHe ES, ca sela deöusda iva ii TEQOTTETE- 
0TE00v Eirrwusv Tıva i vojoamıen zregi avroy. nal ERODEN 15 
cı vov Yelwv Graymedosı uEra zuochs nal IED Ggeanovang 
mgokvewg xg00E TA BEXhELCHENG eur, xai Gvonyıjasze 
co Ünd Tod Hvowgod, 7regi od einev Ö Inoois‘ Toicto 6 
Ivowoög avoiyeı. nal PaaarIan Ti, Feige Gayydgeı 0eI@g 
Ense nal uer& niorewg vis | eis Heov Ankıvoüg Tov HERDER at 
udvov voig moAhoig voiv vov Yelwv 1OcHudEa. un agnoi 
de To EOOnEN 1207 Enge, raynasoucen vag nal N zug Tor 
voeiv ı& Iela eoyy' &p mv zegoro&mn? ö Owen ov uonor 
eirtev 16° nooVere, xal Avoıyyoeraı Öuiv' xai To' 
Cnteite, nal evgyosre: alla xai To‘ alveite, nalzs 
dodNjoeraı öulv. ravra amd vig ugös 08 &uod margunäg 





1 yevvjoevres B, doch y auf Rasur oiovel aus odov ö corr B® 


3 u. 6 vgl III Regn (I Regg) 12, 29 7—9 vgl 
Jos 19, 40 ff 8 djlov Rob djl« B 17 nrooAnpews 
corr aus zrgooAnyewg B? vgl Mt 7,7 18 Joh 10, 3 


24-26 Mt 7,7 Le 11,9 


44 Cap. 4. 


aydreng verökuan. id öyeu To veroMmuEvo 7 ki, 
Iebs dv eidein nal 6 ygıorög airod nal 6 neregav gevel- 
uavog FeoV nal zeveuuavog nguorod. ueueyorg dE a0, nal aei 
avkoıg T1V uevoynv, iva heyng od uövov TO‘ METoXoı vol 

sxoLoTod yeyovanev, Alu nal‘ ueroyoı vob HEoV yeyö- 
vausv. 


4—5 Hebr 3, 14. 


Anmerkungen zum Text. 


Für die Ergänzung der jetzt in A fehlenden Buchstaben ist im all- 
gemeinen zu bemerken, dafs dort kleine Wörter, wie x«}, oÜ, roig 
meist abgekürzt geschrieben sind, und dafs auch bei den Endungen 
die abgekürzte Schreibweise vorherrscht. Wo die Ergänzung im 


8.1, 


se 


12. 


23. 


Text sicher ist, habe ich nichts angemerkt. 


”4ya90»] sicherlich besser als Aoyales, was P aus 4, 
27 entnommen zu haben scheint; Koi6v kann nicht in 
A gestanden haben, da der leere Raum 6—7 Buchstaben 


“ voraussetzt. 


öuoloyrouusv] Der Öptativ ohne av läfst sich schwer- 
lich rechtfertigen. Man kann öuoloynowuev oder öuo- 
koygouum &v oder (Av) öuoloynoauuev vermuten; der 
Conj. Aör. scheint wegen drouuwuega Z. 19 am passend- 
sten zu sein. EN 

Brei zu) meoupoovnoavtes] Wenn man egupgoveiv hier 
mit Bengel durch neglegere übersetzen wollte, so mülste 
man, um den Gegensatz der Worte zu den vorhergehen- 
den: doraodusvo ndews zum Ausdruck zu bringen, etwa 
schreiben: Zorı d° & zu) neo. Aber neoupgöveiv bedeutet 
hier eireumspicere; Gregor betont, dafs er auf die Form 
seiner Rede Mühe verwandt habe. An der Ellipse ist 
kein Anstofs zu nehmen, vgl. drei za) aßondnros 31, 24. 
un] „valet ut non dicam.* Bengel. 

uvnun dieooteru] Um die im Wechsel des Subjekts 
liegende Härte zu beseitigen, habe ich uvnunv vorge- 
schlagen. Eine leichtere und bessere Änderung bietet 


uns aber z. B, Plato, Nomoi VIII 848° D ‚rulaov 
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16, 25. 
LACH 


11.10.8 


17, 19. 
18, 27. 


Anmerkungen zum Text. 


uvnun dunoeowuetven‘; danach schreibe man: uvnun dıe- 
owlereı, scil. & Errade xald. 

yevousvov] = natum, vgl. Gal. 4, 4. 

av avroü dnu.] Gen. part. von rıs abhängig; mit aörns 
de Z. 7 beginnt der Nachsatz. 

a&vos] Vielleicht «&ws, oder «&os (zul)? 

robry] seil. Zorw xegsornguos. Das vorhergehende dv$oW- 
zcov ist Gen. obj. 

toürov] abhängig von den vorausgehenden und zu er- 
gänzenden Participien. 

tıunoaoı] scil. Zug, die mich (meines Entschlusses wegen) 
hochschätzten. 


“diargafautvos]) ist mit duavooyuevors 13, 25 zu verbin- 


den, wenn man nicht dierroafauevovs ändern will. 
t& tod Aöyov] fast gleichbedeutend mit r0v Aöyor. 


To — ahrio roörp] Vgl. Plato, Sympos. 178 C. 194 E. 
u. 8. w. 

zo 2x mowrns Niıxlas] Die Änderung des Casaubonus: 
öuiltag ist unnötig, nAıxt« bezeichnet hier, wie 11, 12, 
einen bestimmten Lebensabschnitt. Der von Gregor. 14, 
28 f. ausgedrückte Gedanke, dafs die Ankunft in Kaisa- 
reia den Anfang seines wirklichen, geistig-religiösen 
Lebens bezeichne, wirkt noch 15, 29 f. nach. 

10v diddoxulov evoeßelas] nähere Ausführung zu öo« 
Z. 23, daher der Acc. 

zo ois anednunoauev] ois steht nicht für ov (wie Rhod. 
schreiben wollte), sondern ist Dat. commodi. 

Das Citat ist ungenau, es heifst eigentlich: x«i ouved&3n 
Hh yuyn aörod ri) Ywuyj Aavid. Die Worte ‚zz wuxn‘ 
sind vielleicht nur durch Flüchtigkeit eines Abschreibers 
ausgefallen, da sie Gregor. 17, 28 und 18, 7 f£. 9 £. bei 
Wiederholung des Citates bietet. 

Zu dem Citat aus Dem. vgl. Euseb. h. e. VI 43, 16. 
wong &i ug] Die Änderung: worrsgei Tıs ist unnötig, 
da auch oi« 19, 3 des Verbum finitum entbehrt. Dieses 
ist vielmehr zu e2 wie zu oi« aus den Participien 19, 
16 ff. zu ergänzen. Vielleicht hat dem Redner bei seinem 
Vergleich Mt. 13, 3ff. (Me. 4, 3 ff, Le. 8, 5 ff.) vorge- 
schwebt, eine Benutzung dieser Stellen ist aber nicht 
anzunehmen. 


19, 5—10. & zig — arvayeoov dyelwv]| Diese Worte bilden lediglich 


8. 19, 10 £. 
19, 118 


19, 15. 


23, 10 f. 


23, 27T f. 


25, 14. 
26, 5. 


Anmerkungen zum Text. 47 


die Ausführung zu den vorhergehenden (19, 5) oö unv 
navın &yonoror. 

7 &yosov — yurovgyß] Wiederaufnahme von Z. 4-10. 
süxagzrov dR &Alws] ‚foecundum in aliam partem, ac 
seilicet vellet 6 purovgyos‘. (Bengel, Not. p. 186). Die 
drei mit 7 beginnenden Glieder (Z. 10—15) sind einander 
nebengeordnet, ‚quibus, sagt Bengel, in apodosi tria 
illa respondent, odx &ygnorov, obx dwapelts, obx dvn- 
vurov‘ (Z. 21). 

bm dikjlwv] auf BAcorov Z. 14 zurückzubeziehen, wäh- 
rend 2Zurrodılöusvov zu purov (Z. 4) gehört. Die Kon- 
struktion ist hart, aber erklärbar, da der Verf. Z. 15 
für das weit entfernte Yvrov in Gedanken das fast 
identische BAaorov aus Blaorov (Z. 14) einsetzt. 

ös Und yalıva — Aöyo] Die Worte klingen am Jac. 3, 
2.3 an, sind aber wohl kaum daher entnommen, da der 
Vergleich bei den Rhetoren gebräuchlich war. 
Eerraudevero‘] unklar, ob Medium oder Passivum; Bengel 
zieht (Not. p. 188) ersteres vor. 


. Ob Gregor hier an Jakobs Himmelsleiter gedacht hat? 


Vgl. Gen. 28, 12. 

&xer£oov Toü uadnuaros] scil. due, wie Z. 28 dx vor zwv 
@)lov zu ergänzen ist. 

2E 76 — A wuyn]) Die Konstruktion ist nicht ganz klar. 
Bengel verbindet zereyvwouerns mit dvaguooriag und 
übersetzt: „qua maxime ex dissono, si animadvertatur, 
animus noster reetus solet effiei.“ Vielleicht liegt ein 
Fehler im Text vor. 

Zu der ganzen Stelle, die von den seicı agerai handelt, 
vgl. Plato, Polit. IV, p. 433 A—C. Doch ist diese Stelle 
von Gregor wohl nicht direkt benutzt. 

dxrrogılouevors] abhängig von zenetodo Z. 12, 

3 — neıpwusvos] parallel den Partieipien drayy&iwv 
(Z. 2) und d&wv (Z. 3). Für 7 schlage ich x«f vor, das, 
abgekürzt geschrieben, bekanntlich oft mit 7 verwechselt 
worden ist. 

elvau] seil. adrov oopov. Das folgende T aAndEs fasse 
ich adverb. auf = re vera. 

evvaıuoregov] seil. ever, als Subjekt schwebt dem Red- 
ner noch 76 dixasongayeiv (Z. 23) vor. 

75 moös Euvrnv elvaı] scil. wuynV. Die Infinitive 2988 
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8. 27, 12. 


27, 19 £. 


27,3 f. 
28, 6. 


28, 16. 


Anmerkungen zum Text. 


und n&oeodaı (Z. 7) 'sind dem Infinitiv eiva (Z. 6) 
parallel. 

nv adryv — &gernv] Apposition zu yoovnow (Z. 11), doch 
wegen der folgenden Ausführung einen selbständigen 
Gedanken bildend. 

ziv owpgooVrnv — oücav'] Zu dieser Definition vgl. die 
von Höschel und Voss eitierten Stellen (bei Bengel, 
Not. p. 202). 

Zyrgereis] seil. övras. Zu den Worten: ‚wei reurmv — 
dosıyv raörnv‘ vgl. Z. 19 f. 
oopgoves] ergänze eva. Die Auslassung ist auffällig, 
aber bei Gregor nicht zu beanstanden. 

drrouovis nucv — eboeßeles] Den vorher aufgezählten 


s allgemein menschlichen Tugenden werden noch zwei 


speeifisch christliche hinzugefügt. 


28,16—18. Die Sentenz hat Antonius in seine Melissa aufgenommen 


29, .1. 


30, 21. 


30, 25 £. 
30, 26. 


31, 4f. 


81, 21. 


(I Cap. 1), vgl. Ryssel, a. a. O. 8. 52. 

2&£.9ouı] Der Schreiber von M hat duelYouus korri- 
giert; allerdings ist Jıeoyeosau das hier am nächsten 
liegende Verbum, kommt aber bei Gregor ebenso wenig 
wie dıe&£oyeodeı, woran man auch denken könnte, vor. 
Eine Änderung ist aber unnötig, vgl. den trans. Ge- 
brauch des Verbums bei den LXX (Gen. 44, 4. Jos. 2, 19), 
Philo (I 372, 50) und Origenes (vol. III, p. 445 B), und 
Sozom. h. e. 2, 4, wo 2&£oyeosaı dieselbe Bedeutung wie 


. hier — exsequi (oratione) hat. 


aöroo] ‚refertur ad gYılocoyeiv' aut zegälxeı, ut apud 
Latinos, quoad eius fieri potest‘. Bengel (Not. p. 211). 
Aeyövrwv utv teüra] Wiederaufnahme von Boviouerov, 
nayyelkouevov und paozovron (2. 19 f.). 

obdevsoı] ;rara vox: sed non indigna hoc seriptore.‘ 
Casaubonus (bei Höschel Not. p. 505). 

ois] ist sowohl mit &reio9n (Z« 4), als auch mit nyare 
(Z. 5) zu verbinden; zu nyare ist, wie ich glaube, 
Zrcelo9n Ögdiws als Erklärung beigeschrieben worden 
und dann in den Text eingedrungen. Bengel bemerkt 
(Not. p. 212) richtig: ‚certe &reiod9n 6gdtus ostendit, quid 
verbum za 7yarre superaddat rg eimeg Enelodn‘. 
dedsuevos] seil. 2ort, mit odx£9 beginnt der ‚Nachsatz. 
Dem &2 ug» entspricht 0% d’ [seil. A0yos] Z. 26, wo die 
Konstruktion wechselt; zeot r&vro» (Z. 22 f.) hängt von 


S. 31, 25. 


92, 6. 


32, 13. 
32, 15. 


32, 28. 
33, 27. 
34, 2, 


34, 23 £. 


35, 8. 


35, 26. 


36, 10. 


37, 2. 


37, 25. 


Anmerkungen zum Text. 49 


A£yeıy (Z. 22) ab, Bengel (p. 213) übersetzt es dagegen 
mit „prae omnibus“. Vgl. Plato, Gorg. p. 467 D = in 
allen Stücken. 

&xdeyousvos]) Die überlieferte Lesart liefse sich nur 
dann rechtfertigen, wenn 2xdeyöusvos passivisch ver- 
standen werden könnte. Der Sinn erfordert ein Syno- 
nym von xegıo@uevos, also etwa mit leichter Änderung: 
‚xdıdousvog‘ oder ‚Exdedousvos. 

zar&yovres] = versantes, intrans., den vorausgehenden 
Partieipien zaAmdgounserraes und regeıworuevovs par- 
allel. 

&£odo»] ergänze ut. 

ws dm marrov Ülns yevoutvov] Bengel (Not. p. 215) löst 
dies so auf: ‚Zueıdn navra Uns 2&yevero‘ —, vel potius 
sie ‚rad revre Üln 2yevero, quale est illud, Omnia 
pontus erat‘. Letzteres ist vorzuziehen. 

zart eöror] hier in freundlichem Sinne. 

@ouverov] scil. &yovre. 

eirov] scil. Tv Aoyiov, abhängig von zroonyogov (Z. 5). 
© dxoVovoıw avsowroı] Die Worte sind parallel den 
vorausgehenden: &s #eoü Awkoüvrog; doch hat og an 
beiden Stellen verschiedene Bedeutung, vor Heoü ist es 
— tamquam, vor «xovovaor nicht, wie Vossius und Bengel 
nach ihrer Lesart &xobwoı meinen, = iv«, sondern —= öre. 
n Zugureudevras nuiv) ein kühnes Bild, da ja hier Pflanze 
und Boden identisch sind, doch aus dem Dualismus: 
Körper und Seele erklärlich. 

5 de &meıuı] = quod autem abeo. 

tor oizov Toü alm9os nraroös nuwv] d. h. des Origenes, 
der anstatt des verstorbenen der wahre geistige Vater 
des Gregor geworden war; danach ist auch ö zerng 
(Z. 12) auf Origenes zu beziehen. 


dx dE Eleudeoles talımns dovisla yalenn) Der Gegensatz 
von 24. und dov). erinnert an Stellen, wie Rom. 8, 21, 
Gal. 5, 1. Doch ist wegen ‚mnAöv de ?oyaoouaı‘ (38, 5) 
eher an die dovls/« der Israeliten zu denken (Ex. 1, 14). 
nutoas Uneo] — tagsüber. Zu der seltenen Anastrophe 
vgl. Soph. Antig. 932 ‚Boadurjros üneo. Wem das 
überlieferte öreg unhaltbar erscheint, der schreibe mit 
Bengel üneo; diese Konjektur empfiehlt sich aufser 


Gregorios Thaumaturgos. 4 
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3.8,7 


38, 14 £. 


[4 


38, 18. 


99, let. 


39, 4. 


39, 20 f. 


Anmerkungen zum Text. 


durch ihre Leichtigkeit dadurch, dafs ün«g das Gegen- 
stück zu zeig yavraotaıs (Z. 27) bilden würde. 

ovindeis zard tes uvnues] dies bedeutet nur eine Ver- 
minderung des Gedächtnisvermögens, während o. ras 
uvnuos den Verlust der gesamten Gedächtniskraft be- 
zeichnen würde. Die Konjektur Bengels (zat für zar«) 
ist also unnötig. Vgl. auch zer« undev (3, 11), zara zov 
ßtov (26, 10). 
zer xeloouat rov nern Edbuumevos] Dieser jambische 
Senar, mit dem die Klage des Redners endigt, ist 
entweder (ganz oder zum Teil) Citat aus einer vVer- 
lorenen Tragödie, oder, was wahrscheinlicher, eigenes 
Fabrikat des Gregorios. Dafs der Vers beabsichtigt ist, 
beweist der Gebrauch von nussvns, während Z. 17 das 
in Prosa allein gebräuchliche yusevns gewählt ist. 

6 Gygunvos Wilke] Vielleicht hat hier dem Redner 
Psalm 120, 4 vorgeschwebt. 

un za nooodınpsagnoousyn] auf das vorausgehende 
dvvdusı bezogen und in freier Weise durch d& ange- 
schlossen, das keine logische Beziehung zu u& (Z. 1) hat. 
&y od] ‚eoram quo, seil. coram Origene‘ Bengel; vgl. 
5, 11—15. 

&v Ti uer& 000 2lev9egig] vgl. 14, 21—26. Den Sinn 
umschreibt Bengel (p. 241 sq.) zutreffend so: ‚hae liber- 
tate, quae tecum est, carebo digressus: quare vereor, 
ut Deo posthae paream, ni timore saltem munitus 
fuero.‘ 
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Die Zahlen bezeichnen die Seiten und Zeilen; Unsicheres ist ein- 





geklammert. 

Gen: 3 1A. 17 ,, 86, LM 10, 24 9, DT 
I ee 10093786, 2 Deal TE 22 Aa nulScar Er) 
19 : 25.28 5 
3, 23 35, 5. 10 1 ER 0 A LEN ER TE? 
12,1 36, 688: 2 IA 200, a 
ae Sr 9 21.831 Job. 14,16 „.0e Kofen An "are 

L Regn. 18,1. 1% E28 TER Rp ERBE 

IV. Regn. 24. 25 EEAT BA LE Kar De DA 0 u en 

Job 12, 14 SEE War Sr 2. ee BelRyT) 

Ps. 16,4 . IE AD Te ee. a a 3% 
Er 38, 20 ff. 

13 8 BE. 38, 20. 
136, 4 37, 10 f.|Dem. zeg roü oreyavov pP. 258 

Mt. (13, 3 ft. 18, 27 £.) ($ 97 Bekker) ... . . 1,19 
15, 13 . . 85, 8| Plato Phileb. p. 55 C,. 21, 17 £ 

Me: (4, 3 £. 18727 18.) Polit. IV, p. 433 A—C. 23, 27 ff. 


E11 32, 8% 
Pa A & 
BASE 

‚Jos. 19, 40 ff. 


III. Regn. 11, 14 ff.. 


12, 28. 


Anhang. 
41, 7. |IIL Regn. 1,9 ....4,36 
11.241,08 Mt. 7,7... Anl Bra 
42,23 £.\Le. 11,9 -. : . Ki SEEN. 
 FASHEN JToh. 10, 8°... ek 
42,13 | Hebr. 3, MU 2 Al 2 HA AT. 
42, 22 f. 


4* 


Namen- und Sachregister. 


Der * bezeichnet seltene oder nur hier vorkommende Wörter. 
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aßhupns 23, 17. 
@Bonsntos 31, 24. 


dyas6e 3, & 10, 4.14, 16. 18, 27. 
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39, 24. 
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18. 39, 16. 25. 
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aygew 26, 16. 

.dyov 5, 30. 

ayavlleodeı 12, 25. 96, 4. 
dywmıorıros 2, 4. 

4dau 35, 16. 

adv 37, 10 [Citat]. 





adelpn 13, 16. 26. 14, 1. 6. 10. 
adergpös 36, 16. 

adıakeımros 8, 17 f. 

adızeiv 27, 2. 

adızla 27, 3. 


| @doxıuos 21, 15. 
\ansns 20, 5. 33, 8. 


eos 28, 20. 29, 9. 
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| d$oows 10, 24. 
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aruc. 10, 13. 
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alvıyuerodns 5, 20. 33, 18. 

alvirreoda. 34, 6. 

aivos 7, 21..8, 26. 

wioeiv 18, 10. 25. 21, 28. 24, 3. 19. 
25, 6. 34, 11. gioezos 24, 13. 

alosnoıs 6, 5. 

alreiv 39, 24. 

ati 5, 14. 29.12, 10. 13, 3. 

atrıokoysiode. 18, 11. 

ettıos 7, 28. 9, 10. 14, 21. 29, 5. 
35, 8. 

alyuckwrog 37, 15. 38, 2. 8. 

axadalperos d, d. 

dxaseoros T, 23. 23 f. 


Naimmen- und 


axauaros 14, 24. 

axdvgn 19, 2. 23 [Citat]. 

86, 2 [Citat]. 

&xeoros 19, 9. 39, 1. 

«xivnros. 16, 14. 

Faxiadevros 19, 12. 

&xon (Plur.) 5, 18. 24. 21, 4. 29, 28. 

azoLcotae 23, 19. 

axzolovdws 27, 16. 

@zoveıw 2, 2. .5, 24. 19, 19. 24, 27. 

25, 8. 25.- 292 13.1 20.1 33,/29."34, 
15.,23.'35, 17.’ Pass. 29, 22. 

@zoißeıe 2, 8. 30, 8. 

dxeußnc 2, 10. 26. 26, 11. 

@zoıBoloyeiodar 10, 23. 

@xeıßos 21, 2. 13. 23, 18. 

@xoıros 20, 23. 31, 19. 

exoo@oseı 33, 23. 34, 14. 

dxooarns 12, 21. 33, 26. 35, 19. 

&zgov 12, 15 [vgl. Plato, Polit. 
268 E]. 

axzohuros 1, 13. 

&zav 1, 9. 13, 2. 17. 22. 17,17. 28. 
38, 8. 

akatoveveote: 21, 10. 

alatov Adj. 3, 3. 

akezrog 11, 18. 

"AlsEovdgeis (Plur.) 13, 8. 

alrdeıa 5, 1 f. 8, 18. 20, 9.21, 5. 
7. 26, 8. 31,.22. 34, 29 £. 

almss 11, 2. 3. 12, 11. 14, 11. 20, 
95.21, 4. 14.25, :16. 26, 23. 28,13. 

202.30, LE 12: 16.1835, 
11. 35, 11. 36, 11 £. 39, 10.-Adverb. 
12, 22. © @In9&s 26, 10. 77V &An9n 

14, 12. 

&hm$ıvos 14, 29. 29, 22. 
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@ilorguos 10, 17. 37, 11.88, 3. 

&hhus 3, 4. 6,8. 10, 13 £. 12, 14. 16, 
20. 19, 12. 34, 18. 

aAuvgös 18, 28 £. 

«koyie 11, 13. 

&)oyos 10, 29. 15, 16. 22, 5. 14. 28, 
14. 31, 18. 

alöyws 22, 4. 

arunos 23, 2. 

alurws 20, 5. 

duasns 15, 14: 16, 8. 

auadte 15, 14. 

Auegraveıw 5, 25. 35, 14. 

&uaxos 21, 14. 

@ußküs 20, 15. 

außkörns 30, 7. 

ausißeodau 6, 2 f. 36, 23. 27. 

ausksiv 6, 19. 15, 25. 17, 7.19, 2. 

aus)erntwsl, 10 f. [vgl.Plato, Symp. 
173 C]. 

dungavog = immensus 20, 19. 

auuyns c. Gen. 7, 25. 

duue 18, 6. 

aurnumv 6, 5. 

auoußn 7, 9. 28. Auoußei 7, 14. 

duwunros 22, 13. 

avapßahlsodaı 4, 5 f. 

avaßoin 4, 11. 

avaysıv 22, 22. 

aveyırooreıv 17, 11. 29, 11. 

avayzalcın 26, 18. 27,5. 34, 11. 
36, 20. - 

avayzcios 6, 17. 13, 13. 21, 24 £. 
23, 6. 29, 4. 31, 27. 

avayzn 16, 1. 4. 18, 16. 20. 20, 3 
[vgl. Plato, Polit. VII 519 E]. 
27, 22.-31,’ 16. 


dim9os 7, 11. 15, 13. 35, 10. 36, 10. | avadeızvivau 38, 20. 
dllmıav 10, 17. 19, 15. dAAnloıs | dvadıdovaı 19, 25. 


- 80, 16, - 
ehhorgiongayeiv 27, 1f. 


avadveodaı 4, 25. : 
ıvaldeıa 5, 14. 
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aveiognros 6, 4. 

avarltyeıv 29, 5 f. 33, 11. 

araroytleodeı 11, 9. 

avwroywms 9, 24. 

aveahvoıs 18, 2 £. k 

avauıyvyuvar 7, 23. 

dvauıummoxsıv 22, 19 f. 

avaugıoßnrnros 22, 18. 

avavsvew 21, 1. 

üvdkıos 5, 8. 28, 28. 33, 20..36, 18. 

avaktos 21, 12. 

avarcalıv SL, 1. 

dvanaveodar 14, 28. 

avareldeıw 3, 1. 

avantunew 8, 17. 19, 25. 

avanıunkavaı 11, 20. 

gvanintew 6, 19 f. 

dvanımoodv (rd !vdeor) 8, 18, 

evanıew 17, 1. 

avoguooria 23, 11. 

avaostsıv 15, 24. 

aveoroegpew 19, 21. 

dver&llsıv 14, 29. 23,25. 36, 3 
[Citat]. 

avarıyevaı 8, 9. % 8. 27, 9. 

dvaroogn 10, 22. Plur. 4, 4 £. 10, 26. 

avagkosıv 6, T. 93. 19519,.0. 

avayvaıv 20, 10. 

avaywgeiv 15, 3. 35, 19. 

avdosta 24, 4 f. 21. 28, 15. 

avdogsios 27, 26. 

avdolleodar 27, 17. 20. 

dvaılsır — entwickeln 20, 18 f. 

aveusontws 24, 27. 

*avevgmunros 8, 24. 

aveysosaı 25, ‚25. 

avivurog —= irritus 19, DD. 

avno 2,5. 4,1. 22. 9, 17. 23. 10,11. 
11, 24. 12, 19. 20. 13, 7. 13. 16. 
27. 14, 12. 17, 4. 19,4. 11. 24, 29. 
25, 9. 19..29, 1. 16.37, & 
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&v3os = Farbe 3, 11. 

*ayIoazoygaple 3, 21. 

üvsoue 3, 15. 

dv9owrıvos 2, 15. 5, 23. 10, 13. 11, 
17. 12, 27. 29, 10. 34, 27. 

üvsowmros 2, 14. 24. 4, 2. 22. 5, 19: 
9,16. 19.10, 2. 16. 11, T£. 14, 
25. 15, 18. 16, 7. 24. 17, 10. 16. 
21, 27. 24, 16 f. 17f. 27. 26, 18. 
97, 12. 29. 28, 20. 29, 27. 30, 5. 
38, 13. 15. 19. 28. 34, 22. 23 f. 
35, 28. 37,5 £. [Citat]. 7. 38, 18 £. 

avıevar 18, 23. 

ayındodaı — extrahere 33, 10. 

dvınros 5, 17 [Origen. in Mt. XI 15]. 

evıoravaı 39, 12. 

avöntos 6, 4. 

avoıa 5, 10. 16. 

dvotyeıy 34, 19. avoryyivaı 34, 18 
[Citat]. 

dvogsoüv 22, 6. 

avogürrew 19, 18. 

avoug 4, 25. 

avrıkeysıv 20, 25. 

avußgıoros 5, Sf. 

avveıw 18, 26. 

avvuvsiv — eelebrare 6, 13. 

avvoruos 26, 25. 

avvrızös — efficax 16, 17. 

ävosev 10, 21. 26, 9. 

avwrero 22, 22. 

dvoperns 19, 20. 24, 8. x 

die 4, 8 15: 7, 14 15. 8,6. 25. 
26, 27. 

a&iömıorogs 21, 6. 10. 34, 7. 

atsongenos 4, 10. j 

&tsos 6, 20..7, 12. 27, 9,8. 12, 11, 
28. 24, 3. 25, 8. 26, 28. 27, 14, 
28, 3. 29, 11. 16. 39, 5. 

d&ıoiv 8, 7. 11, 21. 16, 8. 26, 3. 29, 
599,49. Se Le: 
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astos 8, 4. 

ameyyeilcıv 24,6. 25, 7. 26, 2. 37, 23, 
'araysıv 26, 20. 

aneyogeveıw 32, 14 f. 


anasns 23, 3 [vgl. Plato, Phaedr. 


250 C]. 17. 
errekos 20, 10. 
enevräv (3, 22.) 13, 10. 
enee 5, 28. 30, 1. 32, 4. 
aregeirnros 30, 14. 
erarev 21, 29. 30, 4. 
ercarn 31, 13. 35, 22. 
erternklös 30, 3. 
arsı$eiv 35, 24. 
areiveı 35, 21. 
ürelowuoros 33, 3 f. 
arreıoos (1, 11.) 12, 15. 14.38, 8 
erelows 30, 24. 
areoysoseı 35, 13. 36, 25. 39, 21. 
ün£yew 13, 5. 
dneysavsodaı 24, 29. 


erıevaı 33, 3. 35, 26. 36, 26. 38, 8. 


9. 10. 21. 
arrıoros 21, 11. 34, 10. 
irtloüs 20, 18. 33, 22. 37, 6. 
inlös 17, 14. 22, 21: 25, 17. 
anoßaivev 12, 22 f. 
aroßahkeıv 3, 15. 
anößimros 21, 15. 
ercoßoln 11, 1. 
ereodsızvivar 24, 18. 
anodsıkıs 31, 22. 


arodnusiv 13, 14. 24. 17, 818, 


22 £. 36, 16 f. 39, 7. 14. 
anodıdövar 6, 17. 11, 27. 27, 4. 
anodıdgaoxeıv 15, B» 
anodozıudlew 21, EZ RER 
arros&woıs 27, 16. 
dnoxduvsıv 30, 8. 32, 14. 
drroxluteıv 39, 7. 
artoxveiv 1, 6. 
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arroxoiveodaı 19, 19. 

arolcupßaveıv 13, 21. 36, 15. 

arrolaveıv (BAaßns) 18, 13. (dyasyov) 
34, 29. 

aroleimeıv 36, 7. 

amorsıyıs 39, 23. 

arroAlvveı 16, 9. 23, 24. 

arcolveıv 18, 19. 

arrouavsavev 33, 23. 

arowueiodeaı 3, 19. 

@nov£usıv 24, 4. 26, 27. 

arofsvovodeı 8, 22. 10, 17. 

aronsıgaodeı — explorare 19, 18. 

anonıurkever 5, 16. 7, 16. 14, 26. 

anonintew 27, 21. 

artonımooüv 8, 25. 

Grconrkuveıv 29, 25. 

amrogeiv 3, 13. 

ercogta 19, 12. 36, 19. 

ancgönros 27, 15. 

Grrooxevaleıv 4, 3. 

arroorgepeoda 27, 3. 

*orrotıorog 19, 12. 

anorgeneiv 3, 25. 24, 10. 

Groro£ysıw 15, 13. 

arropeivew 21, 8. 19 f. 34, 8 

aropegsw T, 2. 

arropseyysodaı 12, 26. 

arrogpoıßalcıv — vatieinari 13, 1. 

amoxon d, 28. 

arrgayuövos 30, 9. 

@oa. 37, 6. 

doyös = deses 6, 8. — incultus 
18, 28. 

dose 23, 1. 28. 24, 16. 22. 26, 16. 
27.27,.12. 24.2928, 7. 18:El, 
17. 18. 19. 22. 23. 

agısueiv 29, 16. 

dguäwös 14, 9. 

&guoros 93, 15.27, 8 98, 5. 39, 20: 
aguore, 8, d. 
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&oxvs 15, 2. 

Goratev 30, 1Lf. 

&göntos 17, 2. 34, 24. 

corav 37, 20 [Citat]. 

&orı 11, 7. 23, 23. 

soxuios 26, 24. 29, 6. 35, 23. 39, Sf. 

voxew 6, 8. goyeodaı 5, 26. 7, 21. 
11,6. 17. 12, 22. 04,729u28)222 
26. 30, 21, 35,: 16.: 36, 10. 

&oyn = initium .7, 20. 11, 2. 23, 14. 
28, 17. = imperium 2, 24. & 
goyxais.24, 2. 25aoyns 18, 25. 31, 11. 
nv aoynv 18, 4. 

Goynyös. 34, 2 [vgl. Plato, Tim. 
Lokr. 96 ©]. 

&oywv 13, 16. 19. 

oakevrog 5, 7. 

aoagpns 5, 20. 33, 24. 

aoeßns 6, 9. 

«oaıoros 22, 21. 

@osuvos 4, 29. 36, 12. 

woHEvein 8, 12. 21£. 28, 5. 30, 7. 

Gosevns (Aoyos) 5, 3: 

aoxrenns (A0yos) 33, 20. 

oogpws 8, 21. 

Lorcctsogu = amplecti 2,5. 3, 22 £. 

aoroovoula 22, 18. 23. 

aouveros 33,27. 

sogperns 4, 27. 22, 22. 33, 9. 88, 11. 

gopeins 98, 11. 

cowrla 36, 22. 

gowrws 836, 18. 

&rezrog 18, 14. 19, 26. 37, 2. 

eralcınagwus 2, 25. 

graouxos 23, 1. 

drexvos =.omnino 3, 26. 8, 20. 12, 

27. 16, 14. 21, 14. 

atorcog 28, 15. 

arteıw 15, 18. 

avleiv 38, 3 [Citat]. 

avtsın 23, 24. 35, 7. 
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aureorns 18, 10. 

autos 21, 3. 11. 

euyunoos 19,13. 

apeıdos 20, 11. 

dgpnvıeleıv 20, 1, 

apleodaı 36, 4. 

ügıkıs 13, 12. 

ayıoravar 10, 17 f. 16, 3. 29, 25. 
83, 22. 

agooum 13, 4. 25, 13. 

&gogos 19, 1. 4. 

agpoetveıv 25, 21. 

apuns 19, 1. 

oyagıorla 6, 1. 7, 11. 

ayagıoros 6, 8 f. 

@xonoros 4, 12. 7, 11. 19, 5. 10. 20. 

aygıs 19, 7. aygı 23, 27. 32, 21. 


Baßvlov 37, 21 [Citat]. 

Baßviowia 37, 17. 

Bausus 32, 7. 

Bakrcıv 12, 17. 15, 28. 

Banteıv 29, 26. 

Bartileıw 33, 10. 

Beoßeoos (Adj.) 21, 23. 29, 19. 34, 
26. (Subst.) 21, 25. 

Baorlevs 8, 10. 16, 28. 

Baoıkıros 3, 4. 36, 28. 

Baoıkıros 34, TR... 

Barös 22, 24. 

Bagyn color 29, 26. 

BeßnAos —= profanus 7, 22. 29, 15. 
37, 19. 


| BEros 15, 29. 
| BeAtiwov.18, 12. 


Bnovruog 13, 4. 14, 4. 

Bnovros 14, 18. 15, 4. 

Bıateıv 4, 19. 26, 12. 

BißAos 6, 27. 

ßtos 14, 17. 15, 10. .21, 28.25, 7. 
25, 20. 26, 20. 37, 2. Aloı 15, 22. 


Namen- und 


Bıoüöv 15, 11. 26, 6. 

BAapn 18, 14. 

Blantew 5, 7. 18, 15. 
Biaorn 19, 14. 

Blaotos (Bicorov?) 19,.6. 14. 
Pieneıv 17, 16. 19, 18. 27, 1. 
Bonseiv 11, 18. 19. 31, 23. 
foravyn 19, 24. 


Bovisosaı 2, 9. 10. 5, 27. 15, 4. 26, 


7.380,19. 
Bovin 9, 25 [Citat]. 
BovAntos 3, 9. 
Boadurns 27, 26. 
Boagvioyeiv 11, 25. 
Boagüs 17, 27. 


y&vsoıs 10, 22. 26. 


y&vos 4, 4. 10, 13. 14, 25. 19, 24. 


22, 21.23, 2129,48. 
yeoulosıv 36, 12. 
yelsodaı 30, 28. 
yewusrola 22, 17. 21 f. 
yewoyıros 19, 16. 
yeuoyös 18, 27. 
yr 16, 7. 18, 27. 20, 10. 24, 17. 32, 


16. 35, 5 [Citat]. 28 [Citat]. 36, 
1 [Citat]. 2 [Citat]. 6. 7. 37, 10. 


19. 38, 3. 
yiveodaı 5, 30. 7, 26. 8, 2. 10, 16. 
11, 15. 18, 4. 23, 2. 24, 2. 27, 14. 


27, 19. 28.. 28, 21. 30, 21. 32, 10; 


15. 39, 22. 

yıvooxzeıv 10, 1. 15, 11. 15, 16. 16, 
29. 24, 10 £. 26. 27,7. 9.18, 88, 
28. 36, 9 f. 39, 10. 

ylorta 2, 21. 

yvoun 6, 26. 7, 3. 16, 21. 26, 4. 29, 
2.39, 11. 

yvaoıs 6, 6. 10, 15. 29, 5. 32, 1. 

yons 30, 3. 

yovsös (Plur.) 10, 27. 12, 3. 
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yovv 3, 21. 5, 26. 6, 4. 7,8..10. ze; 
9.716, 13,28. 18, 79 9 

yocuue 17,12. 18, 23. 29, 7. 34, 17. 

yoagpew —= scribere 3, 1.2 f! = 
pingere 3, 11. 

yoapn —= pietura 8, 11. 

yvuvös 5, 21. 7, 24. 26. 33, 20. 

yvuvoüv 38, 14. 

yvvn 6, 27 [Citat]. 18, 21. 


datuw» 27, 8. 

daovs 32, 7. 26. 

daourns 32, 9 f. 

Aavtd 17, 11 [Citat]. 14. 28 [Citat). 
18, 8. 10. 20. 

dei 14, 8. 15, 13. 22, 16. 25, 18.26, 
12. 197.2%7.254271292.283,20331 
16. 34, 14. 35, 20. uıxgoV deiv 25, 
6. 27 £. d&ov 10, 7. 35, 22. 25. 

deisvivaı 28, 12. 

deiv 31, 21. 32, 2. 

dsıvos 6, 1. 29, 26. 32,.27.. 33, 26. 

dewvos 2, 21. 

deiosa. 18, 11. 

dandeiunv 11, 1. 

devdoov 19, 8. 

de£ıös 16, 21. 

de&iorns 16, 17. 

deos 7, 6. 11, 20. 

d£oue 5, 20. 

deouös 13, 3. 18, 3. 6. 16. 17. 19. 22. 

deorrorns 16, 6. 

devoonouös 29, 26 [vgl. Plato, 
Polit. IV 429 E — 430 A]. 

deutegos 2, 7. 6, 24. (R0Y05) 17, 21. 
(Adau) 35, 16. 

dnkadn 9, 23. 

Önkoöv 17, 27. 

dnwovoynua 8, 5. 

dnuovoyla 22, 3. 

dnuwovoyös 8, 15. 
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dnuoot« 2, 3. 

dnuooros 14, 8. 

dnuwdns = vulgaris 25, 15. 

dießatveıw 6, 15 [dımßeßnkooe 
provectis)]. 

dindeysodaı 36, 28. 37, 9. 

dıaseoıs 16, 18. 29, 1. ' 

diaxolveıw 22, 7. 30, 6. 

dınzußeovav 23, 8. 

dıeleztınn 21, 30. 

dinuapravev (Tov reLelov) 7, If. 

dıiavosioseı 4,1. 8, 5. 12, 12. 13, 25. 

dıavvew 35, 12: 

dıamoveioseı-1, 15. 22, 27. 

dienroatreoda 14, 4. 

dieordusiv 11, 11. 

dıeoxns 8, 11. 9, 11. 13, 

*Jıaoradav 36, 18 [vgl. Plut. vita 
Cie. cap. 27]. 

dınorovdateoHaı 21, 29. 

dinowleıv 6, 7. 14, 17. 23, 26. Med. 
13, 26. 27, 17..32,.5. 33, 9£. 38, 
22F7. 

dierısEevaı 29, 24. 

diarogyew 7, 11. 

dınpeosıw 18, 17 f. 

diapevyew 5, 9 f. 

diepselosıv 38, 26. 

didaoxurte 22, 11 f. 28, 29. 34, 6. 

didaoxaros 12, 14. 16, 25. 35, 17. 19. 

dıdaoxeıwv 12, 21. 21, 20. 22, 19. 24, 
13. 25, 15. 25, 29. Med. 34, 2. 

didovau 7, 3. 

dsetoyeıw 10, 19. 

dıskievoı = oratione persequi 5, 1. 
10, 22 f. 24, 22. 26, 6. 

dıegevvaodeı 2, 8. 21, 17. 34, 8. 28. 

. dinyeioyaı 11, 24. 24, 26. 34, 28. 

dinynois 12, 1. 

dinverns 8, 17. 37, 25. 

dixcuorrgayeiv 26, 18. 23. 27, 4. 
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Ilxuuos 27, 5. 25. 28, 6. 

dixauoouvn 24, 3. 21. 26, 23. 28, 11. 

dıxzavıros 15, 23. 

dıxaoınouov 12, 24. 

din 36, 21. dizaı 35, 23. 37, 8. 
dtxnv 15, 15. 22, 5. 

dtya 24, 9. 25, 21. 

doyua 27, 24. 30, 10. 15. 17. 31, 
17 £. 33,.4. 

doxeiv 4, 1 f. 12, 3. 13, 1. 17, 5. 
21. 18,27. 2 IE RL2NS2 
24. 35, 24. 37, 21. 2uoL doxeiv 
26, 25. 

döxıuos 1, 12. 

dorsoos 21, 16. 

dö&« 5, 9. 7, 11. Plur. 15, 19. 

dooıs 7, 1f. 

dovista 37, 2. 

*doayuls —= Ähre 38, 25. 

deuuus 16, 17. 28, 8. 

duvanıs 2, 12. 3, 17. 5, 4. 6, 13. 15. 
17.22 2F ITS 12E ST SL IHRER: 
9, 2. 8. 11, 19. 16, 15. 24, 3. 26, 
13. 28, 2. 29. 7. 34, 14. 39, 1. 5. 
Plar: 19, 

dvveros (mächtig) 3, 17. 6, 28. 
(möglich) 3, 5. 6, 3. 7, 8. 16. 8, 
12:0,25.2.19,014.9014,723 290 3011: 
38, 26. 

dvodıaßaros 32, 4. 

Övoesälıztos 20, 20. 32, 26. 

dvoseyns 19, 3. 

dvorvgos 25, 27. 

dvoyegws 16, 29. 20, 4 f. 

dwgeiv 4, 21 f. 16, 25. 34, 9. 16. 

dwgov 7, 27. 34, 20. 


2üv 8, 24. 23, 23. 26, 10. 32, 4. 
&yyüs 27, 28. 

dyxadeloyeıv 4, 17. 
*2yxaraxkeıorog 17, 18. 


dyxararideodaı 22, 14. 
dyrsiodeı 34, 17. 
Syxgarıs 26, 14. 27, 29. 

&yxousov 4, 7. 25, 13 f. 16. 

29Elsıv = cupere 30, 20. 

&3vos 10, 18. 13, 19. 

&%os (Plur.) 10, 27. 

eidevaı 5, 9. 9, 27. 11, 4. 22. 12, 8: 
13, 11. 28. 14, 14: 15, 17. 16, 3. 
15. 22, 4. 20. 85, 14. 39, 9. 

eidos 21, 30. 

eixn 19, 13. 20, 8. 28. 21, 9. 31, 25. 

eixog 38, 12. 

elzötws 16, 8. 17, 24. 

eixuv 8, 6. 

eilızowns T, 25. 26, 4. 39, 11. 

etonzevaı 26, 24. etonods 17, 13. 
20, 26. 26, 4. 27, 21. 28. 

elonvevcodeı 38, 12. 

stonvn 28, 14. 37, 1. 

eiouos 1, 13. 

etocysıv 30, 17. 

stodvev 29, 1. 23. 

elocoysodaı 32, 7. 20. 

eloıvaı 33, 21. 

üicodos 32, 19. 23. 

sloroeyeıv (eis Tüs üxocs) 21, 4. 
29, 28. 

etosevaı 39, 7 f. 

&xaotos 21, 17. 22, 9. 26, 16. 31, 11. 
20. Plur. 21, 20. 26. 22, 7. 19. 
24, 4. 26, 27.31, 14. 33, 11. 

&xBalleıv 23, 22. 

dudeysodaı 22, 29. [31, 25.] 

?rdıdaozsıvy 20, 23. 22, 16. 

!x$außeiv 22, 2. 

dxxaselgeıv 20, 7. 

Zxxateıv 17, 2. 

duronteıv 19, 26. 

Barolveıv 39, 12, 

dxrvilvdev 29, 9. 
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!xuasmoıs 15, 23. 

!xuavdaveıv 2, 25. 12, 18. 29, 3. 

dxvıxav 17, 29. 18, 16, 

&ovolws 27, 22. 

dxrraıdevew 12, 4. 14. 18, 2. 20, 26. 
21, 22. 

xrregıtogeodcı 18, 26. 

&xrregiiveı = ambire [vgl. Metaphr. 
in Eceles. cap. 1] 9, 2.19, 16. 
34, 27. 

*rxrregiieva —= eircumvenire &x- 
reoreiveı Inf. Aor. 16, 20. 

*rgrregiroägew 20, 2. 

txrıinkıs 22, 4. 

dxrrodwv 23, 22. 

*2erroısiohnı — Teicere 29, 7, 

!errolsusiodeı — expugnari 88, 10. 

dxrnoveiv 14, 5. 28, 5. 

&xrrogeveodaı 35, 15. 

&urrootlew 13, 15. Med. 15, 21 £. 
25, 14. 32, 18: 

drri9eosaı 26, 7. 

drtiveıv 36, 22. 

&xtos (oi) 21, 19. 

?xro&gpew 10, 10. 23,29: 

&arunoiv 2, 11. 

dzgpoaleıv 3, 1. 

dxpveosau 19, 14. 23,18. 

&xyeiv = perdere 23, 18. 
&xow 1, 9. 4, 18.26. 8,23: 11 & 
13, 2. 11. 17, 29. 25, 16.88, 9. 

Ziaia 19, 9. 

?iauvew 31, 11. 

Blayıoros 6, 29. 9, 11. 

Eieygos 19, 27. 

Zlzvseole 37, 2. 89, 21: 

2iel9egos 17, 18. 

Zlev9sgoov 10, 28. 

Eireıv 16, 5. 

"Em 2, 22. 21, 25. 25, 23. 31, 10. 
34, 26. 
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Eilnvıxos 1, 15. 21,:28.. 29,.19.33; 
4. Superl. 3, 1. 

2irciieıv 4, 24. 

dints 10, 29. 

Zußaileıv 39, 19. 

Zußarevew 5, 22. 

Zußoadüvew 11, 28. \ 

Zuusvew 27, 21.- 

Eurcalıw 18, 8. 

Zurtelaleıw 32, 27 £. 

Zurzeintew 15, 2. 32, 4. 

dureveiv 28, 2. 

Zurwoditew 3, 11.,f. 19, 15. 

Zuzroseiv 28, 10. 

Eurto009€v (ta) 10, 6 £. 

Zugetvew 16, 19 £. 

Zugogeiv 34, 28. 

Zugvrevew 19, 6. 35, 8 [Citat]. 

Euwvyos (Aöyos) 9, 15. 

&vavrios 2, 16. 7, 7. 31, 28. 

?vavriovodeı 30, 16. 31, 7. 

!vanolaußarsıv 32, 24. 

&vaoyns 3, 20. 

Zveoyos 17, 13. 

&vde&ov (to) 8, 18. 

&vdov 27, 3. 30, 2. 82, 11. 24. (re) 
21, 17. 32, 12. 2vdörarog 19, 18. 
&vdoraro 32, 21. 

&vdogos 21, 2 L. 

verridnusiv 5, 22. 

&v3eog 22, 15. 38, 1. 

Zvtoraodeı 16, 27. 30, 17. 

&vvore (Plur.) 16, 9.29, 10. 

Zvoızeiv 371, 16. 

&voöv 8, 20 f. 

&vornntew 16, 16. 17, 1. 

Zyreügev (tovvr.) 18, 27. 

&vrexvos 25, 18. 

!vreyvos 29, 20. 

&vroin 13, 25 £. 

dyruygavaıy 25, 28. 29, 17. 
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?yrunoüv 22, 19. 

dEayy&hheıv 2, 9. 

Eaigeıw — auferre 19, 26. — efferre 
25, 18. 

2Eoıreiv 24, 25. 

2&alpvns 13, 17. 23. 

?Eauaoravev 6, 9. 

*2Envıorav 20, 20. 

lEararav 21, 8. 29, 23 £. 

2Earroot&iheıv 39, 23. 

?£ugavitsıv 23, 24. 

2eyelosıv 22, 5 f. 

2esivaı 5, 28. 34, 25. 37, 10. 38, 8: 
2£0v 38, 10. 

dEslavvew 35, 15. 37, 22. 38, 2. 

2£foysodaı 36, 6. 13. 38, 12. (To 
10yo) 29, 1. 

d£stateıv 21, 1f. 30, 6. 

deeraoıs 30, 8. 

d&staorıxos (Superl.) 31, 9 £. 

£evoloxeıv 22, 12. 34, 9. 

&&js (6) 1, 18. (re) 11, 26. 

2fnyeiv (pwvds) 15, 26. 

dEıevaı 32, 23. 

&eıs 4, 2. - 

2&ı000v T, 6. 

2&ıoravar 8, 2. 

2£ıoyvalveıv 20, 17. 

2&ıyvevew 21, 13. 27, 16. 

&£odos 32, 13. 28. 

2Eoluosaiveıv 15, 3. 

2£ouosoüv 26, 11. 28, 26. Med. 4, 
18. 5, 4. 

?Eooudv — egredi 32, 8. 12. 

2£ovola 3, 3. 14, 8. 18, 3. 19. 35, 3. 

Eu 25, 10. 27, 1. c. Gen. 20, 2. 24,1. 

KEodev 32, 19. = äulserlich 7, 3. 

loıxevaı 35, 22. 36, 24. 

Zrrayy&ilsıv 25, 29. 26, 8. 30, 19. 

!rraysıv 20, 11. 

Zreawveiv A, 5. 15, 8. 25, 15. 17. 


- Namen- und Sachregister. 


Erraıvog 15, 9. 25, 10. 

Irralosıy impellere 5, 29. 26, 22. 
30, 25. x 

"Inrextıxos 17, 3. 

!rraAindoı 20, 19. 

Irravaıgeioseı 29, 16. 

drtavioreodaı 23, 15. 23. 

Zrtavoodoüv 30, 12. 

&rzavrieiv 5, 23. 16, 12. 

drraysos 18, 22. 

Zreiva 12, 13. 

&reıra (eis tov &. xoovor) 6, 7. 

Zrreußealvew 5, 17. 

Inekıevar 21, 27. 

&rreoysodeı 37, 14. 

Erreodcı 23, 21. (E08) 34, 12. 

Zrreyeıv —= hemmen 3, 25. 

Zrıßallksıv intrans. 36, 16. 25 [Citat]. 

Zuuıytvsosaı 28, 19. 

Zreiyvooıs 11, 2. 

Smıdnusiv 11, 6. 8. 

Zuıdıdovaı 7, 26. 

Zuusızns 12, 1. 

drı$vueiv 28, 22. 36, 21. 

Zrısvule 23, 20. 

Zrrıxovgia 18, 11. 

Zrıkaußavew 2, 21. 

Artılav$aveodaı 38, 1. 

drrilexrog 1, 12. 

Zmıhoyileodeı 22, 5. 

drıuegrugeiv 21, 8. 

Zrriuä)sıe 14, 26. 19, 22. 20, 18. 

Zrıusleodaı 27, 1. 28, 22 f. 

drwveicw 39, 2. 

?rınndar (moayuaoı) 5, 10. 

drrırı&xsıv [Konjektur] 22, 8. 

&reinvowe 13, 1. 

&rımogevsodus (yioıw) 22, 8 f- 

Zuioryun 24, 2. 7. 12 £. 

Zruornuwv 26, 14 f. 

?muoroufteıv (Pass.) 1, 10. 
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Zriorg£gewv trans. 39, 24. intrans. 
8, 8. 80, 28. 35, 28 [Citat]. 36, 5. 

&ncırndevew 15, 11. 

Zurırndevue 21, 27. 

druırndeuos 20, 8. 

drtırndeius 28, 3. 

drrırndevors 27, 21. 

nıroenew 8, 18. 

&rtıroomevew 9, 21. 

Zruırvygavsıw 20, 24. 28, 3. 

Zrrıparcıa 19, 17. 

Zreugp£osıw 20, 11. 26, 17. 

drtıp9eyyesodaı 12, 22. 

rrıpoırav 16, 26. 

Zrtoveldıoros 36, 4. 

loav 28, 8. 

Zodowos 17, 3. 22, 15 f. 28, 18. 

ouorns 12, 20. 15, 8. 25, 1. 28, 7. 

koyalsoduu 35, 5 [Citat]. 36, 2 
[Citat]. 88, 5: 

&oyov 1, 15. 5, 4. 11, 13. 17, 26. 23, 
8. 24, 9. 22. 23. 25, 12. 26, 1. 15. 
27, 8. 10. 37, 5 £. [Citat). 

&onuos 11, 16. 

&orov 29, 26. 

&oxos (10) 32, 9. 

Eouasov 31, 25. 

&oumveüs 34, Dil: 

?d6wuevos 24, 15. 

Zoxeosaı 4, 5. 13, 20. 14, 4. 22. 

kows 17, 4. 28, 8. 10. 30, 22. 

Zowrav 16, 30. 19, 193 

2osteıv 36, 1 [Citat]. 

&orio, 13, 8. 32, 16. 

koyaros 25, 4. 

Eregödokog 30, 26 f. 

Erosuos 20, 10. 30, 6. 

&ros 11, 11. 

euyeuos 18, 28. 

euyiwrrog 3, 22. 

ebyvwuovos 39, 4. 
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evyvouwv 6, 21. 7, 13. 

svaudns 2, 11. 3, 22. 

ebefarcerntos 30, 4. 

evekla 15, 20. 

everreıe 2, 6. 

everns 2, 13. 

eveoycola 6, 5. 12. 7, 7. 

eveoy£rns 6, 14. 17. 

edxaroos 20, 11. 12. 

elxaorcos 19, 9. 11. 

eizarayavıoros 16, 17. 

euxerapoövnrog 6, 12. 

eüxolos 18, 2. (zoos) 30, 5. 

edxoAws 21, 7. 

evicpeıe 4, 6. 14. 28, 29. 

evAakog 2, 17. 

evloyos 14, 6. 

evAoyws 4, 25. 

*edvontıxos 16, 18. 

*eVoyos 2, 18. 

evrrogeiv 8, 9. 

eürrooos 9, 18 £. 

eungereıe 2, 6. 

eüngeneng 1, 12. 

gloeoıg 2, 16. 

edoioxeıw 2, 18. 32, 11. 

edovywgta 32, 17. 

evoeßera 9, 8 £. 11, 27. 16, 25. 28, 
162.29, 14.82, 3312. 

evoesßelv 16, 6. 10. 29, 12. 16. 

sloeßns 9, 6. 

*evosıoros (übertr. Bed.) 18, 5. 

svoradeıa 28, 14. 

edotasns 28, 1.3 £. 

glotoogyosg (Aoyos) 29, 27. 

evoynuov 14, 1. 21, 3. 

- guraxtog 28, 3. 12.37, 1. 

eüteins 4, 29. 

eurovos 24, 15. 

eugnueiv 6, 13. 8, 4. 10, 1 £. 25, 9. 

edgpnula 6, 18. 8, 11. 23. 11, 26. 
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eigpoalvew 35, 9. 

eöügpooovvn 11, 19 f. 35, 11. 

euyagıoreiv 39, 5. 16. 

edyagıoria — gratia 4, 21. 28. 6, 
17,8 2908: Zen: 
6,187, 21,8 18-13. 

euyagıoros 9, 5 f. 

euyeodaı 39, 12 f. 

edyn 39, 14. 

&yarrreoscı 4, 19. 24. 29, 14. 

*2pe£oıuos — erstrebenswert 28, 12. 

&pleodaı 28, 5. 

!gyırveioye 5, 1. 8, 22. 23. 

&yıoravaı 13, 25. 38, 23. 39, 18. 

&podıov —= viaticum 12, 23. 


&nv 9, 14. 15, 10. 35, 17236, 17. 
(nteiv 2, 18. 

Ioyoawos 3, 8. 

lon 35, 26. 36, 1 [Citat]. 

Coov 16, 7. 22, 5. 


Hyeuov (mevrov) 7, 28. 

nd&ws 3, 23. 

ndovn 23, 20. 

ndüs (zagıs) 15, 30. 

1905 28, 1. 7. 25, 24. 25. 

nxeıv 5, 29. 12, 15. 

nxıorae 21, 9. 23, 6. 39,4. 

nlıaros 37, 25. 

nAızia = Lebensabschnitt 11, 12. 
15, 30. 

NAros (dlmsıvos) 14, 29. 

juson 14, 27. 29. 15, 27. 36, 1 
[Citat]-- 37, 8. 23. 26. nueoes 
üÜnreo — tagsüber [?] 37, 25. 

nusoos 19, 4. 6. 11. 

nuıderns 38, 17. nwsens 38, 15. 

novzle 3, 25. 4, 27. 35, 18. 

novgıos 20, 4. 

novyos 37, 1. 


Namen- und Sachregister. 


ürtrov 4, 7. 15. 7, 14. 18, 18. nrrov 
1, 14. 2, 6. 17,'13. 27, 6::80, 21. 
85, 27. 

nxeiv 21, 18 [Citat]. 


$auvos (N) 19, 2. 

Savua 22, 14. 

$avualeır 22, 3 f. 24, 16. 

$avuaoros 2, 4. Superl. 28, 15. 

savucoros 2, 22 f. 2, 26 f. 11, 10. 
23. 28, 9. 35, 2. 

savuarovoyia 22, 2. 

»erua 32, 21. 35, 3 [vgl. Plato, 
Polit. III 402 D, Tim..87 D). 
39, 19. 

Heros (üyyslos) 14, 23. (ev9owros) 
17, 10. (@oern) 27, 29. (@geret) 22, 
29. 23, 38. (yowuue) 18, 23. (dv- 
vauıs) 16, 15. (dmimvoce) 13, 1. 
(Asırovoyot) 14, 24. (Aoyıov) 33, 
22. (R0yıa) 37, 5. (Aoyos) 5, 18. 11, 
15. 17. 18, 7. 38, 21. 34, 4. 19. 
27. (uvorngie) 37, 26. (voüs) 27, 
14. (naudaywyos) 12, 11 (mveüue) 
34, 13. (meounseıa) 10, 19. (ovvo- 
doımögos) 14, 15. (Yoßos) 39, 19. 
(goövnoıs) 27, 11. (pwvat) 5, 24. 
Compar. 9, 19. (rö $eiov) 4, 4. 21. 
16, 23: 29, 38, 1. 3% 15.18. 
(t& sie) 5, 6. 

FEuıs 8, 24. 

seosıdns 2, 13. 4, 16. 23, 4. 28, 14. 

3E04Ev 34, 20. 

Yeoloyla 28, 29. 

#s016yos 37, 16. 

3205 4, 17. 9, 21. 22. 24, 16. 27, 
12. 28, 2. 21. 29, 10. 33, 16. 22. 
26. 34, 12. 22. 35, 27. 37, 12. 
(.0y0s) 9, 5. (r@v lv) 7, 18. 
6 Yes 4, 19. 28, 25. 26 f. 29, 18. 
33, 19. 34, 3. 22. 35, 5. 25. 39, 2. 
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To ayayoırı — In 39, 16. r® 
nowrw dem 24, 17. 

Heoarrela 29, 13. 

Heoarrelsıw 37, 15. 

Yewgeiv 23, 18. 

sewole 23, 10. 26, 18. 

9no 15, 1. 

Inteie 36, 24. 

Yuntös 4, 18. 

sooußos 37, 1. 

Iouovveodeı 5, 15. 28. 39, 4. 

Jouovs 5, 13. 

Yogaoürns 5, 9 

$ofuue 15, 15. 

$onveiv 38, 16. 

YVoa 32, 20. 

$wrela 39, 8. 


taodaı 8, 12. 

iatoos (A6yos) 38, 18. 

1dia 2, 2. 14. 7, 28. 8, 16. 10, 8. 

Idıorgayia 26, 19. 24. 

iduos 17, 25. 28, 5. 25, 24. 26, 27. 
28. 29, 24. 30, 7. 31, 15. 33, 13. 

Idımrevew 25, 6. 

idıwıns 21, 25 f. 

iegeus 28, 24. 

ieoos (“yyeros) 9, 21. (äuue) 18, 6. 
(«vne) 9, 17. 18, 7. (BiBAoı) 6, 26. 
(yoguuere) 17, 12. 34, 17. (de- 
ouot) 18,3. (duvauıs) 2, 13. (Aoyos) 
7,5. 11, 6. 14. 17, 3. (uegyuere) 
2, 17. 39, 13. (vöuo) 37, 28. 
(otzovoute) 22, 13. (nerofs) 37,283. 
(Tölıs) 37, 15. (reövose) 11, 10. 
(pawai) 33, 18. (7) 37; 10. leo« 
4,29. 

inmos 20, 1. 

ioos 7, 8. 9, 2. 24, 17. 

foravcı 4, 9. 25, 30. 35, 13. 

loyis 4, 6. 


64 


1000) 2, 11.283,; 15. 442908, 1 6, 
23.:.9,. 25. 18; 20) 14,723: 110,724. 
25, 8. 28, 8. 31,4. 182, 8.38, 6. 
DO 28: 

ira 37, 20 [Citat]. 38, % 

isös 15, 1. 

Tovasav 17, 11-[Citat]. 14. 27. 18, 8. 


xeFaroeiv — deducere 5, 2. 

xasarteogaı 19, 27. 

zes+ao0s 5, 24. 8, 2. 11, 16. 28, 26. 
32, 8. 33, 29, Superl. 7, 24. 

zedelgyeıv 17, 19 [Citat]. 

zaF$EVdErv 20, 21. 

zesInysuov 17, 10. 

zadıoraver 6, 18. 14, 19 f. 16, 22. 
20,.4. 28, 4 f. 27, 27 f. 28, 9. 32, 
9. 17. 34, 5. 

zu rooav 4, 2. 

zuieıv 18, 29. 

zaıvös 35, 19. 

x0zocoyla 38, 6. 

*2axöraprog 89, 1. 

xex6v 7, 24. 15,, 17. Plur. 
2888.. 14.021. 2481.47. 

xuxos 25, 18. 

»aklos 4, 6. 17, 2. 28, 11. 

zullwrllewv 83, 21. 

zuAge Ib 2: 51 6,4617, 
7.49,,.9,82199227 31,492 86.24226: 
38; 20. Superl..35, 2 25, 8. 

zus 6,.2. 26,,6. 27, 11. 35, 17, 

x«Awg 15, 6 [Sprichwort]. 

autos 14, 24. 

zeorrös 19, 4. 9. 15. (bildl.) 22, 29. 
38, 24. 

»ataßaikeıv 18, 8. 

_ zeraßoin (oreguctov)20, 12. (atrıov) 

zarayeildorws 21, 8. 

zareyıwworeıv 23, 10. 


15, 18. 
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xerayonreveıw 16, 13. 

»atadeiv 18, 4. 15. 

xerasVuuos 6, 24. 

xzaraxolovdeiv 20, 6. 

zararwyn (£v$eos) 38, 1. 

zeralaußaveıv 13, 27. 

»urahelıteıv 36, 5. 27. 

zaravayrdleıv (Pass.) 1, 10. 11, 4. 
1717: 

xutavaklozeıv 36, 18 f. 

zaravoeıv 19, 17. 20. 21, 13. 14. 23, 17. 

zaravonoıs 23,. 10. 

xaroscateiv (bildl.) 5, 1. 

zotenaveıw d, 27. 

xorarınztırös (yorn) 3, 2. 

zaraozelaoue 32, 22. 25. 

zutaotaoıs 23, 2 

xaraovogı — wegschleppen 37, 15. 

zaragpaiveodaı 4, 27 f. 6, 1. 10, 9. 
33, 24. 

zetapwoav 21, 6. 

zategyalcodcı 16, 26. 19, 23. 20, 13 f. 
(deouovs) 18, 6. 17. Pass. 20, 10. 

xarsvguveıv Pass. 2, 24. 

zateyeıy intrans. versari 32, 6. 
Med. ce. Gen. 37, 27. 

zarorrtoileodeı 27, 15 [vgl. O.Kor. 
3, 18]. 

»«rontoov 23, 13. 27, 18. 

xatoogoüv 21, 30 f, Pass. 23, 10 f. 

zero 35, 6. 36, 7. 

xeiodcı 38, 14 = exstare 21, 11. 

»evös (uadnue) 24, 8. 

xevroov (pellas) 16, 16. 

xepalcındns Compar. 10, 25. Superl. 
109712. 

xepein (bildl.) 5, 6. 39, 12. 

xndeuwv 8, 11. 10, 5. 12, 12. 38, 18. 

ndeoscı 9, 12. 19, 12, 3. 

xndeorns 13, 15. 28. 

zıvdvveveun 29, 3 £. 


- 


zweiv 13, 9. 14, 6. 20. 19, 21. (dio) 
15,77. 

‚zivnue (ts wugns) 28, 29, 

zlalsıv 37, 12. 20. (xAcovres) 88, 21. 

zıslcıv 34, 18. 19 [Citat]. 

»Anoos 36, 16 [Citat]. 25. 

xAngoöv Med. 9, 21. 27. 

xMu& 22, 23, 

xowoloyeioge 21, 28 f. 

zowos 83, 16. 9, 25. 10, 2. (Aoyos) 
11,47, 

zowwoweiv 13, 18. 36, 20. 

zowavie 14, 12. 18, 14. 27, 14. 
34, 18. h 

zoıwwmvos 16, 22. 

zolazreveıw 25, 12. 

zouwel« 26, 8. 

zogugaios 22, 26. 

»60uos 22, 3. 11. 

zoereiv 23, 16. 30, 3. 14.: 32, 27. 
37, 18. (döyuare) 30, 18. 

zoerüvev 31, 14. 

xosirrov Neutr. Sing. 18, 5. 10, 12. 
15. 16. 23, 25. Neutr. Plur. 37, 4. 

zosuavviveı 37, 20 [Citat]. 38, 3. 

zonnis 22, 22. 

zotveıv 10, 7. 12, 8.23, 12. 29. 

zotoıs 9, 20. 11, 5. 21, 22.229,84 
31;1R. 

zoıtızös 21, 21. 

zounteoseı 16, 28. 24 f. 

xra09aı 3, 14. 28, 15. 21. 

zußeovgrns 8, 15. 10, 3. 

zuoos Neutr. Superl. 15, 25. 17, 15. 

wAvsıw 3, 24. 17, 22 f. 19, 27. 


Augvgıwäsos 32, 18. 25. 

layyavsıv 9, 4. 22, 1. 

laheiv 34, 23. 35, 16. 37, 5. 

kaußareıw 8, 8. 12, 21. 21, 5. 28, 1. 
34, 21. 35, 28. 36, 26. 38, 20. 


Gregorios Thaumaturgos. 


Namen- und Sachregister. 
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Auurrgös 37, 8. Superl. 7, 24. 

Asırovoyös (Heioı A.) 14, 24 f. 

Akıs (Plur.) 2, 18. 3,7. 5, 21. 17, 
27. 21; 21. 

lerttös 20, 17. 

kentorns 2%, 22 f..30, 7. 

in9n 8, 21. 

Anoos 31, 18. 

Anorevew 38, 17. 

Anorns 38, 13. 

kruos 36, 20. 

Juregös — assidue 12, 18. 

koytteodeı 11, 19. 16, 1f. 

koyızos 11, 14. 15. 15, 10. 20, 17. 
22, 14. 3, 16. 

koyızas 21,21 £ 

Aöyıov 33, 22. 34, 17. Plur. 34, 1. 
37, 4. 

Aöyıos (Superl.) 31, 9. 

Aöyos (verbum) 5, 8. 23. 6, 4. 15, 
6. 16, 5. 18. 15. 20. 20, 7.9. 21, 
21. 23, 5. 7. 24, 6. 15. 22. 25, 2. 
22. 26, 1. 2. 6. 14. 16. 29, 12. 30, 
26. 34, 16. 35, 20. 37, 24. (Aoyou 
toü 900) 34, 22. 35, 25. (sermo) 
2, 11. 18. 18.5, 3. 27. 7,10. 11, 
29. 12, 27. 15, 7. 29.19, 28. 20, 
4. 6. 22, 8. 24, 9. 25, 25. 30, 5. 8. 
12. 31, 24. 32, 28. 39, 3. ($elos A.) 
5, 18. (marratio) 4, 10. 14. 21, 26. 
25, 25. 29, 1. (oratio) 1, 11. 2, 1. 
343, 7.18720,58. (mentio)'12, 9. 
(ratio) 11, 18. 15, 25.. 20, 14. 31, 
13. (rationes) 20, 17. 27. 22, 12. 34, 
8. ($eiog) 11, 15. 16. 18, 7. 33, 21. 
34, 20. (ieoös) 7, 5. 11, 6..14. 17, 
3. (oornouos) 16, 26. (doctrina) 11; 
4. 8. 14, 13. 29, 18. 21. 34, 4. 25, 
(placita) 29, 3. 30, 9 f. 31,6. 26. 
39, 2. (litterae) 30, 21. 24. 33, 7. 
(sententia) 17, 20. 21. (905 4.) 9,5- 

d 
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(rowroyerns 4.) 8, 15. (TEA 810- 
tarog, (av, toü nowrov vol 1. 
Zuwpvgos) 9, 13 f. (6 &ygunvos 
puleg) 38, 18. 

Aoıros 20, 13. 25, 7. 28, 19. 22. 29, 
Is 12554222. 

Avsıv 18, 22. 

Auzen (Plur.) 23, 20. 36, 3. 


ucsnuc 2, 20. 14, 5. 7. 13. 17, 6. 
21, 24. 22, 6. 15: 17, 24.:28. 24, 
8f. 35, 1. 39, 14, j 

Hasnaıs Ien2SE 

nax&guos 28,8. 25, 20. 35, 20. 

Haxaguörns 26, 28. 


uoxoos 14, 17. 15, 9. 21, 26..22, 29, 


el! [Citat]. Neutr. 10, 22. 
Adverb. uaxgav 13, 5. eis uangav 
12, 7. eis uoxoor 13, 21. 
uov$avsıv.15, 18. 22, 12. 24, 20. 
25,.6. 34, 11. 25. ce, Inf. 35, 18. 
uovtıxos Superl. 27, Sf. 
nuorupeiv 33, 15. 
ueorvota 7, 2. Plur. 21, 1. 
narwog 4, 12. . 
ucyeodaı (bildl.) 30, 15 f. 
ueyalovovs 6, 10. 
ueyakongensıe T, 4 f. . 
ueyahovoyia 22, 2. 
neyakvvew 11, 20. 
ueyas.2, 1. 5, 11. 6,.9. 10. 11. 13.5 
16.25. 29:9, 20. 23. 25 [Citat). 
. 10,1, 35,. 4. 37, 14. uellov 4, 3. 
20.6, 15.16. 25. 8, 9. 16, 4. 25, 
„19. ueyıoros 9, 11. 24. 12,.23..28, 
 1..831,.27.. 34, 20. 
usıoazıov 4, 7. 25, 14. 
-ueioaxıwdns Neutr. Sing. 39, 8. 
nele) 2, 6. 21, 29. 


uelerav 5, 24. 20, 6. 26, 3. 27, 18. 
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us)£rn — studium 2, 19. 

*uelmyogeiv — buveiv 9, 18. 

uelkeıv 3, 27. 4, 5. 20.24. 13, 20, 

..28, 4 27,:27..28,7..29,.12. 89, 13, 

uevew 5, 6. 18, 13. 27. 23, 16. 28, 
27. 30, 2. 82, 1. 16. 33, 9. 35, 28. 
25. 36, 11..37,'11..38,.10 

u£oos 11, 23. 20, 28. 21, 21. 23, 16. 
mi u£govs 7, 10. 22, 9. 

u£oos 10, 18. 17, 1. 19, 6. 

ueraßo)m 22, 10. 

ueraßovievegdeaı 18, 2. 81, 15. 

ueredınyzeıv 15, 12. 

ustavdoraoıs 4, 3 f. 

usrevıoravaı 13, 9.. 

HETuEERdEND 30, 13. 31, 2. 

WETETTEUNTTOS 13,21. 

BGE 11,.8..28, 12= 31, ‚3.15, 
*uerewgorrögos 22, ‚18. 

UETEWOOS. 33, 8. 

ueroeiv 6, 22. 

ueroov 5, 16. 

u£ygi 5, 25. 22, 9. 32, .6..35, 13. 
u. önuctwv 25, 30. 

ne 20,:,22,732,99. 7 

untno 12, 4. (bildl.) 28, 16. 

ungevaosaı 10, 20 f. 15, 5. 

ungevn .14, 20. 17, 17. 

wyvivaı 16, 1 [vgl. Plato, Ep. VII 
329 D)]. 

uıxgös 2, 2. 15. 22. 4, 24. 5, 8. 10. 
6, 10. 1% 14, 18; 27. 29...11,.9. 
14, 3. 21, 23. 23, 23. 26, 16..Com- 
parativ 25, 11. wıxooö dein 25, 
6.27. 

wuunns 35, 4 

uuvnoxeodau ‚38, ‚6. 

uwcdoüv 36, 19. 

uraosaı, — affectare 28, 6 

uvnun 6, 7. 9, 10. Plur, 38, 7, 

uvnuovevev 4, 19. 10, 25. 14, 7 £. 
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uoioe 26, 16. 34, 21: 

wuoivvewv 29, 12. ' 

wörıuos 4, 8f. 18,5. 

uovoyerns 9, 4. 

uovovoryi AR 

wovorzos 37, 19. 

uoysos‘ 14, 24. 

uvornguov‘(Heie u.) 37, 26. 
uvorıxös 34, 4. 37, 24. Compar. 
34, 26: 


vaos 29, 14. 

venvıeveodaı —= se iactare 5, 13. 

eos“ Compar. 24, 14. 30, 28. 

veörns 9, 22 u: 

vızıos 10, 4. 

vnnuörns 11, 18. 

vonue 2, 10. 12. 

vonors 2, 16. 

vosos 19, 8. 20, 15. 

voulgew 21, 15.37, 6. 

vouirös — legis peritus 13, 19. 

vöuos Plur. 5, 23.°12: 16._18: 26. 
13, 2.6. 14. 14, Sr Te T- 
(oö feoor Youoı) 37,24. 

vovs-2, 20. 5, 10. 12, 17. 15, 15. 17, 
20. 28, 26. 30, 1. "39, 18. 
($etog v.) 27, 14. (rowros ».) 9, 14. 

vüy 10, 10.11, 9. 18, 21. 24. 25. 

- 28. 25, 17. 30, 22. 35, 18. EZ vor 
&vsgwno:) 16,24. 33, 28. 

vvE 37, 1. 23. 26. 

zuge, == tarditas 27, 2. 


o = on = quod 35, 26. 
ödorogeiv 32, 11. 88, 12 £. 
ödormogta ‘14, 2.17. % 5 
‘ödoırröpos‘ 32, 8: 14. Er 
ödos 13, 4. 20, 2. 32, 11. 14. (dmo- 
9sw0ews) 27,: 15. (edneßelag) 9, 8. 
ödo — methodisch et > 
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oleoda. 14, 19. 29, 14. 31, 18 
Dixelos 71,518. 12,912.0 1m S ”, M. 
36, 9 


olxeiws 20, 13. 


olx&rns —= familiaris 14, 2. 


| otenrnouov 32, 16. 
| oixtoxos 17, 19 [Citat]. 21. 


oixovousiv 9, 20. 11, 26. Med. 10, 12. 
olzovouia 11,.23°f. 14, an a 
oixos 86, 7. 10. 


loiovsi 31, 20. 


öxveiv 3, 27. 4, 25. 

6xvngös Compar. 14, 1 f£. 

öxtaeıns 1, 16. 

öAtyos 10, 24. 25, 28. 35, 12. 
ÖhöxAngos — integer:6, 26. 39, BL 


" |öAoxAngws 8, 6. 
" löAos 7, 22.26. Plur. 


7, 19. 8, -19. 

36.98 10.. 106,202 22, 918 

öiws 2, 2. 10, 15. 15, 17. 16, 5. 10. 
21, 26. 29, 15. 31, 2. 37, 27. 

Öushtiv 16, 19. 

öuoedvns 10, 15. 

öworos 3, ” Saerk 5 

Önolus 11, 22. 24, 20. 31, 7. 2 

ÖuözoLTos, 7 18, 17£. . 

öuokoysiv 3, 12. 9, 9. 13.25, 22. 

„27.28, 4. 

öuokoyta 19#1F i 

övou« ‘1, 12 £. 2,6 f. 2 1ot 22, ze 
12, 23. 25, 5. 18. 


Svoudlew 11, 28. 12, 28, 85, ı 


övra, ta 7,1. 9,4. 

övrws 1, 15. 10, 19. 14, 28. 15,10. 
12. 29.7496. 22, 21, I. 12. a 
11. 35, 4.37, 7. 


‘öfvs c. Inf. 29,28. 


önlow, 1&°36, 13. re 
ögav 10; 7. 19, 8. 17. 20, 2. 34, ‚12. 
27, 13. garnaT. 37, 26. 
doyavor 37, 19 [Citat]. 88, 4." 
5* 
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ooeyew 33, 9. 

ög9ög 15, 11. 16, 11. 24, 3. 25, 8. 
DIT: DB IT. 

öoudv 14, 19. 28, 18. 

öoun 8, 8. 28, 2. 9. 26, 15. 80, 25. 
Blmale1S: 

öovis 15, 2. \ 

ooos 10, 18. 

Soyavia 11, 1. 

600» 10, 18. 13, 13. 25, 26. 

doro«xov 3, 16. 

obouvosev 34, 21. 

ovoavoumans 22, 24. 

odoavos 22, 25. 

odota (merowe) 36, 18. 

Oyellsogaı 11, 26. OyeAov 35, 18. 

öynue 14, 8 f. 

öxAnoov (TO, tüs ayogas) 26, 21. 

öxkos Plur. 37, 8. 


nayza)os 34, 21. 

rasnue Plur. 3, 7. 18. 20, 17. 

rcca$os Plur. 23, 9. 15. 

noudaywyos 10, 3. (Heros) 12, 11. 
(&gıoros) 39, 20. 

rowdeVeıv 10, 10. 27, 5. 

raudevrigov (vöumv) 13, 6. 

zraıdtov 10, 29. 

reis Plur. 12, 4. dx naidwv 9, 19 f. 

nralcı 10, 9. 11, 9. 28, 9. 36, 8. 

nahcıös 34, 29. 35, 22. (Ev9owrros) 
35, 27. (od makcıor) 27, 11. 30, 27. 

nuhnıörns 39, 28. 

ITeheworivou 13, 16. 

zraAıv 16, 3. 19, 12. 21, 1. 22, 1.23, 
15. 24, 12. 25, 27. 27, 6. 19..30, 
4. 32, 9. 35, 14..36, 5. 38, 24. 39, 
25. (nelıv te au) 21, 9. 

zelıydoousiv 32, 5. 36, 14. 

raunokle 32, 10. maumorv 10, 18. 

*ravayıs — exsecrabilis 7, 23. 
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navdsıvog 6, 2. 

navnyvgizor Aoyoı 2, 3. 

ravnyvars 31, 8. 

navovoyia 25, 22. 

rravoogwog 22, 3. 27,9. 32, 22. 33, 15. 

navre 7, 28. 8, 10. 15. 16. 9, 4. 26. 
16, 28. 28, 25. 29,4. 81,.28, 27. 
34, 2. 28. 35, 8. 38, 17. 

navreins 7, 10. 

novrelög 4, 25. 16, 9. 39, 6. (9 8. 
own) 7, 12. 

navın 6, 4. 7, 6. 9, 2. 10, 4. 12, 16. 
lör 3 19.1785, 20, 12276 
12. 39, 10. (zavın navıos) 17, 23. 

nagaßpahleıv 25, 20. 

rragaßoAm 25, 22. 

nragayiveodaı 23, 27. 

negadsıyua 26, 6f. 9. 11. 

srapadsıoog 35, 5. 16. (bildl.) 35, 
4. 10. 

rragadeycodaı 34, 1. 

nagadıdovaı 9.2. 11,18: 2I4. 518 
22. 25. 24, 20. 30, 9. 39, 15. 15 £. 

rregadogos 21, 11. 31, 18 £. 

ragadoxn (ya) 20, 9. 

regaxareiv 24, 23. (c. Inf.) 39, 17. 
39, 22. 

reonlaußaverv 13, 17. 19, 16. 

ragwkeirzeıw 10, 23. 12, 4. 

rragausißeodaı — permutare 14, 18. 

nepauvHeiodeı 39, 26. 

neoeuvsle 39, 22. 

nragan£unsıw 13, 26. 

nragaoxevaleıy 22, 25. Med. 20, &f. 

neoaoxevn 4, 8. 5, 11. 29, 2. 35, 3. 

rragarı$evaı 33, 12. 39, 15. 

nrageivar 6, 22. 17, 8. 39, 13. 

nog£yeıv 2, 4. 15, 22. 24, 11. 26, 5. 

*zagıdgveıw Med. 16, 14. 

zegıevar 10, 24. 18, 41. 

rrapofireıv 20, 16, 
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naoyeıv 6, 2. 6. 17, 12. 26. 18, 9. 
25, 21. 33, 1. 35, 14. 36, 24. 

zero 10, 29. 11, 1. 36, 7. 15. 17. 

“ (bildl.) 36, 10. 12. (Gott-Vater) 8, 
18.19,24.9,, 102. 

mergıxös 36, 22. 

 naargros 10, 27. 

rereis 15,5.17,7.(bildl.)36, 8.37,9.22. 

zrarowos 36, 18. 

raveıv 39, 3. 

zrayüuveıv 35, 6. (übertr.) 20, 16. 

mayüs 5, 20. 

nıedtov 32, 3. 27. 

eiseıv 25, 26. 26, 20. neideoHer 
12, 19. 16, 3. 17, 7. 25, 26. 31, 4. 
[5.] e. Dat. 25, 12. 

nsı9o 15, 30. 20, 3. 31, 16. 

zeige, 7 noös tag Quoußas 7, 18. 

meigaose 3, 21. 6, 3. 7, 8. 10, 24. 

=1523:516220%26, 924,7: 

n£unsıy = ziehn lassen 39, 13. 

zevns 3, 13. 6, 21. 

aevsos 31, 9. 

neguovcdeı 32, 5. 

zreoaıtegm 5, 26. 9, 18. 

regleoyos Compar. 39, 9. 

megıeyew 16, 9. 30, 13. 

negizallns 3, 10. 

zregizgovewv 21, 17 [Citat). 

regıhkaußavev 2, 15. 

rregiovola 6, 16. 34, 27. 

ITeoinatos (tTwv Toü IT.) 30, 28. 

mregıoxoneiv 26, 21. 

eoırrög 4, 6. 19, 13. 20, 16. 

megrüßgllew 5, 3. 25, 4. 

regupeveorerov Adv. 17, 26. 

mEQLpgoreiv — eireumspicere 3, 23. 

zeeorregog 4, 11. 

zınyn (navıwv dyasav) 8, 11. 

znkös 5, 22 [vgl. Plato, Parm, 130 
C]. 38, 5. 
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mıdavos 7, 12. 

nıorevsıw (allgem.) 5, 3. 12, 14 f. 
13, 6. 17, 24. (vom christl. Gl.) 
34, 11. 

zıoroüv Med. confirmare 21, 18. 

nrıavav 10, 27. 15, 16 f. 30, 10. 

nıavn (nAavns Eoye) 11, 13. 

mictreıv 26, 14. 39, 10. 

zrıLarüs Superl. 32, 3 f. 

nielov 6, 15. 7, 1. 14, 8. 9. 15, 28. 
18, 26. 25, 28. 30, 22. rAeov 
24, 28. 

nrieovextnun = Vorzug 2, 14. 35, 7. 

*rinuutinue — delietum 35, 22 f. 

nımons 35, 2. 

ampoüv 11, 7. 

zrlmoıoxwoos 10, 14. 

horn 20, 20. 

zrkovoros 3, 9. 6, 28. 

zkoöros 6, 28. (übertr.) 6, 16. 

nveua (&vi ev.) 8, 3. (Heiov eV.) 
34, 13. (nv. To noopnredocev) 34, 
15 £. 

nviyev 19, 13. 

noıeiv 12, 19. 14, 20. 24, 10. 18. 26, 
5. 98,4. -Med.,4,.1049,712 412,72. 
20, 8. 12. 22, 21. 23, 22. 29, 24. 
34, 7. 35, 19 f. noimros 24, 10. 
moınteos 24, 7. 8. 

roıztrlos 2, 26. 3, 10. 14. 20, 27. 22, 
3. 28. 29, 27. 32, 19. 21. 26. z01- 
zila Adv. 32, 11. noısllws 4, 9. 
20, 19. 

nol&uuos adj. 87, 9. subst. 37, 14. 

nölıs 13, 4. 5. 8. 15. 14, 4. 37, 14. 
22. 88, 12. 

nolıtelu 38, 26. 

nokırızös 
34, 26. 

ok, ro vis Ekeons 4, 2. 

nokvsıdns 20, 27. 22, 10. 


popularis, Compar. 


20 


zroAvusyns Neutr. Sing. subst. 3,.10. 
noAUro00s 92, 22. 
NOAUTORYUooUPN 26, 20 f£. 
mwolvteins 6, 29. 
mohutgortos la,n2. 
*zoAvguns 19,1. 
noumös (dya9os) 14,16. 2, 24. 39,28. 
Tovngös Ns de 
novog 19, 19.. 
rogevsodu 38, 11. 21. 
7o00r, 107,2. we 
rroreuös 10, 18. 37, 21 [Citat]. 38,5. 
norilev 19, 21. 
os Plur. (übertr.) 5, 17. 19. 
roayua 2, 7. 24. 4, 8. 20, 5, 11. 
13,010.21,26. 
moasis Plur. 38, :26. 
moctteıv 26, 4. 22. 27, 9: 97; DT, 
agaüveıy Part. Praes. 23, 6. 
nooayeıv 9, 12. 33, 25. 
rooeyoyn 11, 21. 
zrooctososs 7, 4. 39, 11. 
rrooßaivev (To Aöyo) 5, 27. 
rroödnios d, 21. 
noosızeiv 20, 26 f. 
mgonyeiodus. EEREF 
7T007Y0005 — Sachwalter 17, 4. ‚28, 
10..21.-84, 5. 
roosvueode 3, 27.5, 12 f. 12, 13. 
rroosvule 6,. 25., 26, 12, 
TrooLEV EL (eis zloxnv) 20, 20. 
mgoloraodeı 31,14. 
nooxaELvuue — Vorwand 7, 18. 
rooxareiaußeveıv 81, 6. 25. 
790x809 a 4, 12. 14. 20, 21. 
MOOKUNTEV — sich zeigen 21, 16. 
rooundee (Hele za on) 10, 19. 
reoundeiosa 10, 21. 
. noövoie 14, 26. (dieoens) 9, 11. (keg 
zer Favuaorn) 11, 10 f. (Heös 7 
co.) 29, 10. 
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| rg000@v Med. 10, 8: 36, 28. 
mwogonereie 4, 28 £ 5,9. 14. 30. 


agomerng 19,:26. 20, 28. 

zroös Adv. 14, 7. 

nro00«yEıv (z£zvnv) 19, 22. (Aoyovs) 
20, 6. 

rroooave&yeu (Aöyoıs) 31, 6. 


|rooseorav 18, 12 f. 


nroooyiveodaı 6, 6. : 
rrooodıerotßew (Tois Aoyoıs) 30, Da 
rooodıep9eigeıv 39, 1 f. 
rrooodox«v 10, 28. 
zrooodoxia 4, 22. 
rroooeivaı 39, 9. (FEB) 37, 11. 
7.000804E09u1 (piAooogpnaaı) 31, 4 f. 
(To E09) 28, 26. £ 
rooo&yeıw 31, 21. (mept Tourwv un- 
98) 33, 14. ($€0) 33, 16. 
zrooonzeıv 17, 6. Partie. 8, 26. 10, 
6. 13. 15, 9. 10. zg007xoV .6, 19. 
Tee 
noooı&vaı 15, 28. 25, 7f. 26, 26. 
(rois vaois) 29, 14. (TO HE) 28, 25. 
zrgo01E09cı 30, 12. 
nr000x«0TE0EIv 16, 2. 35, 21. 
zroo001x8iv 10, 14. 
zroooousleiv 29, 17. 33, 19, (roie 
Heioıs uvorngioss) 31, 25. 
rroooreyua 27, 9. 39, 19. 
noooTErns (TÜV Nueteomv Wuyor) 
8 13 f. 
rroooterrew 3, 26. (Baoılızas) 34, Te 
roooriIE0Iuı 26, 19. 30, 18, 31, 3. 
rrooorvyyavsıv 16, 27. 31,,10. 20. 
‚| rooogpeosıv 6, 26. 28. 
nooops&yysodau 16, 19. 35, 21. . 
zrg00wrrov (xoVosov) 28, 12. (Heod) 
ooreivyeıw 19, 19, 
ngorigeodeı 4, 13, 23. 25, 17. Ya: 
vorspiegeln) 30, 1. 


nroortıudv 29, 18. 

roorgeneıw 15, 27. 30, 20. Med. 12, 
17. 25, 242.26 1.230427. 

.rgorgonn (dia Aoyw») 26, 2. 

zroovoyov, ra 14, 3. 

zroopanrns 21, 2. 18. 

roöpeaoıs (eüxagıorias) 4, 28. (pıdlas) 
10, 15. 

oopegeıv — ‚offerre (tuuds) 7, 8 f. 
(seil. öAn») 7, 8. 

roopnreia 34, 4. 

roognrevsıw 34,14. (70 zveüue To 
nröopnreücer) 34, 16. 

zeognens 33, 16. 34, 3. 14 f. 18. 
all. 

rgogeigileodeı (duvausıs) 15, 7. 

706481005 (2x tod rg.) 2, 12. 

nooyweeiv 32, 21. 

owroyevns (Aoyos) 8, 14. 

nowrıoros (eis Ta 70. 0Toryeie) 
22, 8. 

euros 9, 3. 25, 23. 26, 1. (mAızie) 
15, 29. (9805) 24, 17. (Aoyos) 17, 
20. (voös) 9, 14. ra nowre 15, 28. 
20, 18. 

*rowröruzov — Urbild 3, 17 £} 

areioue — delietum 25, 19, 

zrosioger — ad alg. ferri 15, 19. 

nrwyös (nrayn yuon) 6, 27. 


6edtws 16, 29. 18, 1. 31, 2. [5-] 32, 
3. 6doru 28, 19. 

6gtvusiv 6, 19. 

desvula 28, 4. 

önue Plur. 25, 30. 26, 3. (d. zal 
övöuere) 25, 13. 1, 13. 3, 17. 

Öntogizös (7 dnuwdns Öntogıxn)25, 15. 

öntog 12, 6. 7. 24. 21, 22. 25, 15. 

ötta Plur. 19, 10. (rwv #0x0V) 
23, 14. 

öfntew 38, 15. (r&s ueorvolas) 21, 1, 
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slsodau 32, 3. 

durav — sordere 28, 23. 

öurros 5, 22. 

Poueio 2, 24. 3, 2. 12, 14...18. 
15, 14. 2% 

“Poueixös Compar. (ölıs) 13, 8. 


oaynvn Plur. 15, 2. 

o«so0s 21, 6. 18 [Citat]. 

oagpnviteıv 22, 7. 88, 17. 25.34; 19. 

oagpns 5, 21..16, 30. 22, 11. Superl. 
33, 21. 

oapös 9, 27. 39, 10. 

*geuvossdng — magnificus 21, 3. 

*geuvosdos 4, 10. 

osuvos 4, 29. 21, 9. 

osuviveogar — gloriari 7, 17. 

oeuvos 36, 12. 

oınnäv 1, 10. 4, 26. 7, 16. 35, 17. 
18. 39, 6. 

own 1, 8. 2, 17. 7,12. 

oxaAhcıvy —= fodere 19, 21. 

oxertaleıy — operire 5, 18 £. 

oxıgrav (EEw r7s ödov) 20, 2. 

oxAmoös (rnv wuyyo) 34, 9. 

oxoluos 38, 1. 27. 

oxorsıvös (übertr.) 33, 17. 24. 

0x6rog (übertr.) 37, 8. 

oxvsownös 36, 28. 

ooßeiv (oeooßnuevn N yuxn) 19 25. 

ooyia 28, 24. (@An9ns) 28, 13. (roü 
naroös av 64m) 8, 19. 

oogtLewv (veoopıou£vov)32, 28. (Plur.) 
21.4716: 

oögyıoue Plur. 29, 28. 

oogıouerwdns 33, 6 ir 

oopös 2, 26. 10, 19. 16, 8. 21, 25. 
23, 6. 24, 17. 26, 7. 9. 32, 24. 
Superl. 28, 24 f. 

ooyös 22, 7. 29, 20. 
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orreoue Plur. 20, 11..(bildl.) 20, 12. 
38, 19.22. 24 [vgl. Origen. in Joh. 
t. 19, 3, II 163 Lom.). 

oneudew 11, 24 f. 27, 27. 28, 22. 

onıwsno 17, 1. 

onovdn 26, 12. 28, 28. 

orayuscdet zu, ctwt 1, do. 

or«oıs Plur. (pR000Ypw») 30, 16. 

orevew 31, 12. 

otevös (£v oTevo) 6, 18. 

oroıyeiov Plur. 22, 8. 

srolgos (ze#0v) 23, 21. 

otöua 2, 21.20, 4. (eva orou« p£ocır) 
ah 

oroarıa Plur. 5; 23. 

orgarıwıns 13, 25. 14, 7. 15. 

org&gpeiv (Aöyovs) 15, 6. Med. 16, 1. 
20,..19.. 32, 10. (orgageis eis Ta 
orrtow) 36, 18. 

*grovgpvoüy — spröde machen 19, 3. 

ovyy&vaıı (1 zero) 36, 6. 

ovyyevns 4, 17. subst. 14, 2f. 36, 9. 

ovyyvoun (moonereias) 5, 90. 

ovyyvworos 6, 9. 

ovyzarastoıs 30, 5. 

ovyretarideodaı 20, 24. 

ovyreiodea 2, 25. 

ovyxvgeiv (avdot) 4, 21. 

ovyxeiv = perturbare 23, 12, 

ovyxwoeiv Med. 37, 13. 

oviav(ovindeiszatd Tas uvnucs)33, 7. 

ovllaußaveıv 38, 13. 

ovußallcıv 12,13. 19, 6. Med. 7,1. 

*gvußkvcew (t.t. beim Pfropfen = 
die Säfte vermischen) 19, 7. 

ovußoAov 11, 10. Plur. 14, 9. 

ovußovisvsıw 33, 14. 

ovunıyns (dEvdgov tı 0.) 19, 8. 

ovunag 26,17. 

Ovunkoxn (noös tov avdoe) 13, 13. 

ovunviyeıv 23, 19. 
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ovug£oeıwv (ovugp£oov) 10, 9. 

ovugpviarreıv 23, 26. 

obugywvos (öoun) 8, 4. 

ovvelovra eineiv 3, 1. 10, 16 f. 27, 
2090, 3 tndayıle 

ovvertew (to avdet) 10, 11. 

ovvaguoleıv 18, 15. 

ovveomaleıw 21, 5. 

ovvdeiv 2, 21. 19, 7. Dose: IT 
[Citat]. 14. 27 £. 18, 7. 9. 11.12. 
18. 24. Med. 14, 21. 15, 5. 

*guvdiergißn (tois Aöyoıs) 33, 7 f. 

owvdooun 11, 11. 

ouvsdikeıv 20, 28. (Aoyoıs) 24, 6. 

ovveivear (FEW) 34, 11. 

OvvsloıEval 33, d- 

*guvenußondeiv 13, 18. 

ovverioncode 13, 23. 

oUveoyos (pllov wg zei OUVEgyor, 
vgl. Lexikon von Sophokles s. v.) 
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ovveoıs (Aoyov) 34, 16. 

ovveros Superl. 33, 26. 

ouveyns 2, 19. 82, 11. 23. 

ovvnans 3, 16. 

ovvıevaı (T& #00) 34, 22, 

owvodonzogos 13, 27 f. (Heros) 14, 
16. (&yysros) 39, 24. 

ovvodos (owrnouos) 10, 20. 

ovvouokoyeiv (tois &xros) 21, 19. 

ovvrarreıw Pass. 1, 14. 

ovvruyyaveır (Anotais) 38, 13. 

ovorellsıv 23, 19. 

ovopLyyeıv eonstringere, 
18, 20. 

onoynuarilem 8, 3. 

*ovgpooßeir. 36, 19. 

opakkeır 31, 26..(TEAovg) 11, 22. 

oxtisıv (uEoov) 19, 6. 

oyoln (moös ta xoeitıw) 37, 3. 

owLer 16, 21. 39, 13..14. 


Med. 


- 


Zwxoerixos 19, 28. 

oöu« 4, 5. 15, 20. 20, 16. 

*owuerorgogeiv 35, 6. 

00.08 (owev Tiv& Yoovnoıw) 27, 20. 

owrao« 27, 23. 

core 8, 14. (mavrov) 38, 16. (70% 
zoıvov navrov 0.) 9, 26. 

oornola 14, 13. 24, 4 [vgl. Plato, 
Polit. IV 429 C]. 

owrno.os 10, 20. (Aöyos) 11, 8. 16, 25. 

*owrngıwwdos.14, 15. 

owgpgoveiv 5, 26. 27, 16 f. 17. 

owgpgoouyn 24, 2. 12. 19. 28, 18. 
(Definition der o.) 27, 19 £. 

ooyowv 27, 26. 28, 6. 


Tareıvös (TÖ T. ans wuyns) 22, 1. 

taneıvöorns 23, 20. 

tagayos 37, 1. 

teiveıw (TöV Aöyov) 12, 26. 

zelsios 6, 20. 7, 9. 28, 6. 38, 25. 
Superl. 9, 14. relcıörare 8, 25. 

telswrns 9, 26.23, 27. 

telsıodoseı (Ti Blcorn) 19, 14. 

televrn 32, 6. (aoyn var r.) 28, 18. 

telos 11, 22. (navıwv) 28, 25. (ml 
tele) 16, 13. Adv. 32, 14. 36, 19. 

tevayos, TO —= palus 32, 3. 27. 

TE000080xu1dereerng 11, 5. 

zeyvn 3, 8. 12, 20. 19, 5. 12. 16. 22. 
Plur. 15,.21. 16, 14. 21, 26. 

teyviros 3, 8 f. 

teyvirds 15, 24. 

zeyvirns 19, 11. 33, 7. 

zneeiv 17, 19 [Citat]. 

tt9e09cı (olußoLov) 11, 10. (&v dev- 
teow) 2, 7. (mel moAloö) 15, 21. 

tisnveiv (übertr.) 23, 26. Med. 9, 20. 

zuuäv 9, 3. 14, 3. 34, 5. Pass. 6, 
21 £. 24. 9, 3.9167: 129, 22. (@e- 
uvös) 36, 12, 
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tıun 6, 11.:(eis rc.) 7, 27. Plur. 6, 
28. 7,9. 15.19 

rburos Superl. (nusoa) 14, 28. 

Tırowoxeıv Pass. (rgaluaoı) 38, 14. 
(übertr.). 17, 5.: 

roıyegovv 14, 5. 15. 34,: 24. 86, 1. 

roludv 5, 17: 23 f. 35, 24. 

roAungos 5, 14. 

Toooürog (die Tooo'zrww Adwv) 14, 22. 

toamele (nergıxn) 36, 22. 

toeüue Plur. 38, 14. 

ro&pew 9, 22 [Citat]. Pass. 12, 5. 
19, 7% 

teißoAos Plur. 19, 23 [Citat], 86, 
2a Cat es 

Toitos (2x rottov) 3, 24 [vgl. Plato, 
.Gorg. 500 A]. 

toonn (moved) 22, 10. 

toeömos Plur. 20, 18. 23, 7. Adv. 
(oödeni To.) 17, 18 f. (mavra re.) 
15, 5. 18, 25 £. 30, 6. (zo. tıva) 9, 
8. 28, 8. 32, 2. 34,012. 

Toopeus (zai andeum») 10, 5. 

toogpn Plur. 20, 16. 36, 20. 24. 

tovpav 35, 9 (ro. rougnv) 35, 11. 

zovpn 35, 10 [Citat.] 11. 

ruyyavsıv 2, 2. 4, 17. 7, 10. 12, 16. 
13, 8. 20, 25. 28. 28, 2. 29, 23. 
83, 26. 34, 10. 86, 21. (& 7o 
ruyörrı) 29, 11 f. 

zunoüv 29, 28. 

tunos Plur. (rjs wuyis) 3, 20. 

1Ugavvos (anagalınros) 30, 14. 

tugpAös übertr. 10, 6. 

tupAorreıw übertr. 14, 14. 
yoovv) 15, 15. 

zuyn (@zotos) 31, 19. 


(tov 


üßollew Pass. 21, 12. 
öyıns (yroun) 39, 11. 
viös 36, 15. (vior 08 aAnYeis) 36, 11 f. 
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ön = silva 82, 7.18. 15. 17.26. | 
— materia 3, 9.7, 3. .) 

ükouapeiv übertr. (M wuyn) 19 24. 

duveiv (10 .9Eiov) 37, 18... .: 

üuvos Plur. 7, 21..8, 12.9, 18. 97, 
DASS ID. Bin 

Öuvpdös Plur. 29, 6. 37, ,16. 

ünexovsw 39, 21. (Adyorg) 30,26. 

Urevrav 88, 6. 

Önaoyeıv 30, 23. 

ürrevavrios (A6yoı) 29, 13. 

*irreg (Nufoas Ürreo) 37, 25. 

brrepßalveıv (obs Aöyovs ToÜ HEol) 
35, 24. 

Unreouexos ins: 

Örnysiv (moöyyraıs mgoyytelev) 34, 
3. (Tö v& neoor«yuore) 39, 18. 
*inoßdaen —= Grundlage 22, 20 f. 

ürroßarleıv 34, 3. 

irroyoapew 3,419. 

ünodeyeodaı 14, 27. 

Unodeoıs 3, 26. 

örro9nsn Plur. 38, 20 f. 

Unoxotveodeı (av aAmIeıav) 21; 7. 

üUrrolmyıs = Meinung 13, 1. 

inrolıoselverv 20, 22. 

vnou&vaıv c. Inf. 25, 16. 

vrouıuvnoreodar 37, 12. 

drrouovn 28, 16. 

vzrovosiv 25, 11.. 

Umörergos 18, 29. 

inorrınoosıw 22,4. 

bnooxshllew (TB Aoyo) 19, 28. 

Ürroorgäipeiv 38, 23. 

vnororeiv 32, 20. 

VOTVNOVOCHRL 
At, 

üUrrovios 21, 4. 33, 6. 


- Ömopelvev (Tods gagaxtüges) 3, 19, 


*örroypnreveıv — auslegen 33, 17. 
üoregov. 17, 12. 21, 13. 36, 9. 


; | p£osıv 6, 20. 7, 





repraesentare 5, 
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vymkös (Um) 32, 7. Rare) 28: 1 
(u«9nue) 22, 15. 


yulveodaı 4, 1. 15. (TO paıvousvov 
zul Somro) 4, 17 £. (t& paıvöueva) 
9, 18. 14, 10. 11. 17, 16. 32, 19.20. 

yevralsıv Pass. — apparere 17,22. 

yavraote Plur. 37, 27 [vgl. Origen. 
in Mt. X 24, II 65 Lom.]. 

pdouazov Plur. — color 18, 14. 

pcozeıv 16, 11. 30, 20. 

27. 12, 10. (z&0720v) 
19, 14. Part. (Aoyows) 5, 28. 
(2vroAmv) 13, 25. (2£ovolav) 14, 8. 
(oreouere) 38, 21. (zagrovs) 38, 
24. (av oroue) 6, 11. Pass. 38, 2. 
37, 17. (®v iegeis BlBAoıs Y£geree) 
6, 27. Part. pleon. 7, 26. 9, 6. 14, 
19. 16,14. 19, 5. 22, 11. 

yevysıv (amd rjs Cwrjs) 35, 26. 

psavsıv 26, 2. (TE p9dvovre) 11, 12. 
89, 17. 

yp9eloeıw Pass. 4, 9., 

yılavsowmos (yvaun) 16, 21. 

guleiv 31, 20. 

yılmdovos 28, 20. 

yılta 10, 15. 16, 16. 24, 28. 

yikıos (deouot) 18, 8. 

gilouasns 34, 10. 

yılomovia 28, 28. 

gılozrovog Superl. Adv. 4, 18. 

ylros adj. (eve) 9 22. (yewusroie) 
22, 17. (zegeAn) 5, 6. 39, 12. (mgo- 
yürcı) 34, 3. Neutr. 2, 17. 17, 9. 
33, 19. 36, 27. subst. 10, 6. 17, 4. 
28, 9. 21. 34, 5. 39. 7. 

gih.ooogeiv 15, 27. 16, 2. 12. 25, 30. 
29; 5. 30, 19. 25. 31, 10. (rois Ao- 
‚ yoıs) 26, 1.(gıAoooplav)25,24. 31,1. 

* pılooognors 31, 4. 

gılocopta 2, 5. 15, 8. 16, 22.17, 9. 
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20,28. 22,29.” 25,05,.024.3 27,58. 
30, 22. 31, 1. 17. 

yılocogos adj. (yEvos) 22, 27. (Aöyos) 
29, 18. 33, 2. subst. 24, 14. 25. 
29 f. 25, 10. 26 f. 26, 24. 29, 6. 
30, 16. 31,12.8 92,8 £, 88,11: 

gQiloruuia 7, 4. 25, 9. 10 f£. 

Yılorıuos Compar. (edynutaı) 6, 16. 

Qiloriuws (dıdaoxsım) 12, 21. 

gopeoda, 11, 21. 

gpoßos 11, 16. (Heios) 39, 20. Plur. 
23, 20 f. 

gyoırav (öntogı) 12, 5. 6. 

gogrixos 11, 27. (H Pouciwv porn) 

gosvoßlaßsıe 16, 10. 

gooveiv 25, 8. 27, 6. 

poovnoıs 23, 28. 24, 8. 9. 18. 19. 
214.30. 11:x18..29+28».12, 

goovıuos 27, 25. 

peovzls 4, 7. 15. Plur. 36, 3. 4. 

guveıv 12, 5. 23, 23. Perf. 1,14. 17, 
20. 20, 15. 23, 11. 28, 3. 

gula: 9, 26. 14, 16. 27, 24. 38, 28. 
(revrov &vsownov) 38, 18. 

gulcıreıv 27, 22. 29, 8. 

guoeıv 7, 23. 

gyvoızos (uednuare) 22, 6. 
gQuoioloyia 22, 16. 

 gvoıg 22, 10. 13. (17 pvocı) 33, 21. 27. 

gurela (roızl)n) 22, 28. 

yurevcw 35, 1L£ 

as 19,4 Blur. 19,24. 35, H: 
*pvroveyızos 3. (r£yvn) 19, 5. 

gYvrovoyos adj. 19, 3 £. 11. 
wvn = lingua 2, 22. 3, 2. 12, 14. 
16. 21, 23. Plur. = voces 2, ": 
19.534 195 15,,264..16,5,19.,21,:3. 
10. (Hei) 5, 25. (feoat) 33, 18. 

gös 33, 25. 37, 8. 24. 

Yureıvös (T& Y. ray Aoylov) 34, 1. 
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xulerros (dovAste) 37, 2 

x«Aıvos (bildl.) 20, 8. | 

xeoaxıno Plur. = Züge 3, %. 

xeoleıs.1, 15. 6,.28. 

xeolleoIeı (tivi) 12, 20. 13, 28. 
(£avrov tiv.) 31, 24. 

xeous 6, 8. 7, 14. 15, 30. 

xuoıorngıog (A0yos) 7,18. 9,16. 

xelo (oo&ywv yeioe) 38, 9. 

xeıoaywoyeiv 10, 10. 33, 5. 89, 17. 

xeiowv 18, 9. 18. (yeigov) 7, 25. 18, 
1. 11. 14. 28, 18. Plur. 36, 28. 
xeloıoros (adızla) 27, 3. 

x£0005 (yn) 19, 2. 

ghudn 37, 3. 

xolosuos 2. (Teopat) 36, 23. 

xoüoos 36, 21. 

zen 5, 26. 7, 21. 15, 18. 18, 18. 21, 
9. 22, 20. 28, 6. 31, 15. 85, 18. 
36, 26. 39, 4. | 

xonua 1, 8. 29, 27..Plur. 15,. 19. 

xonoıuos 33, 11. 

xonoıs 14, 9. 

zonouwdeiv 17, 13 f. 

xenoros Superl. (yvaun) 16, 21. ° 

xoovos 1, 16. 6, 7. 83, 23. 35, 12. 

xgu080S (reoowrov) 28, 11. 

xeäne Plur. 3,9. 

xwoe 36, 17. 37, 9. 17. (&v devren 
xwog) 6, 24. 

yuwoeiv 26, 17. 

xuwotlew Pass. 13, 17. 200 1 Pk 159 
162.29. 

xwolov (töde ro) 13, 9. 


wehleıv 37, 19. 


| wegagos (yn) 18, 29. _ 


yeyew (duestav) 15, 14. 
wevdns 30, 3. (Aöyoı) 30, 9. (reudh) 
20, 25.21, 5.12.81, 28.388,12. 


anyıoua (dinselas) 21, 5. 


76 Namen- und 

w6yos Plur. 25, 18. 

wuyn 2%, 15. 3, 6. 18. 20. 6, 15. 10, 
9. 11, 14. 17, 1. 11 [Citat]. 15. 
18. 27 [Citat]. 28 [Citat]. 18, 8 
[Citat].. 9. 19, 25. 20, 15. 21, 21. 
92, 1. 23, 2. 9. 11. 28. 29. 26, 19. 
98. 27, 18. 18. 28, 14. 29, 12. 28. 
30,5. 31, 6. 33, 20: 34, 1. 10. 29. 
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35, 6. 86, 9. 37, 11: 27.-Plur> 8, 
14. 14, 13. 18, 28. 22, 14. 19. 
wuzoös (von der Rede) 4, 11. 


ddr (iega) 37, 10. Plur. 37, 24. 

soaios (pure) 35, T. 

ogeksıe  (Tfs Wuyns) 10, 8. (18% 
vvyow) 14, 13. 


Anhang. 


»Ayorım (mergıen) 44, 1. 

&yyskos Plur. 41, 6. 

äyıos 41, 18. (oxevn) 41, 23. 

”Adeo 42, 13. 26. 43, 11. 

Atyintıog 41, 23 f. Plur. 41, 10. 13. 
17.27.42 621 4. 

Alyunrog 41, 24. 42, 5. 9. 16. 24. 

alvioosogaı 41, 7. 42, 10. 48, 4. 

aloeoıs Plur. 40, 8. 

aloerıxöos 43, 1. 

dxatows (naoexBatvew) 42, 4. 

axdıyns (miorıs) 43, 20. 

avayvooıs 43, 13. 16. 19. 

avankıeoue 43, 6: Plur. 48, 4. 10. 

loros (Tv ayyeior) 41, 16. Plur. 
(Atyunruoı) 42, 14. (rs 11009E0E05) 
41, 20. 

@0xsiv 40, 5. 

&%0xnoıs 40, 4. 

aorgovoule 41, 1. 4. 

"wolle Plur. 42, 2. 


Bausnı 43, 3: 6. 





yswuerota 4, 1. 3. 

yeduue Plur. 43, 21. 

yguuucrızn 41, 3. 

yoayn 41, 28. ($ele) 42, 8. Plur. 43, 
5. (eget) 41, 2. (Heieı) 43, 18. 

Tonyögıos 40, 2. 


dauakıs 42,21. Plur. Ase2% 
Aav 43, 6. 
dinynous 40, 2. 
divauıs 40, 8. 


“Eßowiog Plur. 42, 7. 
&yruxrkıos (uadnuare) 40, 12. 
?Ivıxös (vore) 43, 8. 9. 
eidwAov 42, 15. 

"Eilnv 40, 11. 

Eiinvıxos 40, 7. 43, 1. 
dvdeyousvor (TELos) 40, 4. 
vroeysodeu (TO voup) 42, 12. 
dvroäysia 43, 1. 

"E£odos 41, 7. 

enigeun 41, 14. 
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euyvia 40, 3. 6. 8. 
güyeodeı 40, 10. 
eüyn 43, 28. 


“ Belos (avayvwoıs) 43, 19. (yoruuere) 
43, 21. (yoagn) 42, 8. (yoapei) 43, 
13. (r& Heie) 43, 14. 16. 28. 

9e05 40, 1. 41, 12, 42, 1. 8,3. 8 
16. 20. 44, 2. 6 eos 41, 8. 26 f. 
49, 7. 12. 16. 20. 26. 

HEoosßee 42, T. 

Heoarrei« 42, 13. 

Suuierngiov 41, 21 f. 


Idovueios 42, 13. 26. 

iggös (yoayet) 40, 2. 

Inooüs Navn 48, 9. 

iLeornoıov 41, 15. 

’Iooanı 42, 14. 20. (oö viot) 41, 8. 
18. 25.:42,. 5:2. 

Togankırızos 42, 12] 


xarerereoue 41, 19. Plur. 42, 2. 
zereyonosaı 40, 9. 

zıßorös 41, 14. 

x6ouos (Tod x. urdnuare) 42, 11. 


Awos (toü 3eo0) 42, 20. 

Aurgela (ngös #eöv) 41, 12. (roÜ 
900) Al, 26. 42, 25. 

A6yos = Logos 43, 4. 7. (9eov) 43, 5. 

Avyvta 41, 19. 

Auyvos Plur. 41, 20. 


ud$nue Plur. 40, 12. 42, 11. 
ucvve 41, 16. 
wovon 4l, 8. 


vosiv (ra Heie) 43, 23. 
vonuc Plur. 43, 2. 
vouızos 40, 6. 
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vöuos (ToV Heov) 42, 12. 
voös (Twv Helav yowuu.) 43, 21. 


oixos (E00) 43, 8. 


rregoıxia 41, 25. 

nrergırog (ayarım) 43, 26. 

ntorig (uera ne.) 43, 20. 

rıorös 43, 16. 

nvsvuc (9eo0) 44, 2 f. (Xororoü) 
44, 8. 

zoımtıxos 40, 10. 

zroonyovusvws 43, 12. 

noöseoıs 41, 21. 

rrooAmyıs 48, 17. 

zreonealdevue Plur. 40, 12. 

nroorereoregov 43, 14 T: 

ng000x7 48, 13 f. 


| roo0wrrov (roü Yeol) Al, 8. 


önrogixn Al, 4. 
“Poueiog 40, 6. 


oxvisveıv 41, 10. 12. 

Zolouwv 42, 15 f. 

oopla ($eod) 42, 1. (roü Heov) 42, 
421% 

oowos 42, 15. 

or«uvos 41, 15. 

ovv£gıdos 41, 4. 

ovveoıs 40, 3. 

ovgdantew 41, 28 f. 

owrno 43, 28. 


terleıog 40, 7. 
te)ıros 40, 9. 
telos 40, 5. 
toonızag 43, 5. 


üm —= materia 41, 11. 26. 
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Dagao 42, 17. 19. sh ana | xguoriavıonos 40,9 £. 11: 41, 5 er 
pihooogpte 40, 11..41,"4. 5. "si | ygioros, 6 44, 2. 3. 
gıröoogpog 40, 7. Plur. 41, 2. 


xeoovßlu 41, 15. ‚Qgıyevns 40, 2. 


Druckfehler. 


..6, 19 lies bedvuein statt gas yusiv. 

. 17, 13. £. lies xexonsupdnusvov statt zeygnouwdnuevor. 

. 17, 28 lies wvx7. statt yvxN. 

27 im App. füge ein: „22 pulcooovras A.‘ 

. 80, 23 £. lies goodLergnipes statt zgoodıeretiya, [so A]. 

86, 1 sind die Worte: zaous tas nufgas und wis zu sperren. 
37, 3 lies oyoAn. statt Oyoln. 

. 38, 25 ist das Fragezeichen noch in die Klammer. zu setzen. 
‚47, 5 v. u. lies eivaı Statt eivan 

. XXXI, 10 (ois), 8. 2, App: 20 (uno), 8. 4, 18 (@v),; S. 9,16 (N), 
S. 7, 18 (’Eorw), 8. 15, 2 (doveis), 8. 30, 23 (&v), 8. 33,8 (@v), 33, 18 
(oie), 37, 2 (draxros), 44, 2 (&v), 48, 1.reıgäode) ist ein- beim -Druck 


abgesprungener Spiritus oder ae a S. 17, 23 (BovAnd7) das Jota 
subser. zu ergänzen. 
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